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1 Ausgangssituation 

 

Aufgabe dieser Unterlage ist die Beschreibung der übertägigen Anlagen und des Grubenge-

bäudes des Endlagers nach Umstellung auf den Offenhaltungsbetrieb (Ist-Zustand). Der darge-

stellte Bestand wird als Ausgangszustand in das Vorhaben der Stilllegung einbezogen. Die  

übertägigen Anlagen sollen, ohne in ihrer Substanz verändert zu werden, im Rahmen der für sie 

geltenden baurechtlichen Genehmigungen weiter genutzt werden. 

 

Zur Information wird den anliegenden Übersichtsplänen und dem Bestandsverzeichnis eine 

Dokumentation der erteilten baurechtlichen Genehmigungsbescheide (soweit vorhanden) bei-

gefügt. Weder ist es erforderlich noch mit der vorliegenden Unterlage beabsichtigt, erneute Ent-

scheidungen, d. h. Prüfungen über die Genehmigung der einzelnen Anlagen, zu veranlassen. 

Insofern haben auch die in der Unterlage abgebildeten oder beschriebenen Details ausschließ-

lich informatorischen Charakter. 

 

Zur Ausgangssituation gehört ebenfalls das Grubengebäude. Deshalb ist es in dieser Unterlage 

als Bestand in seiner Erstreckung insgesamt sowie dem Zuschnitt der einzelnen Feldesteile und 

Sohlen beschrieben. 
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2 Übertägige Anlagen Schachtanlage Bartensleben (siehe Anhang 1) 
 
2.1 Betriebsgebäude 
Nr. im Lageplan 1 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 1 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Büro- und Verwaltungsgebäude 

Zentrale Warte 
Erste-Hilfe-Station 

 
Künftige Funktion Keine Änderung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1975 / 76 
 
Länge   40,70 m 
Breite   12,40 m 
Höhe ca. 7,5 m 
Tiefe (Kellergeschoss) ca. 3,2 m 
 
Bebaute Fläche   504,7 m² 
Umbauter Raum ca. 5.500 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Betriebsgebäude ist ein 2geschossiges, massives Bauwerk. Es ist voll unterkellert. 
 
Es handelt sich um eine Konstruktion aus Stahlbetonfertigteilen, bei der die tragenden Beton-
säulen bis auf die Fundamente im Kellergeschoss geführt wurden. Die Decken sowie die vor-
gehängten Betonplatten der  Fassade bestehen ebenfalls aus Betonfertigteilen. 
 
Die Außenwände des Kellergeschosses sind aus Ortbeton hergestellt, die Innenwände im Kel-
ler sowie in den oberen Geschossen aus Ziegelsteinen. Das Dach ist als Flachdach mit leichter 
Neigung nach innen ausgebildet. Die Dacheindeckung erfolgte mit Bitumenbahnen auf ca. 10 
cm Wärmedämmung. 
 
Das Gebäude wurde in den vergangenen Jahren grundlegend innen und außen renoviert. Die 
Dacheindeckung und die Wärmedämmung wurden im Jahre 1992 erneuert, die gesamte Hei-
zung im Jahre 1997 und der Außenanstrich 1998. 
 

Das Gebäude befindet sich nach den in den letzten Jahren durchgeführten Renovierungs-
maßnahmen in gutem Zustand. Es kann seine Aufgabe als Verwaltungsgebäude voll erfüllen. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton für die Wände, Einzelfundamente für die tragenden  
Betonsäulen. 
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Rohbau 
 
Kellergeschoss 
 
Sohle / Boden Stahlbeton 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, verputzt 

 d = 24 cm 
 

Innenwände Ziegelmauerwerk, verputzt 
 d = 24 und 11,5 cm 

 
Decke Montagedecke aus Stahlbetonfertigteilen, 

 d ≈ 20 cm 
 

Erd- und Obergeschoss 
 
Außenwände Vorgehängte Fassade aus Stahlbetonfertigteilen 

 (ohne Wärmedämmung), d = 27 cm 
 

Innenwände Ziegelmauerwerk, verputzt 
 d = 24 cm und 11,5 cm 

 
Decke Montagedecke aus Stahlbetonfertigteilen, 

 d ≈ 20 cm 
 

Fassade Betonfertigteile, Fugen sichtbar,  
 Anstrich  

 
Dach Montagedecke aus Stahlbetonfertigteilen, 

 d ≈ 20 cm, ausgebildet als Flachdach mit leichter Neigung zu 
den innenliegenden Einläufen, 

 Dacheindeckung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm 
 Wärmedämmung  

 
Ausbau 
 
Fußböden Schwimmender Zementestrich, 

 Beläge aus PVC oder als Teppichboden. 
 In den Sanitärbereichen Fliesen. 

Wände verputzt und vorwiegend tapeziert, 
 sonst gestrichen bzw. in den Sanitärbereichen gefliest 

 
Fenster Kunststofffenster mit Isolierverglasung 
 
Türen / Tore Innentüren  Holztüren 

Normmaße 0,885 x 2,01 m 
(Rohbaumaße) 

 
 Außentüren  Türen aus Aluminium, 

Abmessungen ca. 2,5 x 2,3 m, 
jeweils 2 Türen als Windfang 
 

 



     

 

 

 

 

9M 26360011 DA LA 0005 01

Blatt: 11 Beschreibung der vorhandenen übertägigen Anlagen und des Grubengebäudes 

Projekt PSP-Element 
N A A N 

Obj. Kenn. Funktion Komponente Baugruppe Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
A A N N N A A A N N X A A X X A A N N N N N N N N A A A N NN N N N N NN N N N N N N N N N 

D
-D

O
K

H
04

-W
00

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Installationen für die Versorgung des  

Gebäudes sind vorhanden. 
 
Wasserversorgung Anschluss des Gebäudes an die  

 Wasserversorgung des ERAM 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

 Die Beheizung der einzelnen Räume erfolgt mit thermostat-
geregelten Plattenheizkörpern. 

 
 Die Heizung wurde im Jahr 1996 überholt und modernisiert. 

 
Brandschutz Es sind keine besonderen Brandschutzmaßnahmen 

 vorhanden und erforderlich. 
 Die Fluchtweglängen werden gut eingehalten. 
 Feuerlöscher sind vorhanden. 

 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Telefonanlage und Computerraum im Keller des Gebäudes 
 
Zentrale Warte mit allen Melde- und Überwachungseinrichtungen 
 
 

2.2 Alter Bürogebäudekomplex (Verwaltungs-, Kauen- und Kantinengebäude) 
2.2.1 Bürogebäude I (Alte Verwaltung) 
 
Nr. im Lageplan 2 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 2.1, 2.2 und 2.3 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Bürogebäude 
 
Künftige Funktion keine Änderung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 20er Jahre 
 
Länge     29,30 m 
Breite     10,85 m 
Traufhöhe   ca. 8,0 m 
 
Geschosshöhen (EG und OG)   ca. 3,5 m 
Kellergeschoss   ca. 3,0 m 
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Bebaute Fläche  ca. 318 m² 
Umbauter Raum          ca. 3.300 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Bürogebäude I ist das alte Verwaltungsgebäude der Schachtanlage Bartensleben. 
 
Es ist ein massiver, 2-geschossiger Mauerwerksbau mit einem flach geneigtem Dach mit Bitu-
meneindeckung. Das Gebäude ist teilweise unterkellert. Der Keller ist nur über die Außentreppe 
an der Westseite zu erreichen. 
 
Die Heizung wurde im Jahr 1996 überholt und modernisiert. 
 
Das Gebäude befindet sich nach den in den letzten Jahren durchgeführten Renovierungs- 
maßnahmen in gutem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden bewehrte Betonsohle 
 
Außenwände durch Pfeilervorlagen gegliederte Mauern aus 
 Ziegelmauerwerk, 

 unterschiedliche Stärken (Angaben einschl. Putz), 
 Erdgeschoss d = 40 bis 44 cm 
 Obergeschoss d = 28 bis 44 cm 
 Pfeilervorlagen i. M.    d = 13 cm 
 Keller d = 28 bis 90 cm 
 

Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 und 11,5 cm 
 
Decken Ortbetondecken über Keller und EG 
 
Fassade Außenwände verputzt und gestrichen 

  
Dach Das Dach ist eine flach geneigte Holzkonstruktion aus 

Bretterbindern, Oberseite: verbrettert. 
Unterseite: Putz auf Holzwolleleichtbauplatten, 
Eindeckung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärme-
dämmung  

 
Ausbau 
 
Fußböden In den Büroräumen und im Flur des OG Beläge aus  

 PVC auf einer Holzunterkonstruktion, 
 Im Flurbereich des EG Terrazzo, 
 Sanitärräume gefliest  

 
Wände verputzt und mit Binderfarbe gestrichen 
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Fenster vorwiegend alte Holzverbundfenster, teilweise wurden bei 
 notwendigen Reparaturen die Fenster erneuert 
 
Türen Innentüren  Holztüren und Holzzargen 
 
 Außentür  Holztür, 2-flügelig mit Glasausschnitt 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Die notwendigen Anlagen zur Versorgung des Gebäudes  

sind vorhanden und in gutem Zustand 
 
Wasserversorgung Anschluss des Gebäudes an die Wasserversorgung 
 des ERAM 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

 Die Beheizung der einzelnen Räume erfolgt mit thermostat-
geregelten Plattenheizkörpern. 

 
 Die Heizung wurde im Jahr 1996 überholt und modernisiert. 
 
 Im Keller des Gebäudes befindet sich eine Unterstation der  

 Heizungsanlage, von der aus auch die benachbarten Ge-
bäude mit versorgt werden. 

 
Brandschutz Die Fluchtweglängen werden gut eingehalten. 

 Feuerlöscher sind vorhanden. 
 
2.2.2 Notfahrtgebäude 
 
Nr. im Lageplan 2 
Baurechtliche Genehmigung Anlage 3 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Im Gebäude sind die maschinentechnischen Teile für die  

Absicherung der Notfahrt der Schachtanlage untergebracht. 
 
Künftige Funktion Keine Veränderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr ca. 1978 
 
Länge 10,45 m 
Breite 11,85 m 
Trauf- / Firsthöhe ca. 5,3 bzw. 6,4 m 
 
Bebaute Fläche 123,8 m² 
Umbauter Raum ca. 850 m³ 
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Baubeschreibung 
 
Das Notfahrtgebäude bildet mit dem Bürogebäude I, der Alten Kaue, dem Gebäude der radiolo-
gischen Messungen sowie der Kantine eine bauliche Einheit. Vom Bürogebäude I ist es durch 
eine Brandwand getrennt. 

 
Das Gebäude ist ein massiver Mauerwerksbau mit nur einem Raum. Das Dach ist eine Balken-
konstruktion mit Bitumeneindeckung. Das Gebäude ist nicht unterkellert. 

 
Vor dem Gebäude ist eine ca. 3,0 m breite und ca. 0,9 m hohe Rampe mit seitlichem Treppen-
aufgang. 
 
Das Gebäude ist in einem baulich guten Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton 
 
Die Notseilfahrtanlage steht auf einem gesonderten Fundament. 
 

Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 20 cm, mit Kabelkanälen 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm  
 
Fassade Glattputz, gestrichen (nur Vorderseite) 
 
Dach Balkenkonstruktion, teilweise sichtbar,  

Sparrenunterseite verbrettert, 
Abdichtung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärme- 
dämmung. 

 
Ausbau 
 
Fußböden Zementverbundestrich, gestrichen 

Kabelkanäle und Fundamentbereich der Notseilfahrtanlage 
mit Riffelblechen abgedeckt. 
 
 

Wände verputzt und gestrichen 
Decken Die sichtbaren Teile der Balkenkonstruktion und die 

Unterseite der Bretter sind gestrichen 
 
Fenster Holzfenster ohne Isolierverglasung, 

Abmessungen ca. 1,20 x 1,40 m, 
2 Stck. an der Ostseite (Vorderseite) und 
5 Stck. an der Westseite  
 

Außentür Stahltür, 0,89 x 2,14 m 
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Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Installationen zum Betrieb der Notseil- 

fahrtanlage sind vorhanden. 
 
Wasserversorgung kein Anschluss vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasser  Anschluss nicht vorhanden 
 
 Regenwasser  Anschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

1 Gussheizkörper mit Thermostatventil 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Notseilfahrtanlage mit allen notwendigen Schalteinrichtungen für den Betrieb der Anlage. 
 
2.2.3 Alte Kaue 
 
Nr. im Lageplan 2 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Nutzung als Kaue für die Bergleute, die vorwiegend in den 

 Bereichen eingesetzt sind, die nicht zum Kontrollbereich  
 gehören. 

 
Künftige Funktion Keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr  20er Jahre 
 
Größte Länge (Vorbau West)     21,40 m 
Gesamtbreite     18,14 m 
 
Hauptgebäude  
Länge      15,02 m 
 
Breite      10,06 m 
Firsthöhe  ca.  6,5 m 
Traufhöhe Westseite  ca.  5,3 m 
 
Vorbau Ostseite 
Länge      17,50 m 
Breite        3,37 m 
Traufhöhe   ca. 4,7 m 
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Vorbau Westseite 
Länge      21,40 m 
Breite        4,71 m 
Dach-/Traufhöhe       ca. 3,5 / 3,0 m 
 
Bebaute Fläche      310,9 m² 
Umbauter Raum            ca. 1.800 m³ 
 
Baubeschreibung 

 
Das Kauengebäude bildet mit dem Notfahrtgebäude, dem Gebäude für radiologische Messun-
gen und der Kantine eine bauliche Einheit. Der ganze Komplex ist an das Bürogebäude I (Alte 
Verwaltung) angebaut. 

 
Das Hauptgebäude in der Mitte ist ein massiver Mauerwerksbau. Es besteht nur aus einem 
Raum. Auf beiden Seiten sind Anbauten mit unterschiedlichen Breiten und Höhen vorhanden, in 
denen Toiletten bzw. Duschen usw. untergebracht sind. 

 
Das Dach ist eine teilweise sichtbare Balkenkonstruktion mit Bitumeneindeckung. Das Gebäude 
ist nicht unterkellert. 
 
Im Jahre 1994 wurde das Gebäude grundlegend renoviert. Die Verfliesungen der Wände und 
der Böden sowie die sanitären Einrichtungen wurden komplett erneuert. Auch das Dach erhielt 
eine neue Eindeckung mit Bitumenbahnen. Die Verlegung erfolgte auf einer ca. 10 cm starken 
Wärmedämmung. 
 
Das Gebäude befindet sich nach den durchgeführten Renovierungsmaßnahmen in gutem Zu-
stand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton für die Wände, Einzelfundamente für die Stützen in der 
Kaue. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 20 cm  
 
Außenwände Ziegelmauerwerk,  

 Wände des Hauptgebäudes d ≈ 30 cm, 
 Wände der Anbauten d = 24 cm  

Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 11,5 cm  
 
Fassade  Vorderseite (Ostseite) sichtbares Fachwerk, 

 ausgemauert mit Ziegelsteinverblendmauerwerk bzw. 
 Glattputz, gestrichen. 
 Rückseite Glattputz, roh belassen 

 
Dach  Balkenkonstruktion, teilweise sichtbar,  

 Sparrenunterseite verbrettert, 
 Abdichtung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärmedäm-
mung. 
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Ausbau 
 
Fußböden gefliest 
 
Wände  in der Kaue ca. 2,0 m hoch gefliest, 

 darüber geputzt und gestrichen, 
 in den Duschen raumhoch gefliest 

 
Fenster  Holzfenster ohne Isolierverglasung 
 
Türen  Innentüren  Holztüren, teilweise erneuert 
 
  Außentüren  Holztüren 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Die für den Betrieb der Kaue notwendigen E-Installationen  

sind vorhanden. Sie wurden bei der letzten Renovierung im 
Jahr 1994 weitgehend mit erneuert. 

 
Wasserversorgung Das Gebäude ist an die Wasserversorgung des ERAM 

 angeschlossen 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
  Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung  Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

 
Die Unterverteilung mit den Wärmetauschern für die Aufbe-
reitung des Warmwassers für Duschen usw. steht im Keller 
des Bürogebäudes I. 
 
Die Beheizung der Räume erfolgt mit thermostatgeregelten 
Plattenheizkörpern. 
 
Die Heizung wurde im Jahre 1996 überholt und modernisiert. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden. 
 
2.2.4 Radiologische Messungen 
 
Nr. im Lageplan 2 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Nach Fertigstellung des neuen Laborcontainers neben der 

Büro- und Polizeicontaineranlage wurden die Räume frei. 
Ehemals Büro- und Laborräume für die Durchführung und
 Auswertung von radiologischen Messungen im Rahmen der 
Umgebungsüberwachung 

 
Künftige Funktion keine 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr      20er Jahre 
 
Länge (Anteil an der Gesamtlänge des Gebäudes) 4,37 m 
Gebäudebreite           14,77 m 
First-/Traufhöhe ca. 9,6 / 8,6 m 
Höhe des Anbaus ca. 3,5 / 3,0 m 
 
Bebaute Fläche             64,5 m² 
Umbauter Raum        ca. 640 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Der Bereich des Gebäudes Radiologische Messungen befindet sich zwischen der alten Kaue 
und der Kantine. 
 
Die drei Gebäude bilden baulich eine Einheit und nutzen den gleichen Eingang und den Wind-
fang. 

 
Das Gebäude wurde als 2-geschossiger Mauerwerksbau errichtet. Es ist nicht unterkellert. Das 
Dach ist eine Balkenkonstruktion. Die Eindeckung erfolgte mit Bitumenbahnen auf einer ca. 
10 cm starken Wärmedämmung. 
 
Im Erdgeschoss standen der Abteilung Radiologische Messungen 2 Räume zur Verfügung, die 
als Büro bzw. Labor genutzt wurden. 
 
Das Obergeschoss wird z. Z. ebenfalls nicht genutzt. Es ist auch nur über eine Luke in der De-
cke des Windfangs erreichbar. Auf der Westseite ist ein Fenster vorhanden. 
 
Die Dacheindeckung und die Wärmedämmung des Daches wurden im Jahre 1994 erneuert, die 
Heizung 1996. 
 
Das Gebäude befindet sich, nachdem die Heizung modernisiert und das Dach erneuert wurde, 
in gutem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 20 cm  
 
Außenwände Ziegelmauerwerk 

 d bis 65 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 11,5 cm  
 
Fassade Glattputz, teilweise gestrichen 
 
Dach Balkenkonstruktion 

 Abdichtung mit Bitumenbahnen auf 10 cm Wärmedämmung 
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Ausbau 
 
Fußböden gefliest 
 
Wände verputzt und gestrichen  
 
Fenster neue Fenster mit Isolierverglasung 
 
Türen / Tore Innentüren   Holztüren 

Eingangstür: 1,97 x 2,45 m 
zum hinteren Raum: 0,89 x 2,00 m 

 
 Außentür   Tür zum Windfang: 2-flügelige Tür, 

Abmessungen 1,39 x 2,13 m 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Die benötigten E-Installationen sind vorhanden 
 
Wasserversorgung Das Gebäudes ist an die Wasserversorgung 

 des ERAM angeschlossen 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

Die Beheizung der einzelnen Räume erfolgt mit thermostat-
geregelten Plattenheizkörpern. 

 Die Heizung wurde im Jahr 1996 überholt und modernisiert. 
 

 Die Unterstation der Heizungsanlage, von der aus das Ge-
bäude versorgt wird, befindet sich im Bürogebäude I. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden. 
 
 
2.2.5 Kantine 
 
Nr. im Lageplan 2 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Kantine, 

 Empfang und Bewirtung von Besuchern 
 
Künftige Funktion Keine Änderungen 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr         20er Jahre 
 
Erdgeschoss 
 
Gesamtlänge 18,63 m 
davon Küchentrakt   7,10 m 
Breite Hauptgebäude 14,77 m 
Breite Küchentrakt 19,70 m 
mit überdachten Bereich im Nordwesten 21,67 m 
First-/Traufhöhe   ca. 6,4 / 5,3 m 
Bebaute Fläche 323,2 m² 
(einschließlich überdachtem Bereich) 

 
Kellergeschoss 

 
Gesamtlänge 13,52 m 
Breite    9,67 m 
Raumhöhe         ca. 2,00 m 
Geschosshöhe         ca. 2,20 m 
Bruttofläche 108,7 m² 

 
Umbauter Raum       ca. 2.200 m³ 
 
Baubeschreibung  
 
Die Kantine bildet mit dem Kauengebäude, dem Notfahrtgebäude und dem Gebäude für radio-
logische Messungen eine bauliche Einheit. Der ganze Komplex ist an das Bürogebäude I (Alte 
Verwaltung) angebaut. 
 
Das Hauptgebäude in der Mitte ist ein massiver Mauerwerksbau, der nur aus einem Raum be-
steht, dem Speisesaal. Das Platzangebot ist ausreichend. 

 
An der Westseite des Hauptbaus ist ein Raum angebaut, der vorwiegend für Informations-
veranstaltungen und für die Bewirtung von Gästen genutzt wurde. Er verlor seine Funktion mit 
der Eröffnung des neuen Infohauses. Im Norden schließt sich der Küchentrakt an. 
 
Die Anbauten sind ebenfalls als Mauerwerksbauten ausgeführt. 
 
Der Küchentrakt ist unterkellert. Der Zugang ist nur über eine Außentreppe möglich. 
 
Das Dach ist eine Balkenkonstruktion, die im Bereich des Speisesaals teilweise sichtbar ist. Die 
Dacheindeckung erfolgte mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärmedämmung. Im Jahre 1994 
wurde die Dacheindeckung erneuert, der Küchentrakt Ende 2000. 
 
Das Gebäude befindet sich, besonders nachdem Renovierungsmaßnahmen u. a. an der Hei-
zungsanlage und am Dach durchgeführt wurden, in gutem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton 
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Rohbau 
 
Kellergeschoss 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 20 cm  
 
Außenwände Ziegelmauerwerk,  

 Wände d ≈ 36,5 cm, 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 cm  
 
Decke  Betondecke, d ≈ 20 cm  
 
Erdgeschoss 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 20 cm  
 
Außenwände Ziegelmauerwerk,  

 Wände des Hauptgebäudes bis d ≈ 36,5 cm, 
 Wände des Anbaus im Westen d = 24 cm, 
 Wände des Küchentraktes  d = 36,5 cm bzw.  
 ca. 65 cm (Nordwand) 

 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 und 11,5 cm  
 
Fassade  Vorderseite (Ostseite) sichtbares Fachwerk, 

 ausgemauert mit Ziegelsteinverblendmauerwerk. 
 Nord- und Westseite Glattputz, teilweise gestrichen (nur  
 Vorderseite) 

 
Dach  Balkenkonstruktion, im Speisesaal teilweise sichtbar,  

 Sparrenunterseite verbrettert, 
 Abdichtung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärme-
dämmung. 

 
Ausbau 
 
Fußböden Speisesaal: Fliesen 
 

 westlicher Anbau: Teppichboden 
 Küchentrakt: Fliesen 

 
Wände  geputzt und gestrichen, 

 im Küchentrakt teilweise gefliest 
 
Fenster  neue Fenster mit Isolierverglasung 

 
Innentüren Holztüren, Tür zum Speisesaal neu 

 
Außentüren Holztüren 
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Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Die für den Betrieb der Kantine und besonders der Küche  

notwendigen E-Installationen sind neu erstellt. 
 

Wasserversorgung Das Gebäude ist an die Wasserversorgung 
  des ERAM angeschlossen, neu erstellt 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden, neu erstellt 
 
  Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung  Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

 Die Unterverteilung steht im Keller des Bürogebäudes I. 
 
 Die Beheizung der Räume erfolgt mit thermostatgeregelten 
 Guss- bzw. Plattenheizkörpern. 
 
 Die Heizung wurde im Jahre 1996 überholt und modernisiert. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden. 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Kücheneinrichtung mit Kühlaggregaten usw. 
 
 
2.3 Bürogebäude (Büro- und Polizeicontainer) 
 
Nr. im Lageplan 3 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 4 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Büro für technische Abteilung 

 7 Räume, 1 großes Besprechungszimmer 
 

- Befehlstelle der Polizei 
 3 Räume, davon 1 Besprechungszimmer, 
 das auch vom ERAM mitbenutzt werden kann 

 
 
 
Künftige Funktion keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr  Bürocontainer 1994/95 
  Polizeicontainer      1997 
 
Länge  24,00 m 
Breite        12,08 bzw. 6,04 m 
Höhe          5,72 bzw. 2,96 m 
Bebaute Fläche          208,32 m² 
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Umbauter Raum     1.031,214 m³ 
Nutzfläche            310,9 m² 
 
Baubeschreibung 
 
2-geschossige Containeranlage bestehend aus einzelnen Raummodulen, neuwertiger Zustand, 
keine Einschränkungen der Gebrauchstüchtigkeit zu erwarten 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifen- und innenliegende Punktfundamente aus unbewehrtem Beton, 
frostfrei gegründet 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Holzplatten, Mineralwolle als Wärmedämmung, 

  verzinkte Bodenplatte als unterer Abschluss, 
  Tragfähigkeit 3,5 kN/m² 
 

Außenwände Wandelemente, d = 108 mm, 
  außen mit Blech verkleidet, innen Holzplatten, 
  Mineralwolle als Isolierung 
 
Innenwände Holzplatten, Zwischenräume mit Mineralwolle ausgefüllt, 
  d = 68 bzw. 2 x 68 mm, 

 Trennwände im Sanitärbereich d = 66 mm 
 
Decken  Mineralwolle zwischen Holzwerkstoffplatten, 
  d ≈ 200 mm 
 
Fassade  verzinktes Profilblech, weiß lackiert 
 
Dach  PVC-Dachhaut mit Gewebeeinlage 
 
Ausbau 
 
Fußböden PVC-Bodenbelag 1,5 mm, Fugen verschweißt 
 
Wände  Innenbeplankung aus melaninbeschichteten 

 Holzwerkstoffplatten, Farbe hellelfenbein 
 
 
Decken  Beplankung aus melaninbeschichteten  

 Holzwerkstoffplatten, Farbe hellelfenbein 
 
Fenster  Kunststofffenster, weiß, zweiflügelig, 
  Isolierverglasung, mit Kunststoffrollläden 
  B = 1920 mm, H = 1350 mm 
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Türen  Innentüren  Holztüren (Limba) 
      Stahlzargen lackiert 
      z. T. Brandschutztüren 
 

  Außentüren  Haupteingang: 2-flügelige  
      Aluminiumtür 

   mit Glasausschnitt, 2100 x 2100 mm. 
 
   Nebeneingang zum Polizeicontainer: 
   Stahltür, 100 x 2000 mm. 

 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Vorhanden sind eine Unterverteilung und eine ausreichende 

Zahl von Steckdosen, Lampen als Wannenleuchten je 2 x 
58 W Leuchtstoffröhren 

 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 

 
Regenwasseranschluss vorhanden 

 
Heizung  Der Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM 

erfolgt über eine gesonderte Unterverteilung. 
Beheizung der Räume durch Flachheizkörper mit  
Thermostatventilen. 

 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
• Umlaufende Kabelkanäle für Datenleitungen usw. in allen Räumen vorhanden 
• Monoplanfaltwand, 5820 x 2500 mm, als Raumtrennwand im Polizeicontainer 
• Kleinküche ist eingebaut 
 
 
2.4 Laborgebäude (Laborcontainer) 
 
Nr. im Lageplan 3 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 5 
 
Funktion des Gebäudes 
 
Heutige Funktion Radiochemische Untersuchungen von Proben aus der Um-

gebungsüberwachung und Analysen von Proben aus dem 
hydrogeologischen Untersuchungsprogramm 

 
Künftige Funktion keine Änderung 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1997 
 
Länge 12,20 m 
Breite 12,00 m 
Höhe 5,82 m 
 
Bebaute Fläche ca. 146,0 m2 
Umbauter Raum 1019,36 m3 
Bruttogrundrissfläche 457,0 m2 

 
Baubeschreibung 
 
2-geschossige Containeranlage bestehend aus Raummodulen, die südwestlich an den  Polizei-
containern in Flucht der Bürocontaineranlage angeschlossen wurde. Die Lüftungsgeräte der 
zentralen Lüftungsanlage wurden auf der Decke über dem Obergeschoss aufgestellt. Zum Wit-
terungsschutz wurde ein Satteldach aufgesetzt, mit dem im Zuge der Baumaßnahme die übri-
gen Container ebenfalls versehen wurden. 
 

Fundamente / Gründung 
 
Streifen- und innenliegende Punktfundamente aus unbewehrtem Beton, frostfrei gegründet. 
 

Rohbau 
 
Sohle / Boden Holzwerkstoffplatten, Mineralwollmatten als Wärmedäm-

mung, Boden aus verzinktem Blech, Tragfähigkeit 3,5 kN/m2, 
Verstärkung der Tragkonstruktion im Messraum für die auf-
gestellten Spektrometer 

 
Außenwände Wandplatten, außen mit verzinktem Profilblech verkleidet, 

innen Holzwerkstoffplatten, Mineralwollisolierung und Hart-
schaumplatte 

 
Innenwände Stahlkonstruktion aus Profilen, beidseitig beplankt mit Holz-

werkstoffplatten, Mineralwollisolierung 
 
Decken Spanplatte, Stahlkonstruktion, Mineralwollisolierung, Holz-

werkstoffplatte 
 
Dach PVC-Dachhaut mit Gewebeeinlage (Container), 
 20°-Satteldach, Trapezblech-Eindeckung 
 
Ausbau 
 
Fußböden PVC-Bodenbelag, vollflächig verklebt, Nähte verschweißt 
 
Fenster Kunststofffenster 
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Türen Innentüren Holztürblatt kunststoffbeschichtet weiß, 
  Stahlzarge lackiert, Feuerschutztüren in den 

Laborräumen 
 
 Außentür einflüglige Aluminiumtür mit Glasausschnitt, 
    1000 x 2125 mm 
 

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen aus dem vorhandenen Betriebsnetz 
 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
   Regenwasser Versickerung im Gelände 
 
Heizung   Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM 
 

Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 

• Lüftungsanlage 
• Laborgroßgeräte im Raum Umgebungsüberwachung und Ausscheidungsanalyse, Be-

triebsprobenlabor und Messraum 
 
 
2.5 Bürogebäude II 
 
Nr. im Lageplan 4 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Bürogebäude 

 Schulungs- und Aufenthaltsräume für die Werkfeuerwehr 
 
Künftige Funktion keine Änderungen vorgesehen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr ca. 50er Jahre 
 
Länge           20,40 m 
Breite           12,60 m 
Trauf-/Firsthöhe   2,90 / 4,10 m 
Sockelhöhe     0,2 bis 1,6 m (Südostecke) 
Keller (Raumhöhe)             2,60 m 
Bebaute Fläche           257,0 m² 
Umbauter Raum      ca. 1.700 m³ 
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Baubeschreibung 
 
In dem Gebäude war früher die F+E- Abteilung untergebracht. Heute wird es als Büro von der 
Verwaltung genutzt und die Werkfeuerwehr hat hier ihre Schulungs- und Aufenthaltsräume. 
 
Es handelt sich um einen Mauerwerksbau mit Wänden aus Ziegelsteinen. Das Gebäude ist voll 
unterkellert. Das Dach ist eine Brettbinderkonstruktion. Die Dacheindeckung erfolgte mit Bitu-
menbahnen. Die Wände sind verputzt, die Giebel sind verbrettert. 
 
Der Keller ist in 2 getrennte Bereiche unterteilt. Der vordere Bereich, der nur über einen Außen-
zugang, der sich neben dem Haupteingang befindet, zu erreichen ist, wird vom Strahlenschutz 
als Lager für Chemikalien usw. genutzt. Der hintere Bereich, der sowohl über eine Innentreppe 
als auch über eine Außentreppe begehbar ist, dient der Werkfeuerwehr als Lagerraum, u. a. für 
Feuerlöscher. 
 
Die Westseite des Gebäudes ist an die Feuerwehr und der Kfz- Pflegekomplex angebaut. Über 
einen Zwischenbau besteht ein direkter Zugang zur Halle mit den Löschfahrzeugen und den 
Löschgeräten. 
 
Das Gebäude befindet sich, nachdem in den vergangenen Jahren u. a. die folgenden Renovie-
rungsarbeiten durchgeführt wurden, in gutem baulichen Zustand: 
 
- Neueindeckung des Daches 1996 
- Modernisierung der Heizung 1996 
- Erneuerung der Fenster 1998 
- Anstricharbeiten innen und außen bis 1999 
 
Fundamente / Gründung 
 
Gründung auf Streifenfundamenten 
 
Rohbau 
 
Kellergeschoss 
 
Kellersohle Betonsohle mit Verbundestrich 
 
Kellerwände Außenwände: Ziegelmauerwerk, 

außen als Sichtmauerwerk, innen verputzt, 
(einschl. Putz) d ≈ 45 cm, 
Innenwände (einschl. Putz) d ≈ 27 cm 

 
Kellerdecke Stahlbetondecke (Ortbeton) 

 
 
Erdgeschoss 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, verputzt, d = 36,5 cm,  

einschl. Putz d ≈ 40 cm 
 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 bzw. 27 cm 
 
Fassade verputzt und gestrichen 
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Dach Dacheindeckung mit Bitumenbahnen, 
 
Ausbau 
 
Fußböden Schwimmender Estrich, PVC-Beläge,  

auch in den Sanitärräumen 
 
Wände geputzt und gestrichen, 

in den Sanitärräumen mit waschfester Farbe 
 

Decken Putz auf Holzwolleleichtbauplatten, gestrichen 
 
Fenster Holzfenster mit Isolierverglasung 
 
Türen Innentüren Holztüren 

ca. 0,885 x 2,01 m 
 
 Außentüren Holztüren 

(Haupteingangstür wurde 1997 erneuert) 
 
Sanitäre Einrichtungen Es sind Toilettenräume mit Waschgelegenheiten, 

getrennt für Männer und Frauen, vorhanden. 
 

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Anschlüsse sind vorhanden. 
 
Wasserversorgung Anschluss des Gebäudes an die  

Wasserversorgung des ERAM 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

Die Beheizung der einzelnen Räume erfolgt mit thermostat-
geregelten Plattenheizkörpern. 
 

Brandschutz Fluchtweglängen werden eingehalten. 
Feuerlöscher sind vorhanden. 

 
 
2.6 Mehrzweckgebäude einschl. Förderturm mit Schachtförderanlage 
 
Nr. im Lageplan 5 

 Baurechtliche Genehmigung siehe Anlagen 6.1 bis 6.21 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Im Gebäude sind u. a. die folgenden Einrichtungen unterge-

bracht: 
 

• Kauen für den Bergbaubetrieb 
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• Labors auf der 5,60-m Bühne, Büros und messtechnische 
Räume 

• Lampen- und Selbstretterstation 
• Grubenrettungsstelle 
• Schwarze Werkstatt für die Instandhaltung der Kfz-Technik 

unter Tage 
 
 Künftige Funktion keine Veränderungen 

 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1975 - 1978 
 
Länge 36,15 m 
(ohne Wärmedämmung)) 
 
Breite 30,39 m 
Höhe ca. 11,0 m 
 
Bebaute Fläche ca. 1.100 m² 
Umbauter Raum       ca. 9.600 m³ 
 
Sonstige Angaben 
 
Der vom Mehrzweckgebäude dreiseitig umbaute Förderturm hat die Abmessungen 12,21 x 
20,30 m x 44,40 m (ohne Wärmedämmung und Fassadenliftanlage), die bebaute Fläche beträgt 
247,9 m². 
 
Baubeschreibung 
 
Das Mehrzweckgebäude umschließt den Förderturm dreiseitig bis zu einer Höhe von ca. 11,0 
m. Beim Gebäude handelt es sich, wie auch beim Förderturm, um eine Stahlskelettkonstruktion 
mit Stahlbetondecken und Ziegelmauerwerk als Ausfachung. 
 
Der eigentliche Mehrzweckbereich ist auf der + 5,60 m-Ebene angesiedelt. Er nimmt sowohl 
Flächen des konventionellen Bergbaubetriebs als auch des ehemaligen Kontrollbereichs auf 
(z. B. Kauen). 
 
Die Dachabdichtung mit Wärmedämmung wurde 1992 erneuert, eine Sanierung der Wärmever-
sorgung wurde in den Jahren 1996/97 durchgeführt. Die Fassade und die Stahlkonstruktion 
sowie das ausfachende Mauerwerk sind, nachdem das Gebäude in den Jahren 1997/98 außen 
einen neuen Anstrich erhalten hat, in gutem Zustand. 
 
Der Ausbau des gesamten Kauenbereichs auf der + 5,6-m-Ebene sowie die Wärmedämmung 
der Fassade, Erneuerung der Fenster, der Entlüftungseinrichtungen und der elektrotechnischen 
Anlagen wurde kürzlich durchgeführt i. V. m. dem Rückbau des Kontrollbereichs. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Umlaufende Streifenfundamente und Stahlbetonsohle, d = 20 cm 
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Rohbau 
 
Außenwände Tragende Stahlkonstruktion,  
 Ausfachung mit Stahlbetonfertigteilplatten 

 
Innenwände Ziegelmauerwerk in verschiedenen Stärken, z. T auch 

 Ausfachung der tragenden Stahlkonstruktion mit  
 Leichtbauwänden 
 

Decken Tragende Elemente aus Stahl 
 Ausfachung teilweise mit Stahlbetonhohldielen, 
 teilweise mit Stahlbeton (Ortbeton) 
 

Fassade Sichtbare Betonplatten, gestrichen, 
 Wärmedämmung d ≈ 10 cm 

 
Dach Flachdach  -  Stahlbetonhohldielen auf Stahlträger, 

 Wärmedämmung d ≈ 10 cm, 
 Bitumendichtung mit Kiesschüttung 
 

Ausbau 
 
Fußböden Zementestrich, gestrichen, teilweise mit Epoxydharz ge-

spachtelt, Feuchträume gefliest 
 
Wände Verputzt und mit waschfester Farbe gestrichen, 

 Feuchträume gefliest, Wände der Flure gespachtelt. 
 
Decken abgehängte Decken, Verkleidung mit Gipskartonplatten 
 
Fenster Umlaufende Fensterbänder, Kunststofffenster mit Isolierver-

glasung 
  
Innentüren Holz- und Stahltüren verschiedener Abmessungen 
 
Außentüren bzw. -tore Außentüren und -tore aus Stahl in verschiedenen  

 Abmessungen vorhanden, teilweise als Rolltore. 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Haupt- und Unterverteilungen sind für alle wichtigen  

Verbraucher vorhanden, Beleuchtungskörper vorwiegend als 
Leuchtstoffröhren. 

 
 Wasserversorgung Anschluss an das Versorgungsnetz des ERAM ist vorhanden 

 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Sanitäreinrichtungen Die Waschräume mit Duschen, Toiletten usw. sind den  

Kauen zugeordnet. 
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Heizung Anschluss an das Versorgungsnetz des ERAM. 
 
Die Unterverteilung für die Beheizung des Mehrzweckge-
bäudes und des Förderturms sowie die Wärmetauscher für 
die Warmwasser-Bereitung befinden sich im Keller des För-
derturms. 
 
Die Beheizung der Räume erfolgt durch Flachheizkörper  
mit Thermostatventilen. 

 
Lüftung Der gesamte Bereich auf der 5,6-m-Ebene wird belüftet. 

Der Lüfter steht auf der 11,2-m-Bühne. 
 
Brandschutz Anfang der 90er Jahre wurden die bautechnischen 

und organisatorischen Brandschutzmaßnahmen für das 
Mehrzweckgebäude und den Förderturm überprüft und ent-
sprechend u.a. mit Brandmelde- und Entrauchungsanlagen 
nachgebessert. Feuerlöscher sind entsprechend den Vor-
schriften in ausreichender Anzahl vorhanden. 
 

 
 
2.7 Mechanische Werkstatt / Elektro-Werkstatt 
 
Nr. im Lageplan 6 
Baurechtliche Genehmigung: siehe Anlage 7 
 
Mechanische Werkstatt: 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Werkstatt für Wartungs- und Reparaturarbeiten an Maschi-

nen und maschinellen Einrichtungen über Tage (ausge-
nommen Kfz) 

 
Künftige Funktion keine Veränderungen vorgesehen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr     1975/77 
 
Gesamtlänge (Mechanische und E-Werkstatt)  25,00 / 25,28 m 
Breite   12,05 m 
Bebaute Fläche (Mechanische und E-Werkstatt)     ca. 305 m² 
Länge der Mechanischen Werkstatt  12,03 m 
Breite  12,05 m 
Lichte Raumhöhe  ca. 5,00 m 
(im Meisterbüro wegen einer abgehängten Decke   ca. 2,70 m) 
 
Bebaute Fläche  ca. 145 m2 
Umbauter Raum ca. 870 m3 
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Baubeschreibung 
 
Die Mechanische- und E-Werkstatt  sind in einem Gebäude, nur getrennt durch eine 24 cm 
starke Wand, untergebracht. Das Gebäude bildet zusammen mit der Trafo-/Schaltstation eine 
Einheit. 
 
Es handelt sich um eine massive Konstruktion aus Betonfertigteilen. Das Gebäude ist voll un-
terkellert. Der Keller wird jedoch nur von der E-Werkstatt genutzt, ein direkter Zugang von der 
Mechanischen Werkstatt aus ist nicht vorhanden. 
 
Die Werkstatt befindet sich in gutem Zustand und ist weiterhin uneingeschränkt nutzbar. 
 
Der Mechanischen Werkstatt stehen folgende Räume zur Verfügung: 
 

• Raum der Werkstatt 
• Schweißraum 
• Lager und Werkzeugausgabe 
• Meisterbüro 

 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente und Sohlplatte aus bewehrtem Beton 
 
Rohbau 
 
Kellersohle Sohle aus Stahlbeton mit Zementverbundestrich 
 
Außenwände Kellerwände aus Stahlbeton, d = 36 bzw. 41 cm, 
 Wände des EG aus Betonfertigteilplatten, d = 20 cm 
 
Innenwände Mauerwerk, d = 24 cm 
 
Decken Kellerdecke aus Stahlbeton, d ≈ 25 cm, 
 
Fassade gestrichen 
 (keine Wärmedämmung vorhanden) 
 
Dach Tragende Konstruktion: 

 Betonfertigteilplatten (Kassettenplatten) auf  
 Stahlbetonträgern 
 Dacheindeckung mit Bitumenbahnen auf 10 cm  
 Wärmedämmung 
 

Ausbau 
 
Fußböden roh belassen 
Wände gestrichen 
 
Decken gestrichen 
 
Fenster Betonfenster, teilweise klappbar 
 Ostseite:   6 Fenster 0,80 x 2,00 m 
 Westseite: 12 Fenster 0,80 x 0,80 m 
 Südseite:   5 Fenster 0,80 x 2,00 m 
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      1 Fenster 1,10 x 1,40 m 
 Meisterbüro:   1 Fenster 1,10 x 1,40 m 

 
Innentüren Holztüren 
 
Außentore 2 Stahltore an der Westseite, 
 Abmessung 2,40 x 2,36 m 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Unterverteilungen und Anschlüsse für Maschinen usw.  
 vorhanden, 0,24 / 0,4 kV, ausreichende Anzahl von Lampen 
 
Wasserversorgung Anschluss vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 

 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die Heizzentrale des ERAM 
 Beheizung der Räume durch Flachheizkörper mit 
 Thermostatventilen 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
 
Elektro-Werkstatt: 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Werkstatt für Wartungs- und Reparaturarbeiten an den  
 elektro-technischen Einrichtungen über Tage 
 
Künftige Funktion keine Veränderungen vorgesehen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Länge der E-Werkstatt  Bebaute Fläche 
 
EG ca. 13,10 m EG ca. 160 m² 
KG ca. 24,58 / 24,87 m KG ca. 300 m² 
 
Lichte Raumhöhe 
Werkstatt ca. 5,00 m 
(Meisterbüro wegen einer abgehängten Decke)   ca. 2,70 m 
Keller   ca. 3,70 m 
 
Baubeschreibung 
 
Die E-Werkstatt und die Mechanische Werkstatt sind in einem Gebäude, nur getrennt durch 
eine 24 cm starke Wand, untergebracht. Das Gebäude bildet zusammen mit der Trafo-/Schalt-
station eine Einheit. 
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Es handelt sich um eine massive Konstruktion aus Betonfertigteilen. Das Gebäude ist voll un-
terkellert. Der Keller wird nur von der E-Werkstatt genutzt, ein direkter Zugang und auch ein 
Deckendurchbruch sind vorhanden. Ein weiterer Zugang zum Keller ist über eine Außentreppe 
an der Südseite möglich. Die Räume im Keller waren ursprünglich als Luftschutzbunker vorge-
sehen. 
 
Die Werkstatt befindet sich in gutem Zustand und ist weiterhin uneingeschränkt nutzbar. 
 
Der E-Werkstatt stehen folgende Räume zur Verfügung: 

 
• Raum der Werkstatt (mit Durchbruchsöffnung zum Keller) 
• MRS-Werkstatt 
• Meisterbüro 
 

Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente und Sohlplatte aus bewehrtem Beton 
 
Rohbau 
 
Kellergeschoss 
 
Sohle und Wände Stahlbeton, massive Ausführung, 
  Außenwände d = 36 - 41 cm, Innenwände d ≈ 25 cm, 
  keine Kellerfenster vorhanden. 
 
Stahltüren z. T. luftdicht schließend, 
  Abmessungen:  1,75 x 1,86 m (zweiflügelig) 
      0,76 x 1,86 m 
Belüftung des Kellers über spezielle Lüfterstation möglich. 
 
Lichte Raumhöhe 3,70 m, Geschosshöhe ca. 4,00 m 
 
Erdgeschoss 
 
Außenwände Wände aus Betonfertigteilplatten, d = 20 cm 
 
Innenwände Mauerwerk, d = 24 cm 
 
Fassade  gestrichen (keine Wärmedämmung vorhanden) 
Dach  Tragende Konstruktion: 

 Betonfertigteilplatten (Kassettenplatten) auf  
 Stahlbetonträgern, 
 Dacheindeckung mit Bitumenbahnen auf 10 cm Wärme- 
 Dämmung 

Ausbau 
 
Fußböden roh belassen 
 
Wände gestrichen 
 
Decken gestrichen 
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Fenster Betonfenster, teilweise klappbar 
 Ostseite: 12 Fenster 0,80 x 2,00 m 
 Westseite:   4 Fenster 0,80 x 0,80 m 
 Meisterbüro:   1 Fenster 1,10 x 1,40 m 
 
Türen Innentüren  Holztüren 
 
 Außentore  Stahltor an der Westseite 
     Abmessung 2,40 x 2,36 m 
 Außentür  Stahltür an der Westseite 
     Abmessung 1,20 x 2,36 m 
 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Unterverteilungen und Anschlüsse für Maschinen usw.  
 vorhanden, 0,24 / 0,4 kV, ausreichende Anzahl von Lampen 
 
Wasserversorgung Anschluss vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die Heizzentrale des ERAM, 
 Beheizung der Räume durch Flachheizkörper mit 
 Thermostatventilen 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
 
2.8 Bauwerkstatt 
 
Nr. im Lageplan 7 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes 
 
Heutige Funktion Nutzung als Bauwerkstatt, d. h. für Holzbearbeitung,  
 Tischlerarbeiten usw. 
 Ein Raum wird u. a. Fremdfirmen temporär als Aufenthalts-

raum zur Verfügung gestellt. 
 
Künftige Funktion Keine Veränderungen absehbar. 
 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr   1974 / 75 
 
Länge  ca. 16,5 m 
Breite  ca.   8,5 m 
Trauf-/Firsthöhe       3,1 bzw. 4,2 m 
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Bebaute Fläche   ca. 140 m² 
Umbauter Raum   ca. 560 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude Bauwerkstatt bildet mit der Klempnerwerkstatt eine bauliche Einheit. Sie liegt im 
äußersten Nordwesten der Schachtanlage. 
 
Es handelt sich um Mauerwerksbauten unterschiedlicher Höhe, jeweils mit Holzbinderdach und 
Wellasbesteindeckung. 
An das größere Gebäude, die Klempnerwerkstatt, mit einer Trauf-/Firsthöhe von ca. 5,0 bzw. 
7,0 m wurde die Tischlerwerkstatt angebaut. Der westliche Teil des größeren Gebäudes gehört 
noch zur Tischlerwerkstatt. Es ist vom übrigen Teil durch eine Wand getrennt. 
 
Das Gebäude befindet sich in brauchbarem Allgemeinzustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente 
 
Rohbau 
 
Sohle Betonboden 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 und 11,5 cm  
 
Decken Die Unterseite der Dachkonstruktion wurde mit 

 Holzwolleleichtbauplatten verkleidet und verputzt 
 
Fassade Glattputz, ohne Anstrich 
 
Dach Holzbinderdach, Eindeckung mit Wellasbestplatten 
 
Ausbau 
 
Fußböden Zementestrich 
 
Wände verputzt und gestrichen 
 
Decke verputzt und gestrichen 
 
Fenster Fenster aus Betonelementen, 

 Einfachverglasung 
 
Türen und Tore Innentüren aus Holz 
 
 Außentüren und -tore an der Ostseite 

 ebenfalls aus Holz 
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Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Normale E-Installation für die aufgestellten Holzbearbei-

tungsmaschinen und Geräte sowie für die Beleuchtungsein-
richtungen usw. ist vorhanden. 

 
 
Wasserversorgung Anschluss ist vorhanden, 1 Zapfstelle, 
 jedoch keine Sanitäreinrichtungen 

 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss nicht vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Die Bauwerkstatt und auch die Klempnerwerkstatt sind über 

eine gesonderte Unterverteilung an die zentrale Wärmever-
sorgung des ERAM angeschlossen. 

 
 Die Beheizung der Werkstätten und der sonstigen Räume 
erfolgt mit thermostatgeregelten Gussheizkörpern. 

 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
 
2.9 Klempnerwerkstatt 
 
Nr. im Lageplan 8 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes 
 
Heutige Funktion Die beiden Räume im östlichen Bereich werden als Werk-

statt für Schlosserarbeiten und Schmiedearbeiten sowie be-
sonders für Klempnerarbeiten usw. genutzt. 

 
  Ein weiterer Raum ist Standort der für den Winterdienst 

 vorgehaltenen Geräte. 
 
  Der Raum im Westen wird von der Bauwerkstatt genutzt. 
 
Künftige Funktion Keine Veränderungen vorgesehen. 

 
 
 

Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1974 / 75 
 
Länge ca. 26,5 m 
Breite ca.   8,5 m 
Trauf-/Firsthöhe ca. 5,0 bzw. 7,0 m 
 
Bebaute Fläche ca.    225 m² 
Umbauter Raum  ca. 1.600 m³ 
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Baubeschreibung 
 
Das Gebäude Klempnerwerkstatt bildet mit der Bauwerkstatt eine bauliche Einheit. Sie liegt im 
äußersten Nordwesten der Schachtanlage. 
 
Es handelt sich um Mauerwerksbauten unterschiedlicher Höhe, jeweils mit Holzbinderdach und 
Wellasbesteindeckung. 
An das größere Gebäude, die Klempnerwerkstatt, mit einer Trauf-/Firsthöhe von ca. 5,0 bzw. 
7,0 m wurde die Tischlerwerkstatt angebaut. Der westliche Teil des größeren Gebäudes gehört 
noch zur Tischlerwerkstatt. Es ist vom übrigen Teil durch eine Wand getrennt. 
 
Das Gebäude befindet sich in brauchbarem Allgemeinzustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente 
 
Rohbau 
 
Sohle Betonboden 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 cm  
 
Decken Die Unterseite der Dachkonstruktion wurde mit 

 Holzwolleleichtbauplatten verkleidet 
 
Fassade Glattputz, ohne Anstrich 
 
Dach Holzbinderdach, Eindeckung mit Wellasbestplatten 
 
Ausbau 
 
Fußböden Zementestrich 
 
Wände verputzt und gestrichen 
 
Decke verputzt und gestrichen 
 
Fenster Fenster aus Betonelementen, Einfachverglasung 
 
Innentüren Holztüren 
 
Außentore  Zugang zur Schmiede: Holztor, ca. 2,5 x 2,5 m 

 
 Tor zum Stützpunkt des Winterdienstes: 
 Rolltor aus Aluminium,  ca. 4,0 x 4,5 m 

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Anschlüsse und E-Installationen für die vorhandenen Ma-

schinen und sonstigen Einrichtungen sind vorhanden. 
 
Wasserversorgung Anschluss vorhanden, keine Sanitäreinrichtungen 
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Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Die Klempnerwerkstatt und die Bauwerkstatt sind über eine 

gesonderte Unterverteilung an die zentrale Wärmeversor-
gung des ERAM angeschlossen. 

 
Die Beheizung der Werkstatt und der sonstigen Räume er-
folgt mit thermostatgeregelten Gussheizkörpern. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden. 
 
 
2.10 Werkfeuerwehr und Kfz-Pflegekomplex 
 
Nr. im Lageplan 9 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlagen 8.1 und 8.2 
 
Werkfeuerwehr: 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Standort der Werkfeuerwehr, Feuerlöschwagen und sonstige 

Ausrüstungsgegenstände 
 
Künftige Funktion Keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1982 / 83 
 
Gesamtes Gebäudes  
(Werkstattgebäude, Fahrzeugwaschanlage und Werkfeuerwehr) 
 
Länge Nordseite 29,18 m 
Länge Nordseite einschließlich Schlauchturm 33,32 m 
Länge Südseite 28,00 m 

 
Breite 15,50 m 
 
Höhe        ca.   6,0 m 
Höhe Schlauchturm        ca. 15,0 m 
 
Gebäudeteil der Werkfeuerwehr 
 
Länge Nordseite einschl. Schlauchturm 16,66 m 
Länge Südseite 12,52 m 
 
Bebaute Fläche 210,5 m² 
Umbauter Raum       ca. 1.550 m³ 
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Baubeschreibung 
 
Das Gebäude liegt im Nordwesten des ERAM. 
 
Untergebracht sind darin neben der Werkfeuerwehr, 2 Garagen (ehem. Kfz-Werkstatt) und eine 
Fahrzeugwaschanlage. 
 
Es handelt sich um einen Montagebau mit Stützen und Trägern aus vorgefertigten, standardi-
sierten Betonfertigteilen. Die Verkleidung der Wände und die tragenden Deckenplatten sind 
ebenfalls aus Betonfertigteilen. 
 
Das Dach erhielt eine Bitumeneindeckung auf ca. 10 cm Wärmedämmung. 
Der Feuerwehr steht eine Halle mit 2 Zufahrtsmöglichkeiten von Süden aus zur Verfügung. Die 
Stahltore haben die Abmessungen 3,60 x 4,20 m. 
 
Der Schlauchturm ist ein massiver Mauerwerksbau mit einem Flachdach. Er ist sowohl von in-
nen als auch von außen zugänglich. An der Nord- und Südseite ist oben jeweils ein Fenster-
band.  
 
Das Gebäude befindet sich in gutem baulichen Allgemeinzustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Einzelfundamente (Köcherfundamente) für die Stahlbetonstützen. Zwischen den Einzelfunda-
menten Streifenfundamente. 
 
Die Gründung des Turmes erfolgte auf einer Betonplatte. 
 
Rohbau 
 
Halle der Werkfeuerwehr 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 25 cm 

 
Außenwände Vorgefertigte Vollbetonplatten, d = 17 cm, ohne Wärme-

dämmung 
 
Innenwände Vorgefertigte Vollbetonplatten, d = 19 cm 
 
Decken Vorgefertigte, tragende Vollbetonplatten, d ≈ 20 cm 
 
 
 
Fassade gestrichen, ohne Wärmedämmung 

 
Dach Bitumeneindeckung auf ca. 10 cm Wärmedämmung 

 (Die Eindeckung wurde noch nicht erneuert) 
 

Schlauchturm 
 
Sohle / Boden Betonsohle 
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Außenwände Ziegelmauerwerk 
 West- und Ostwand d = 36,5 cm, 
 Nord- und Südwand d = 24 cm 
 

Fassade Sichtmauerwerk, verfugt 
 
Dach Decke aus Beton-Hohldielen, d ≈ 20 cm. 

 Bitumeneindeckung 
 
Ausbau 
 
Halle der Werkfeuerwehr 
 
Fußböden Zementestrich, roh 
 
Wände gestrichen / geweißt 
 
Decken gestrichen / geweißt 
 
Fenster 8 Betonfenster an der Nordseite, 

 Abmessungen 1,20 x 0,95 m, Einfachverglasung 
 
Innentüren Stahltüren, ca. 1,20 x 2,40 m,  

 Verbindungstür zum Bürogebäude II mit den Aufenthalts- 
und Schulungsräumen der Feuerwehrleute und zum 
 Schlauchturm 

 
Außentore 3-flügelige Stahltore an der Südseite, 

 Abmessungen 3,60 x 4,20 m 
 

Schlauchturm 
 
Fußboden Zementestrich, roh 
 
Wände verputzt und gestrichen / geweißt 
 
Decke gestrichen / geweißt 
 
Fenster Fensterbänder, bestehend aus jeweils 3 Betonfenstern,  

 oben an der Nord- und Südseite des Turmes, 
 Abmessungen ca. 1,20 x 0,95 m, Einfachverglasung 

 
Innentüren Stahltür, ca. 1,20 x 2,40 m,  

 Verbindungstür zur Feuerwehrhalle 
 
Außentür Stahltür an der Nordseite des Schlauchturms 

 Abmessung 0,88 x 2,12 m 
 
Sondereinrichtung Im Turm ist eine Stahlleiter mit Zwischenpodesten 

 vorhanden. Das Dach kann über eine Öffnung betreten wer-
den. 
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Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Die erforderlichen Anschlüsse und Installationen sind vor-

handen 
 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM, 

 Handwaschbecken vorhanden, 
 jedoch keine Toiletten und sonstigen sanitären 
 Einrichtungen (diese sind im Bürogebäude II) 

 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss  vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss  vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

 Gussheizkörper mit Thermostatventilen und zusätzlich 
Warmluftheizgeräte 

 Die Unterverteilung der Heizung für den gesamten Ge- 
 bäudekomplex ist in der nordöstlichen Ecke untergebracht. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden. 

 
 
Ehem. Kfz-Werkstatt: 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Nutzung als Garagen 
 
Künftige Funktion Keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Gebäudeteil der ehem. Kfz-Werkstatt 
Länge Nordseite   10,55 m 
Länge Südseite   11,73 m 
 
Bebaute Fläche  174,7 m² 
Umbauter Raum  ca. 1.200 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude liegt im Nordwesten des ERAM. 
 
Es handelt sich um einen Montagebau mit Stützen und Trägern aus vorgefertigten, standardi-
sierten Betonfertigteilen. Die Verkleidung der Wände und die tragenden Deckenplatten sind 
ebenfalls aus Betonfertigteilen. 

 
Das Dach erhielt eine Bitumeneindeckung auf ca. 10 cm Wärmedämmung. 
 
Die ehem. Kfz-Werkstatt wird als 2 Garagen genutzt. Zufahrtsmöglichkeiten sind von Norden 
und Süden durch Stahltore, Abmessungen  3,60 x 4,20 m, möglich. 
 
Das Gebäude befindet sich in gutem baulichen Zustand. 
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Fundamente / Gründung 
 
Einzelfundamente (Köcherfundamente) für die Stahlbetonstützen. Zwischen den Einzelfunda-
menten Streifenfundamente. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 25 cm 

 Montagegrube für Reparaturen:  
 Länge 10,25, Breite 1,10 m, Tiefe ca. 1,5 m 
 

Außenwände Vorgefertigte Vollbetonplatten, 
 d = 17 cm, ohne Wärmedämmung 

 
Innenwände Vorgefertigte Vollbetonplatten, d = 19 cm 
 
Decken Vorgefertigte, tragende Vollbetonplatten, 

 d ≈ 20 cm 
 
Fassade gestrichen, ohne Wärmedämmung 

 
Dach Bitumeneindeckung auf ca. 10 cm Wärmedämmung 
 
Ausbau 
 
Fußböden Zementestrich, roh 
 
Wände gestrichen / geweißt 
 
Decken gestrichen / geweißt 
Fenster 8 Betonfenster an der Westseite, 

 Abmessungen 1,20 x 0,95 m, 
 Einfachverglasung 

 
Türen Innentür, 2-flügelige Stahltür, 1,80 x 2,40 m, als 

 Verbindungstür zwischen den beiden Werkstatträumen 
 
Außentore 3-flügelige Stahltore, Abmessungen 3,60 x 4,20 m, 

 2 Tore an der Nordseite, 1 Tor an der Südseite 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Einrichtungen vorhanden 
 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM, 

Handwaschbecken vorhanden, 
jedoch keine Toiletten und sonstigen sanitären 
Einrichtungen 

 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss  vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss  vorhanden 
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Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 
 Beide Räume werden beheizt, Gussheizkörper mit 
 Thermostatventilen und zusätzlich Warmluftheizgeräte 

Die Unterverteilung der Heizung ist im Raum der Werkfeu-
erwehr. 

 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 

 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Montagegrube  
 
Fahrzeugwaschanlage: 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Waschanlage für die über Tage eingesetzten Kraftfahrzeuge. 
  Zusätzliche Nutzung als Unterstellplatz für Fahrzeuge. 
 
Künftige Funktion Keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr  1982 / 83 
 
Gebäudeteil der Fahrzeugwaschanlage  
 
Länge  5,43 m 
 
Bebaute Fläche     84,1 m² 
Umbauter Raum           ca. 550 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude liegt im Nordwesten des ERAM. 
 
Es handelt sich um einen Montagebau mit Stützen und Trägern aus vorgefertigten, standardi-
sierten Betonfertigteilen. Die Verkleidung der Wände und die tragenden Deckenplatten sind 
ebenfalls aus Betonfertigteilen. 

 
Das Dach erhielt eine Bitumeneindeckung auf ca. 10 cm Wärmedämmung. 
Die Waschhalle besteht aus nur einem Raum. Zufahrtsmöglichkeiten sind von Norden und Sü-
den durch Stahltore, Abmessungen  3,60 x 4,20 m, möglich. 
 
Das Gebäude befindet sich in einem guten baulichen Allgemeinzustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Einzelfundamente (Köcherfundamente) für die Stahlbetonstützen. Zwischen den Einzelfunda-
menten Streifenfundamente. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle, d ≈ 25 cm 
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 Montagegrube für Reparaturen:  
 Länge 10,25, Breite 1,10 m, Tiefe ca. 1,5 m 
 

Außenwände Vorgefertigte Vollbetonplatten, d = 17 cm, 
 ohne Wärmedämmung 
 
Innenwände Vorgefertigte Vollbetonplatten, d = 19 cm 
 
Decken Vorgefertigte, tragende Vollbetonplatten, d ≈ 20 cm 
 
Fassade gestrichen, ohne Wärmedämmung 

 
Dach Bitumeneindeckung auf ca. 10 cm Wärmedämmung 

 (Die Eindeckung wurde noch nicht erneuert) 
 
Ausbau 
 
Fußböden gefliest 
 
Wände ca. 3,0 m hoch gefliest, 

 darüber gestrichen / geweißt 
 
Decken gestrichen / geweißt 
 
Fenster keine Fenster vorhanden 
 
Außentore 3-flügelige Stahltore, Abmessungen 3,60 x 4,20 m, 

 je 1 Tor an der Nordseite und an der Südseite 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Einrichtungen vorhanden 
 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasser   Anschluss nicht vorhanden. 

Das Wasser der Waschhalle wird, 
nach dem es einen Ölabscheider pas-
siert hat, dem Regenwassernetz (RW-
Netz) zugeführt 
 

 Regenwasser Anschluss vorhanden 
 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

Gussheizkörper mit Thermostatventilen und zusätzlich 
Warmluftheizgeräte 
Die Unterverteilung der Heizung ist im Raum der Werkfeu-
erwehr. 

 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 

 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Montagegrube  
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2.11 Trafo- /Schaltstation (Umformergebäude) 
 
Nr. im Lageplan 10 
Baurechtliche Genehmigung 9 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Energieversorgung des Betriebes und der Fördermaschine 
 
 Standort der Transformatoren, der Schalteinrichtungen für Hoch- 

und Niederspannung und der Umformerstation (Bereitstellen des 
Gleichstroms für die Fördermaschine). 

 
 
 Künftige Funktion keine Änderung der Nutzung 
 

Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr  1975/78 
 
Länge  25,74 m 
Breite  12,77 m 
Höhen Halle mit Umformer ca. 11,00 m 
 Trafoboxen ca.   6,00 m 
 Räume der Schaltanlagen ca.   3,50 m 
 
Bebaute Fläche  324,9 m² 
Umbauter Raum  ca. 4.100 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude bildet mit der Mechanischen Werkstatt und der Elektrowerkstatt eine bauliche 
Einheit. 
 
Es handelt sich um ein massives, unterschiedlich hohes Gebäude. Der Nordteil mit der Halle für 
den Umformer, den 2 großen Boxen für Transformatoren und der Kranbahn hat eine lichte Hö-
he von ca. 10,6 m, der übrige Bereich mit weiteren 3 Trafoboxen und den Räumen für die 
Schaltanlagen weist eine lichte Höhe von ca. 5,4 m bzw. 3,4 m auf; die Raumhöhe des Keller-
geschosses beträgt 3,65 m. 
 Das Kellergeschoss wurde aus Stahlbeton hergestellt, Wandstärken außen d = 35 cm, für das 
Fundament des Umformers d bis 60 cm und für die Pfeilervorlagen der Säulen der Kranbahn 
d = 40 cm. 
 
Das Erdgeschoss besteht vorwiegend aus Ziegelmauerwänden, außen  und innen d = 24 cm. 
Die Betonsäulen für die Kranbahnanlage haben die Abmessungen 150 x 40 cm. 
 
Auf der Ostseite ist vor den insgesamt 5 Trafoboxen eine durchgehende Rampe mit beidseitig 
angeordneten Treppen. 
 
Der Zustand des Gebäudes ist als gut zu bezeichnen. Das Dach wurde 1993 erneuert. 
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Fundamente / Gründung 
 
Gründung auf Streifenfundamenten 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle mit Verbundestrich 
 
Außenwände im Kellergeschoss aus Stahlbeton, 
  d = 40 bis 60 cm 
 
  im Erdgeschoss vorwiegend Wände aus Ziegelmauerwerk, 
  d = 24 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 cm 
 
Kellerdecken Stahlbeton 
 
Fassade  Glattputz und Anstrich 
 
Dach  Stahlbetonhohldielen auf Stahlträger, Eindeckung mit 
  Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärmedämmung. 
 
Ausbau 
 
Fußböden Estrich (roh belassen) 
 
Wände verputzt und gestrichen (geweißt) 
 
Decken gestrichen 
 
Fenster Stahlfenster mit Einfachverglasung 
 
Innentüren Stahltüren, verschiedene Abmessungen, 
 Breite 1,0 - 1,2 m, Höhe bis 2,15 m, 
 in den Kellerräumen teilweise als Panzertüren ausgebildet. 
 
Außentore An der Nordseite als Zugang zur Umformerhalle, an der 

Westseite und als Zugang zu den Trafoboxen (4 Tore wur-
den mittlerweile durch Türen ersetzt) 

 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Vorhanden sind die Installationen zur Versorgung der  
 Schachtanlage Bartensleben mit elektrischer Energie 
 
Wasserversorgung Anschluss ist vorhanden 

(Im Keller ist ein Handwaschbecken installiert) 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 



     

 

 

 

 

9M 26360011 DA LA 0005 01

Blatt: 48 Beschreibung der vorhandenen übertägigen Anlagen und des Grubengebäudes 

Projekt PSP-Element 
N A A N 

Obj. Kenn. Funktion Komponente Baugruppe Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
A A N N N A A A N N X A A X X A A N N N N N N N N A A A N NN N N N N NN N N N N N N N N N 

D
-D

O
K

H
04

-W
00

Heizung Anschluss an die Heizzentrale des ERAM 
Beheizung der Räume mit Flachheizkörper mit Thermostat-
ventilen 

 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Kranbahnanlage in der Halle mit dem Umformer, Tragfähigkeit 22 t 
 
 
2.12 Materiallager, Archiv, Materialwirtschaft 
 
Nr. im Lageplan 11 
Baurechtliche Genehmigung: siehe Anlagen 10.1 und 10.2 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Der Gebäudekomplex erfüllt 3 Funktionen: 

 
• Lagerhalle für Gebrauchsmaterial aller Art, Ersatzteile 

sowohl für Maschinen und Geräte als auch für den E-
Bereich 

• Archiv 
• Verwaltung der Materialwirtschaft und des Archivs 
 

Künftige Funktion keine Veränderung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Materiallager: 
 
Baujahr            1978 / 79 
 
Länge  36,80 m 
Breite  18,45 m 
Höhe    6,80 m 
 
Bebaute Fläche           678,96 m² 
Umbauter Raum       ca. 4.210 m³ 
 
Bruttogrundrissfläche (Nutzfläche) ca. 660 m² 
 
Archiv: 
 
Baujahr       1998 
 
Länge  17,50 m 
Breite    8,00 m 
Höhe    3,42 m 
 
Bebaute Fläche           140,00 m² 
Umbauter Raum       ca. 278,8 m³ 
Bruttogrundrissfläche (Nutzfläche) ca. 127 m² 
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Materialwirtschaft: 
 
Baujahr            1978 / 79 
 
Länge  12,10 m 
Breite  18,52 m 
Höhe            ca. 3,0 m 
 
Bebaute Fläche 224,09 m² 
Umbauter Raum ca. 780 m³ 
 
Gesamtes Gebäude: 
 
Länge  48,90 m 
max. Breite 18,52 m 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude besteht aus einer Halle mit angebautem Sozial- und Bürotrakt. In die Halle wurde 
später das Archiv eingebaut. 
 
Bei der Materiallagerhalle handelt es sich um eine Stahlfachwerkrahmenhalle, die für einen 
reinen Lagerbetrieb konzipiert wurde. Die Wände und Decken sind ungedämmt. Der Fußboden 
ist aus Beton. Die Belichtung erfolgt durch seitliche Fensterbänder. 
 
Auf jeder Seite der Halle ist eine Toranlage mit Zufahrtsmöglichkeit für Lieferfahrzeuge. Vom 
Bürotrakt aus besteht eine direkte Zugangsmöglichkeit zur Lagerhalle. 

 
Das Archiv wurde später in die Halle hineingebaut. Die Gründung erfolgte auf dem vorhande-
nen Hallenboden. Wände und Decken wurden aus Porenbeton hergestellt. Das Archiv ist klima-
tisiert. Die Innentemperatur wird bei konstant bei 15 °C gehalten, die relative Luftfeuchtigkeit bei 
40 %. Der Zugang zum Archiv erfolgt vom Bürotrakt aus. Zur Halle ist ein Notausgang vorhan-
den. 
 
Das Materialwirtschaftsgebäude, der Sozial- und Bürotrakt, ist ein Massivbau mit flachgeneig-
tem Pultdach. Es sind 7 Büroräume, Toiletten und eine Teeküche vorhanden. 
 
Der Gesamtkomplex befindet sich in gutem Zustand. 
 
 
Materiallager: 
 
Fundamente / Gründung 
 
Einzelfundamente für die Stahlstützen, umlaufende Streifenfundamente für die dazwischen lie-
genden Wände. 
 
Rohbau 
 
Boden  Betonboden, d ≈ 20 cm 
 
Außenwände ca. 1,8 m hohe Wände aus Ziegelmauerwerk, 

darauf Fensterbänder bis zur Traufhöhe, 
Giebelwände aus Ziegelmauerwerk 
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Fassade  Mauerwerk verputzt und gestrichen 
Dach  Bitumendach mit Dämmung, d ≈ 10 cm, 

auf Ecotalplatten 
 

Ausbau 
 
Decke  unverkleidet 
 
Fenster  Stahlfenster mit Normalglas 
 
Innentüren Stahltür als Verbindungstür Büro/Lager  
 
Außentore vorhanden sind 2 Stahltore, jeweils 3-flügelig, 

 Abmessungen 4,5 x 4,0 m, 
 auf der Ostseite mit Schlupftür 

 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Installationen für den Betrieb des Lagers  

sind vorhanden. 
 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM 

Wasseranschluss mit Handwaschbecken vorhanden. 
 

Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 

  Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung  Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM. 

Beheizung der Halle mit Plattenheizkörpern mit Thermostat-
ventilen und zusätzlich bei Bedarf mit Warmluftheizgeräten. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind installiert. 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 

 
Regalanlage 
 
 
Archiv: 
 
Fundamente / Gründung 

 
Keine besonderen Fundamente vorhanden, 
Gründung der Wände direkt auf dem Hallenboden. 

 
Rohbau 
 
Wände  Die Raumhülle für das Archiv wurde in ein bestehendes Ge-

bäude eingebaut. Außenwände sind damit nicht vorhanden. 
Die Wände des Archivraumes wurden  aus Porenbeton-
Plansteinen errichtet, d = 25 cm. Den oberen Abschluss bil-
det ein Stahlbetonringanker in Porenbeton-U-Schalen. 
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Decke  Porenbetonfertigteilplatten mit Fugenverguss 
  auf HEA 180 (St 37), Abstand ≥ 2,5 m 
Ausbau 
 
Fußböden Zementestrich (Fließestrich) auf Dämmung, 

Anstrich 
 
Wände und Decken Imprägniergrundierung und waschfester Anstrich 
 
Türen  Zugang zum Archivraum: 
  einflügelige Stahltür, F 90, 1000 x 2000 mm 
  Fluchttür zum Materiallager: 
  einflügelige Stahltür wie vor, mit Panikschloss 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Einrichtungen sind vorhanden 
 
Klimatisierung Vorhanden ist ein Kombiklimagerät, das im Technikraum 

installiert wurde. Ausgelegt ist das Gerät für eine Temperatur 
im Archiv von 15 °C bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von 
40 % 

 
Brandschutz Innen ist ein automatischer Brandmelder installiert. Für die 

Brandbekämpfung sind Feuerlöscher außerhalb im Zu-
gangsbereich und im Archiv montiert (Feuerlöscher mit CO2-
Löschmittel B und C). 

 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 

 
Verfahrbare Regalanlage 
 
 
Materialwirtschaft: 
 
Fundamente / Gründung 

 
Gründung erfolgte auf Streifenfundamenten, frostfrei. 
 
Rohbau 
 
Boden  Beton, d ≈ 20 cm 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, Trennwände d = 11,5 cm, 
  durchlaufende Innenwand d = 24 cm  
 
Fassade  Verputzt und gestrichen 
 
Dach  flach geneigtes Pultdach, 

Betonhohldielen als tragende Konstruktion, 
Eindeckung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Dämmung. 
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Ausbau 
 
Fußböden Schwimmender Estrich, PVC-Beläge, 

in den Toilettenräumen Fliesen 
 

Wände   Verputzt und mit waschfester Farbe gestrichen 
In den Sanitärräumen Wände raumhoch gefliest. 
 

Decken  Verputzt und gestrichen 
Fenster  Holzfenster als Verbundfenster 
Türen  Innentüren  Holztüren, Limba, Holzzargen 
 
  Außentür  Holztür mit Glasausschnitt 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Normale Installation vorhanden 
 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
  Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung  Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM 

über eine gesonderte Unterverteilung  
Beheizung der Räume erfolgt durch Flachheizkörper mit 
Thermostatventilen 
 

Brandschutz Feuerlöscher sind installiert 
 
 
2.13 Lager für wassergefährdende und brennbare Stoffe 
 
Nr. im Lageplan 13 
Baurechtliche Genehmigung: siehe Anlage 11 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Lagerung von wassergefährdenden und brennbaren Stoffen 

wie Ölen, Öl-Wasser-Gemischen, Benzin und ggf. Farben 
 
Künftige Funktion Keine Änderungen, da Neuerrichtung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 2006 
 
Umschlagfläche ca. 9,20 x 9,50 m 
Lagerfläche ca. 14,10 x 15,70 m 
Überdachung auf der Lagerfläche ca. 15,30 x 16,00 m 
Höhe (max.) der Überdachung ca. 5,65 m 
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Baubeschreibung 
 
Die Lagerfläche mit in drei parallelen Reihen aufgestellten Lagercontainern wird durch ein 
Lichtdach mit entsprechender Tragkonstruktion vollständig überspannt, dass einen Witterungs-
schutz für diesen Bereich bildet. Das Gesamtlagervolumen beträgt 12.000 l, verteilt auf ein Re-
gal-Fasslager, einen Regalcontainer und vier Wasserschutzfachcontainer. Die wassergefähr-
denden und brennbaren Stoffe werden mit einem Gabelstapler ein- und ausgestapelt. Die Auf-
stellflächen für Lieferfahrzeuge und Lagercontainer sind aus wasserdichtem und mineralölbe-
ständigen Beton mit Begrenzungsborden und Innenentwässerung hergestellt.  
 
 
 
Fundamente / Gründung 
 
Die Lager- und Umschlagfläche besitzt einen frostsicheren Oberbau mit einer Stärke von 70 cm 
gemäß der Richtlinie für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO). Die 
Gründung der Rahmenstützen erfolgt auf bewehrten Einzelfundamenten. 
 
 
Technische Anlagen 
 
Wasserversorgung nicht notwendig, für Lösch- und Kühlungsmaßnahmen wird 

die entsprechende betriebliche Infrastruktur (Hydranten, 
Feuerlöschteich) genutzt 

 
Wasserentsorgung Regenwasseranschluss  vorhanden 
 Schmutzwasseranschluss  vorhanden 
 
Löschwasserrückhaltung in ausreichender Menge sichergestellt 
 
Brandschutz Feuerlöscher sind ausreichend vorhanden. 
 
 
2.14 Anschwemmfiltergebäude 
 
Nr. im Lageplan 14 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden  
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Im Gebäude war früher eine als Anschwemmfilter bezeich-

nete Anlage untergebracht. Sie diente der Dekontaminierung 
von Radioaktivität von gesammelten Wässern aus der Con-
tainerhalle. 

 
Die gesamte Anlage war Teil der alten Speziellen Kanalisati-
on, die durch eine neue Anlage ersetzt wurde, die mittlerwei-
le zurückgebaut ist. 
 
Heute ist das Gebäude Messstation für den Strahlenschutz-
bereich (Kontrollmessungen der Umgebung). 
 

Künftige Funktion keine Änderung 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr ca. 1978 
 
Länge 7,3 m 
Breite 4,3 m 
Gebäudehöhe ca. 5,0 m 
 
Bebaute Fläche 31,4 m² 
Umbauter Raum ca. 170 m³ 
 
Die zugehörigen Betonbecken an der Süd- und Nordseite haben die Abmessungen 3,0 x 6,5 m, 
Tiefe ca. 2,5 m. 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude ist ein einfacher Mauerwerksbau mit Betonsohle und massivem Dach. 

 
An der Rückseite (Westseite) ist ein Fenster aus Glasbausteinen, an der Nordseite ein kleines 
Kunststofffenster. 

 
Die Betonbecken sind teilweise noch mit Wasser gefüllt. 
 
Das Gebäude befindet sich in gutem baulichen Zustand. 
 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Beton 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle mit Verbundestrich 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm 
 
Fassade Reibeputz, durchgefärbt 
 
Dach Stahlbetonhohldielen, geringes einseitiges Gefälle, 

Bitumeneindeckung auf ca. 10 cm Wärmedämmung 
 
Ausbau 
 
Fußböden Zementestrich, gestrichen 
 
Wände verputzt und gestrichen 
 
Decke Zwischendecke aus Gipskartonplatten 
 
Fenster Rückseite: Fenster aus Glasbetonsteinen, ca. 2,10 x 1,70 m, 

Nordseite: Kunststofffenster, ca. 0,45 x 0,60 m 
 
Außentür Stahltür, Abmessung 1,15 x 2,30 m 
 



     

 

 

 

 

9M 26360011 DA LA 0005 01

Blatt: 55 Beschreibung der vorhandenen übertägigen Anlagen und des Grubengebäudes 

Projekt PSP-Element 
N A A N 

Obj. Kenn. Funktion Komponente Baugruppe Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
A A N N N A A A N N X A A X X A A N N N N N N N N A A A N NN N N N N NN N N N N N N N N N 

D
-D

O
K

H
04

-W
00

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen E-Installationen für den Betrieb der Anlage und  

Beleuchtungseinrichtungen sind vorhanden 
 
Wasserversorgung vorhanden,1 Zapfstelle im Gebäude 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss nicht vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
 
Heizung Anschluss an die Wärmeversorgung des ERAM, 

Beheizung des Raumes durch Plattenheizkörper. 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
 
2.15 Stapelbecken für Grubenwassersammlung 
 
Nr. im Lageplan 15 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlagen 12.1 und 12.2 
 
Funktion der Anlage 
 
Heutige Funktion Sammlung von Grubenwässern, die dann dosiert dem  

Salzbach zugeführt werden. 
 

Das Ausmessen der Wässer erfolgt im Container zur Ab-
wasserüberwachung. 

 
Künftige Funktion keine Änderung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1975/76 
 
Außen-/Innenlänge 18,50 / 18,00 m 
Außen-/Innenbreite 6,50 /   6,00 m 
Nutztiefe 0,98 m 
 
Stärke der Wände und Sohlen d = 25 cm 
 
Bebaute Fläche ca. 120 m² 
Nutzinhalt ca. 110 m³ 

 
Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um ein rechteckiges Betonbecken. An der Nordseite ist ein Schacht mit Einrich-
tungen zur Regulierung des Auslaufs. 
 
Das gesamte Becken ist mit einem Rohrgeländer gesichert. 
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Nach der Renovierung des Beckens im Jahre 1997 verbunden mit einer Erneuerung der inne-
ren Beschichtung befindet es sich insgesamt in gebrauchstüchtigem Zustand. 
 
 
2.16 Container zur Abwasserüberwachung 
 
Nr. im Lageplan 16 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 13 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Emissions- und Immissionsüberwachung sowie  

 Abwasserüberwachung als Teil der 
Umgebungsüberwachung 

 
Künftige Funktion keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr Ende 1990 
 
Länge  3,40 m 
Breite  2,30 m 
Höhe    2,35 m 
Fläche      7,8 m² 
Umbauter Raum    18,4 m³ 
 
 
Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um einen vorgefertigten Container mit 2 Türen an der Südseite. 
Die linke Tür ist der Zugang zum Raum mit den Überwachungsgeräten, die rechte Tür führt in 
einen Abstellraum. 
 
Der Container befindet sich in gutem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Der Container steht auf zwei Einzelfundamenten. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Holzplatten, Mineralwolle als Wärmedämmung 

 verzinkte Bodenplatte als unterer Abschluss 
 

Außenwände verzinktes Profilblech, weiß lackiert 
 innen Holzplatten, Mineralwolle als Isolierung 
 
Decke Holzwerkstoffplatten 
 
Dach verzinktes Profilblech, weiß lackiert 
 Mineralwolle als Isolierung 
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Ausbau 
 
Fußböden PVC-Bodenbelag 1,5 mm, Fugen verschweißt 
 
Türen 2 Außentüren an der Südseite 
 
Fenster  sind nicht vorhanden. 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Anschluss vorhanden 
Wasserversorgung nicht vorhanden 
 
Heizung / Lüftung auf dem Dach ist ein elektrisch betriebenes  

  Klimagerät installiert. 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
 
2.17 Wasserwerk - Pumpstation (Notwasserversorgung) 
 
Nr. im Lageplan 17 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Das Gebäude mit den dazugehörigen Becken sowie den 

 Pumpen und einer Netzersatzanlage stellt die Versorgung 
des ERAM mit Löschwasser auch bei Stromausfall sicher. 
 
Die Becken werden über die Trinkwasserleitung gespeist. 
 
Im Alarmfall werden die Pumpen von der zentralen Warte 
aus angeschaltet und damit dann die Feuerlöschringleitung 
unter Druck gesetzt. 

 
Künftige Funktion keine Veränderung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr unbekannt 
 
Gesamtlänge 15,18 m 
Gesamtbreite 11,83 m 
Höhe bis 4,5 m 
Tiefe bis 3,2 m (UK Beckensohle) 
 
Bebaute Fläche 136,6 m² 
 
Abmessungen der 2 Wasserbecken (Innenmaße) 4,00 x 8,00 m 
lichte Höhe 4,5 m 
max. Füllhöhe ca. 3,46 m 
Inhalt 2 x 110 m³, Gesamt: 220 m³ 
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Baubeschreibung 
 
Beim Gebäude handelt es sich um einen einfachen Mauerwerksbau mit massiven Decken. 
Wandstärken vorwiegend d ≈ 38 cm. Der Raum für das Notstromaggregat wurde später ange-
baut. 
 
Die Becken sind aus Beton mit Wandstärken von d ≈ 38 cm hergestellt und haben innen einen 
Spezialanstrich erhalten. 
 
Die 2 Pumpen, eine Hauptpumpe und eine Reservepumpe, sind im Keller aufgestellt. Das Not-
stromaggregat steht im EG. 
 
Die Fenster wurden 1997 erneuert. Das Gebäude befindet sich in brauchbarem Allgemeinzu-
stand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton für die Wände des Gebäudes. 

 
Bei den Becken ist die ca. 50 cm starke Stahlbetonsohle gleichzeitig Fundament für die Be-
ckenwände. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Stahlbetonsohle, d = 20 cm 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5  und 11,5 cm 
 
Decken Betondecke bzw. im Anbau Stahlsteindecke 
 
Fassade Rauputz (kein Anstrich) 
 
Dach Eindeckung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm 
  Wärmedämmung 
 
Ausbau 
 
Fußböden Zementestrich, teilweise Rohdecke 
 
Wände verputzt und gestrichen (geweißt) 
 
Decken geweißt 
 
Fenster Holzfenster mit Isolierverglasung 
 
Außentüren Stahltüren 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Ausreichende Beleuchtungseinrichtungen und  

Schaltanlagen für den Betrieb der Pumpen, des  
Notstromaggregates usw. sind vorhanden. 
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Wasserversorgung Ein Wasseranschluss ist vorhanden. Über diesen wird mit  

Hilfe einer Schwimmersteuerung der Wasserstand in den 
Becken ständig reguliert und ggf. wieder aufgefüllt. 

 
Wasserentsorgung Schmutzwasser Der Überlauf der Becken wird in das 

Schmutzwassersystem (SW-System) 
geleitet. 

 
 Regenwasser Kein Anschluss vorhanden. Das anfal-

lende Regenwasser versickert im Ge-
lände. 

 
Heizung Anschluss an die zentrale Wärmeversorgung des ERAM 

ist vorhanden. Die Beheizung der Räume erfolgt mit  
Gussheizkörpern. 

 
Lüftung Vorhanden sind mehrere Lüftungsgitter 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
 
2.18 Feuerlöschteich 
 
Nr. im Lageplan 18 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 14 
 

Funktion der Anlage 
 
Heutige Funktion Rückhaltebecken im Salzbach zur Speicherung von  
 Löschwasser 
 
Künftige Funktion keine Änderung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1995 
(Das alte Becken wurde abgerissen) 
 
Länge (innen) 41,5 m 
Breite (innen) 5,0 m 
Tiefe / max. Wasserstand 1,87 m 
Bebaute Fläche ca. 231 m² 
 
Max. Inhalt ca. 390 m³ 
Nutzinhalt ca. 270 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Rückhaltebecken im Nordosten der Schachtanlage Bartensleben staut das Wasser des 
Salzbaches, das dann für Löscheinsätze zur Verfügung steht. 
 
Beim Bauwerk handelt es sich um ein langgestrecktes Becken aus Stahlbeton. 
Stärke der Wände d = 25 cm 
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Stärke der Sohle d = 25 cm 
 
Es ist ein Bodenablauf und ein Überlauf vorhanden 
 
Das Bauwerk befindet sich in gutem Zustand 
 
 
2.19 Ehemaliges Wachhilfsgebäude 
 
Nr. im Lageplan 19 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 15 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Unterbringung des Wachpersonals, Aufenthalts- und  

Pausenräume sowie Sozialräume 
 
Büroraum für Materialwirtschaft 
 
Kleines Materiallager für Bürobedarf 

 
Künftige Funktion Kurzfristig keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr Ende der 50er Jahre 
 (danach mehrfach kleinere Umbauten) 
 
Länge  20,5 m 
Breite  8,7 bzw. 11,0 m 
Höhe (Geschosshöhe) ca. 3,0 m 
Höhe des Sockels 0,3 - 0,8 m 
Tiefe  ca. 2,5 m 
 
Bebaute Fläche ca. 190 m² 
Umbauter Raum ca. 560 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das heute vorwiegend als Unterkunft für das Wachpersonal (Aufenthaltsräume, Sozialräume 
usw.) genutzte so genannte Wachhilfsgebäude war ursprünglich die „Alte Grubenrettungsstel-
le“. 
 
Es ist ein massives, einstöckiges Gebäude, teilweise unterkellert. Der Keller kann über die im 
Westen des Gebäudes befindliche Außentreppe erreicht werden. 
 
Das Dach ist ein Flachdach mit leichter einseitiger Neigung. Die Heizung des Gebäudes wurde 
im Jahr 1997 erneuert. 
 
Das Gebäude befindet sich in gutem baulichen Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente 
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Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 cm 
 
Decken  Kellerdecke: Ortbeton 
  Dachdecke:  Betonfertigteile, Betonhohldielen 
 
Fassade  verputzt und gestrichen 
 
Dach  Bitumendach mit ca. 10 cm Wärmedämmung 

 (erneuert ca. 1995) 
 
Ausbau 
 
Fußböden PVC-Beläge auf schwimmendem Estrich 
 
Wände  verputzt, gestrichen 
 
Fenster  Kunststofffenster mit Isolierverglasung 
 
Innentüren Holztüren, ca. 0,885 x 2,01 m 
 
Außentüren Stahltüren 
 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Die notwendigen Installationen sind vorhanden 

 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM ist vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
  Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung  Das Gebäude ist an die zentrale Wärmeversorgung des E-

RAM angeschlossen. Die Beheizung der Räume erfolgt mit 
Flachheizkörpern mit Thermostatventilen. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind installiert 
 
 
2.20 Zuluftbauwerk für Grubenwetter 
 
Nr. im Lageplan 20 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 16 
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Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Regelung und ggf. Aufheizen der einziehenden Wetter 

 
Künftige Funktion Nach Ertüchtigung der Grubenbewetterung mit nur einem 

Frischwetterweg ohne Funktion 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr        1974 / 76 
 
Gesamtlänge (bis Anfang Schachtwetterkanal)           11,61 m 
Gebäudelänge 10,21 / 7,81 m 
Breite             8,83 m 
Höhe         ca. 7,8 m 
Bebaute Fläche          ca. 86 m² 
Umbauter Raum        ca. 750 m³ 
 
Schachtwetterkanal: 
lichter Querschnitt ca. 2,0 x 2,0 m 
Länge     ca. 78 m 

 
Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um ein Bauwerk mit anschließendem Kanal als Verbindung zum Schacht. Im 
Gebäude sind ein Axialkreisellüfter, die Regeleinrichtungen und die Wärmetauscher zur Aufhei-
zung der Wetter untergebracht. 
 
Der Schachtwetterkanal besteht aus U-förmigen Betonfertigteilen, die auf einer durchgehenden 
Ortbetonsohle versetzt wurden. Er ist begehbar und dient neben der Zufuhr von Frischwettern 
zum Schacht u. a. der Verlegung von Kabeln, Wasserleitungen (Feuerlösch- und Trinkwasser-
leitung), einer Pumpenleitung für die Schachtwässer usw. 
 
Das Gebäude befindet sich in angemessen gutem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle, bewehrt 
Außenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm 
 
Deckenkonstruktion Stahlträger mit Stahlbetonhohldielen 
 
Fassade verputzt mit Anstrich (Fassadenfarbe) 
 
Dach Bitumeneindeckung 

 auf ca. 10 cm Wärmedämmung (Kamalith) 
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Ausbau 
 
Fußböden Verbundestrich 
 
Wände verputzt und gestrichen 
 
Decken roh belassen, gestrichen 
 
Fenster Stahlfenster ohne Isolierverglasung 
 
Innentüren 2 Stahltüren (als Druckschleusen gasdicht ausgebildet) 
 ca. 0,89 x 1,80 m 
 
Außentüren 1 Tor, zweiflügelig, 2,38 x 2,67 m 
 1 Stahltür, 0,89 x 1,80 m 

(Tor und Tür sind als Druckschleusen gasdicht ausgebildet, 
sie wurden 1998 erneuert) 

 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Anschlüsse und Installationen für den Betrieb des Lüfters, 

der Regeleinrichtungen und der Schachtwetterheizung sind 
vorhanden. 

 
Wasserversorgung Anschluss an das Netz des ERAM ist vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasser Die vorhandenen Bodenabläufe sind an 

das Abwassernetz des ERAM ange-
schlossen 

 
 Regenwasser Anschluss vorhanden 
 
Heizung Keine besondere Heizung neben der 

 Schachtwetterheizung vorhanden 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
• Axialkreisellüfter 
• Jalousien zur Regelung der einziehenden Wetter 
• Wärmetauscher zum Aufheizen der Wetter 
 
 
2.21 Wetterstation 
 
Nr. im Lageplan 21 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 17 (Gittermast durch Sonderbetriebsplan 
  genehmigt) 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Wettermessstation 
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Künftige Funktion unverändert 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr    1995 
 
Höhe des Gittermastes: 25,0 m 
 
Abmessungen des Messcontainers: 
Länge 3,71 m 
Breite 3,11 m 
Höhe 2,75 m 
Bebaute Fläche          11,54 m² 
Umbauter Raum          31,73 m³ 
Bruttogrundrissfläche 
(Nutzfläche) 9,40 m² 
 
Baubeschreibung 
 
Gittermast: 
 
Es handelt sich um eine dreiseitig, konisch hergestellte Stahlkonstruktion in Systembauweise 
mit Fundamenteinbauteil zur Verankerung, typengeprüft bis zu einer maximalen Bauhöhe von 
45 m. 
 
Das System besteht aus Einbauteilen von 3 m langen „Schüssen“. Eckteile und Diagonale be-
stehen aus Rundstählen. Die Konstruktion ist feuerverzinkt. 
 
Neben einer  Blitzschutzstange wurden folgende Messgeräte montiert: 

 
• Windgeschwindigkeitsgeber 
• Windrichtungsgeber 
 
Das Aufsetzen der Messgeräte am Mastkopf erfolgte auf einem speziellen Geräteträger. 
 
 
Wettermesscontainer: 
 
Der Messcontainer dient zur Aufnahme der Datenaufzeichnungs- und -verarbeitungsgeräte. Es 
handelt sich um eine typengeprüfte Fertigteil-Raumzelle aus hochwertigem Stahlleichtbeton LB 
25 bzw. LB 35. Die Bewehrung von Boden, Decke und Wänden ist untereinander verbunden 
(Faraday’scher Käfig). Das Gebäude ist allseitig wärmegedämmt und klimatisiert. 
 
Die Anlagen befinden sich in neuwertigem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Gittermast Einzelfundament aus bewehrtem Beton B 25 
 Abmessungen: 4,1 x 4,1 x 1,5 m 
 
Messcontainer Umlaufendes Streifenfundament 
 t = 0,90 m 
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Rohbau 
 
Sohle und Wände Leichtbeton LB 25, d = 10 cm 
 
Decke Leichtbeton LB 35, d = 10 cm 
 
Fassade Außenseitige Wärmedämmung aus Polystyrol, d = 40 mm, 
 glasgewebearmierter Kunstharzputz als Grundierung, 
 20 mm Außenputz, weiß durchgefärbt 
Dach Dampfsperre, 60 mm Wärmedämmung, 
 Abdichtung und 50 mm Kiesschüttung 
 
Ausbau 
 
Fußboden Schwimmender Estrich, d = 40 mm, PVC-Belag 
 
Wände / Decken Anstrich mit Dispersionsfarbe 
 
Fenster Alu-Profilkonstruktion als Dreh-Kippelement mit  
 Isolierverglasung 
 
Tür Außentür, doppelwandig, aus Alu-Profilen mit 
 glatter Füllung, 0,88 x 2,12 m 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Anschluss zur Versorgung der Geräte ist vorhanden 
 
Wasserversorgung Kein Anschluss vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss nicht vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss nicht vorhanden 
 Das anfallende Regenwasser wird versickert. 
 
Klimaanlage Die Klimatisierung des Innenraumes erfolgt über 
 ein Klimagerät für Umluftbetrieb. 
 
Brandschutz Im Gebäude ist eine Brandmeldeanlage installiert. 
 Eine eventuelle Meldung läuft in der Zentralen Warte auf. 
 Feuerlöscher vorhanden 
 
Sondereinrichtungen 
 
Die meteorologischen Parameter werden mit folgenden Messwertgebern erfasst: 
 
• Strahlungsbilanzmesser (nördlich des Messgebäudes) 
• Windgeschwindigkeitsmesser am Mast 
• Windrichtungsgeber am Mast 
• Niederschlagsgeber 
• Hygrometer 
• Luftdruckmessgerät am Messgebäude 
• Temperaturgeber 
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Weiter ist am Mast eine bewegliche Kamera der Fernbeobachtungsanlage (FBA) der Polizei 
montiert. 
 
 
2.22 Uhrengebäude 
 
Nr. im Lageplan 22 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Das Gebäude und die Uhr von 1911 haben heute 

 keine Funktion mehr für die Schachtanlage Bartensleben. 
  

 Aus Gründen der Traditionspflege wurde das Gebäude er-
halten und wird laufend gepflegt. 

 
Künftige Funktion keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr Gebäude vor 1920 (Schätzung), grundlegende 
  Renovierung Mitte der 80er Jahre 

 
 Uhrwerk 1911 
 
Länge   5,5 m 
Breite   5,0 m 
Höhe   11,0 m 
Bebaute Fläche   ca. 28 m²   
 
Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um ein Fachwerkhäuschen mit einem kleinen Uhrenturm, das früher am Ein-
gang der Schachtanlage stand und als Pförtnerhaus diente. 
 
Außer einem Stromanschluss sind keine weiteren Anschlüsse vorhanden. Das anfallende Re-
genwasser wird über die Straßenentwässerung der RW-Kanalisation zugeführt. 
 
 
2.23 Einfriedung, Tore, Schlupftüren 
 
Nr. im Lageplan 23, 31, 32 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 19 
 
Funktion der Anlage 
 
Heutige Funktion Sicherung des Betriebsgeländes des ERAM 
 
Künftige Funktion keine Änderung 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr fertiggestellt 1978 
 
Baubeschreibung 
 
Die äußere Einfriedung (Nr. 23) des Betriebsgeländes besteht vorwiegend aus einer Mauer aus  
Betonfertigteilen. Nur in Bereichen mit Geländeneigungen > 3,33 % und falls erforderlich als 
technologisch bedingte Zwischenstücke wurde die Mauer aus Ziegelsteinen hergestellt. 

 
Parallel zur äußeren Einfriedung wurde Anfang der 90er Jahre innen zusätzlich ein Zaun aus S-
Drahtrollen (Nr. 23) errichtet. Der Abstand zur Mauer beträgt i. M. 8,0 m. Nur im nordwestlichen 
Bereich verläuft der Zaun unabhängig von der Mauer quer über die Salzhalde. 
 
Außerhalb des von der Mauer umschlossenen Betriebsgeländes liegt im Südosten der ehemali-
ge Bauhof (Lokschuppengelände). Er ist über das so genannte Südtor an das Gelände ange-
schlossen. Es ist mit einem Maschendrahtzaun gesichert. 
 
Mauer und S-Drahtzaun sind in gutem Zustand. Der Maschendrahtzaun am ehemaligen Bauhof 
ist überholungsbedürftig. 
 
Folgende Kriterien sind für die Mauer und für den Maschendrahtzaun maßgebend: 

 
Höhe  mind. 2,0 m über Gelände 
Unterkante mind. 0,2 m unter Gelände 
Übersteigschutz 4 Reihen Stacheldraht im Abstand von 10 cm 
 mit nach außen gerichteten Halterungen in den Abmaßen:  
 Länge 600 mm 
 Breite 50 mm 
 Stärke 5 mm 

 
Die Werkszufahrt (Nr. 32) und der Haupteingang (Nr. 26) befinden sich an der Südseite. Dieser 
Eingang wird ständig bewacht.  
 
Neben der Werkszufahrt sind zwei Notzufahrten (Nr. 31) vorhanden. An der Nordseite befindet 
sich, mit der Funktion als Havarietor, ein ständig verschlossenes und nicht bewachtes Tor, das 
so genannte Nordtor. Eine weitere Zufahrtsmöglichkeit, ausschließlich für Fahrzeuge von Poli-
zeieinsatzkräften, besteht im Süden über das Gelände des ehemaligen Bauhofes. Auch diese 
Südtore sind ständig geschlossen und werden nur bei Bedarf geöffnet. 
 
Konstruktive Ausführung der Mauer, der Zäune, der Tore usw. 
 
Mauer aus Betonfertigteilen 
 
Der größte Teil der Mauer ist aus Betonfertigteilen errichtet. 
 
Die Stützen sind im Regelfall im Abstand von 4,5 m versetzt. Es sind Rechteckvollstützen  
19/19 cm, 300 cm lang. In den Stützen sind Aussparungen im Abstand von 0,3 m vorhanden, 
welche zur Befestigung der Wandplatten dienen. 
 
Die Fundamente wurden als Hülsenfundamente aus Ortbeton hergestellt und haben die Maße  
1,0 x 1,0 m, Höhe 0,8 m. Gründungstiefe ca. 1,0 m. 
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Die eigentliche Mauer bilden bewehrte Betonplatten 4,48 x 0,58 m, d = 9 cm, die mit den Beton-
stützen verschraubt sind. 
 
Zwischen Wandplatte und Oberkante Fundament ist eine ca. 2 cm dicke Mörtelfuge mit der 
Mörtelgruppe III (MG III) vorhanden. Auch die Stoß- und Lagerfugen, Stärke ca. 2 cm, sind mit 
Mörtel verstrichen. 
 
Die Halterungen für den Übersteigschutz aus Stacheldraht wurden mit den in den Stützenköp-
fen vorhandenen Kontaktplatten verschweißt. 
 
An den Eingangsbereichen am Betriebseingang und am Nordtor sind die Mauerkronen auf einer 
Länge von jeweils ca. 15,0 m durch L 200 x 100 x 10 verstärkt. 
 
Mauer aus Ziegelsteinen 
 
Die Ziegelsteinmauer wurde als 24 cm starke Wand mit Verstärkungspfeilern, Achsabstand  
2,00 m, hergestellt. Die Gründung erfolgte auf Streifenfundamenten aus B 160, die in Gefälle-
strecken entsprechend abgetreppt wurden. Das Mauerwerk ist unverputzt, die Fugen sind ver-
strichen. 
 
Zaun aus S-Drahtrollen 
 
Der Zaun besteht aus 4 S-Drahtrollen. Unten liegen 2 Rollen nebeneinander, darüber sind die 
beiden anderen Rollen angeordnet. Die Rollen sind jeweils miteinander verbunden. 
 
Die Pfosten aus Quadratrohren, 70 x 60 mm, stehen in Betonfundamenten und haben Abstände 
von 5,0 bis 7,0 m. 
 
Es sind 3 Tore vorhanden, die den Toren in der Mauer zugeordnet sind. Zusätzlich sind insge-
samt 5 Türen für Fußgänger vorhanden, eine davon neben dem Tor beim Betriebszugang, die 
anderen verteilen sich ungefähr gleichmäßig über die Länge des Zaunes. 
 
Maschendrahtzaun um das Gelände des ehemaligen Bauhofes 
 
Bei dem Zaun handelt es sich um einen 2,0 m hohen Maschendrahtzaun an Betonpfählen im 
Abstand von 3,0 m. Die Betonpfähle haben die Abmessungen 15 x 15 cm, Länge 3,0 m. Sie 
wurden in Betonfundamente eingesetzt.  
 
An den Eckpunkten und nach jedem 10. Pfosten wurden Verstrebungen gesetzt. Unterhalb des 
Zaunes wurde ein flachliegender 40 cm breiter Betonstreifen als Untergrabschutz, Tiefe ≥ 20 
cm, eingebracht. 
 
Toranlage beim Haupt- und Betriebseingang 
 
Der Kontrollpunkt Haupteingang besteht aus einem Wachgebäude (Nr. 26) mit in östlicher Rich-
tung daran anschließender Fußgängerpforte (Haupttür) und einem zweiflügeligen Straßentor 
(Haupttor). 
 
Breite der Haupttür   2,10 m 
Gesamtbreite des Haupttores   6,00 m 
 
Die Tür und das Tor bestehen aus Metallstabgitterkonstruktionen mit senkrechter Stabteilung. 
An den Oberkanten befindet sich jeweils ein Übersteigschutz aus scharfkantigem Stahlblech. 
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Tür und Tor sind mit Kasteneinsteckschlössern und Einbausicherungen versehen. Der Schließ-
riegel besteht aus Flacheisen. 
 
Nordtor (Nr. 31)  
 
Das Nordtor ist ein zweiflügeliges Straßentor. Es ist ähnlich wie das Haupttor als Stabgittertor 
konstruiert, jedoch mit  Blechbeplankung als Sichtschutz. 
 
Gesamtbreite des Tores   4,60 m 
Höhe    2,00 m 
 
An der Oberkante des Tores sind die Halterungen für den 4-fachen Übersteigschutz aus Sta-
cheldraht und für die ehemalige Technische Sicherungsanlage (TSA) angeschweißt. Das Tor ist 
mit Kasteneinsteckschloss und Einbausicherungen versehen. Der Schließriegel besteht aus 
Flacheisen. 
 
Innerbetriebliches Südtor  (Tor in der Mauer des Betriebsgeländes) 
 
Das Südtor ist in den Maßen und in der Konstruktion dem Nordtor gleich. 
Über das Südtor erfolgt der Zugang zum ehemaligen Bauhof und von dort erreicht man die 
neue Zufahrt zur Gemeindestraße „Siedlung“. 
 
Außentor der südlichen Zufahrt im Maschendrahtzaun des ehemaligen Bauhofes (Nr. 31)  
 
Über das Gelände des Bauhofes wurde in den letzten Jahren ausgehend vom Südtor eine Ver-
bindungsstraße gebaut, die in der Südostecke an die Gemeindestraße „Siedlung“ anschließt. 
Im Zuge dieser Arbeiten wurde der Zaun geöffnet und ein neues Tor eingebaut. 
 
Die Maße des Tores sind: 
 
Durchfahrtsbreite    5,00 m 
Torrahmenhöhe    2,00 m 
 
Es handelt sich um ein zweiflügeliges Drehtor mit einem Rahmen aus Quadratrohren 60 x 60 x 
3 mm und mit einer Füllung aus Maschengeflecht 50 x 50 x 3,4 mm, verzinkt und kunststoff-
ummantelt. Die Torpfosten sind aus Quadratrohr 140 x 140 x 5 mm. Das Tor ist mit einem Ein-
steckschloss mit Profilzylinder gesichert. 
 
An der Oberkante der Torrahmen ist der Übersteigschutz montiert. 
 
Schlupftüren 
 
In die Mauer wurden im Jahre 1997 nachträglich insgesamt 4 Schlupftüren eingebaut.  Die 
Standorte sind analog zu den Türen im S-Drahtzaun gewählt. Sie haben die Abmessungen: 
 
Durchgangsbreite   1,00 m 
Durchgangshöhe    2,00 m 
 
Die Türen haben einen Rahmen aus Rechteckrohren und sind mit 4 mm starkem Stahlblech 
beplankt. Auf der Innenseite haben sie einen Sicherheitsbeschlag und sind mit Sicherheits-
schlössern (Profilhalbzylinder) bestückt, die nur von der Innenseite geöffnet werden können. 
Eingebaut sind die Türen in einen Zargenrahmen aus U-Profilen. 
 
Innen ist in Türbreite eine Befestigung des Erdreiches vorhanden. 
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Tore und Türen des Sicherheitszaunes aus S-Drahtrollen 
 
Die Tore im Sicherheitszaun aus S-Drahtrollen sind zweiflügelige Drehtore mit Rahmen aus 
Quadratrohren und senkrechter Stabfüllung. Die Pfosten sind ebenfalls aus Quadratrohren. Der 
Übersteigschutz besteht aus Y-Abweisern mit S-Drahtrollen. 
 
Durchfahrtsbreite    5,00 m 
Torrahmenhöhe    2,00 m 
 
Die Türen sind ähnlich wie die Tore als Rahmentüren mit senkrechter Stabfüllung konstruiert. 
Auch die Pfosten sind aus Quadratrohren. Die Pfosten sind oben mit einem Querriegel verbun-
den, auf dem Y-Abweiser mit S-Drahtrollen als Übersteigschutz montiert sind. Die lichte Durch-
gangsbreite beträgt 1,0 m. 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Die gesamte Mauer und der Zaun des Geländes des ehemaligen Bauhofes wurden durch eine 
Technische Sicherungsanlage (TSA) zusätzlich elektronisch überwacht, die i. R. des Kontrollbe-
reichsrückbaus außer Betrieb genommen wurde. 
 
 
2.24 Wärmeversorgungsanlage 
 
Nr. im Lageplan 24 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlagen 20.1 und 20.2 
  (für ehem. Dampfumformergebäude) 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion  Heizzentrale für die übertägigen Anlagen der Schachtanlage 

Bartensleben 
Künftige Nutzung: unverändert 
 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr:  1978 
 Grundlegender Umbau 1996/97 
 
Länge  19,77 m 
Breite  12,54 m 
Höhe  6,50 m 
Umbauter Raum  1.611,4 m³ 
Bebaute Fläche  247,9 m² 
Bruttogrundrissfläche (Nutzfläche) 226,9 m² 
 
Baubeschreibung 
 
Halle aus Stahlbetonfertigteilen. Im Gebäude war vor Errichtung der neuen Heizzentrale die 
Dampfumformerstation der alten Heizzentrale untergebracht. 
 
Der Zustand des Gebäudes und der Anlagen ist neuwertig. 
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Fundamente / Gründung 
 
Einzelfundamente aus Stahlbeton für die tragende Konstruktion aus vorgefertigten Betonsäulen 
und -bindern, dazwischen Streifenfundamente. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle mit 2 Lagen Bewehrung, d = 15 cm, auf Kiesunterbau 

PE-Folie als Abdichtung gegen Feuchtigkeit 
 
Außenwände Vormontierte Betonplatten, d = 20 cm 
 
Fassade Wärmedämmverbundsystem, 
 60 mm Polystyrol-Hartschaumplatten, 
 Beschichtung mit Rillenputz, d = 3 mm  
 
Dach Vorgefertigte Betonplatten (Kassettenplatten), freitragend 
 Bitumenschweißbahn auf ca. 10 cm Wärmedämmung 
 
Ausbau 
 
Fußboden Gefällebeton, 40 - 130 mm stark auf Bitumenschweißbahn, 
 Beschichtung mit ölfester Farbe 
 
Wände Anstrich mit wischfester Dispersionsfarbe 
 
Decken Anstrich mit wischfester Dispersionsfarbe 
 
Fenster Aluminiumfenster mit Isolierverglasung, 
 12 Stück, 1180 x 1260 mm 
Tore 2 Tore, wärmegedämmt, Türblätter d = 50 mm,  
 Westseite: 3-flügelig, 3600 x 3600 mm, mit Schlupftür 
 Nordseite: 2-flügelig, 2400 x 3000 mm 
 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Alle notwendigen Einrichtungen vorhanden 
 
Wasserversorgung Anschluss an das Versorgungsnetz des ERAM 
 2 Zapfstellen, davon 1 x mit Handwaschbecken 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 

 
Wegen der Gefahr der Verunreinigung des abfließenden 
Wassers mit Öl, wird das Wasser durch einen Ölabscheider 
geleitet, der nördlich des Gebäudes eingebaut wurde. 
 

 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung 1 Heizlüfter vorhanden 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
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Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
3 Heizkessel, verschiedene Größen, Verteilereinrichtung, Pumpen usw. 
 
Bedienerkabine 
Außenabmessungen ca. 4,2 x 4,2 m 
Höhe 2,3 m 
 
Die Bedienerkabine wurde nachträglich in die Halle eingebaut. Sie dient als Büro- und Aufent-
haltsraum für das Aufsichts- und Wartungspersonal. 
 
 
2.25 Elektroenergieversorgung (Trafostation) 
 
Nr. im Lageplan 25 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 21 
 
Funktion des Bauwerkes 
Heutige Funktion: Nach Umstellung der Stromversorgung des ERAM auf 20 kV 

dient das Gebäude nur noch für Niederspannungseinrich-
tungen zur Versorgung der 400 V-Verteilungen ü. T. auf der 
Schachtanlage Bartensleben 

 
Künftige Funktion: unverändert 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1974/75 
 
Länge 5,6 m 
Breite 4,5 m 
Höhe 3,3 bzw. 3,6 m 
Bebaute Fläche ca. 25 m² 
Umbauter Raum ca. 87 m³ 
 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude war konzipiert für die Aufnahme von 2 Transformatoren und der Schaltanlagen 
für die Versorgung des alten Heizhauses mit elektrischer Energie. 
Es handelt sich um einen einfachen Mauerwerksbau mit Pultdach. Unterhalb der Trafoboxen 
sind kleine, ca. 1,5 m tiefe Keller als Ölauffangwannen angeordnet. 
 
Das Gebäude befindet sich in gutem Zustand. Das Dach wurde 1995 erneuert. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonboden, Verbundestrich 
 
Außenwände/ Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 cm 
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Decke Montagedecke aus Betonfertigteilen (Hohldielen) 
 
Fassade Rauputz, gestrichen 
 
Dach Bitumenabdichtung auf ca. 10 cm Wärmedämmung 
 
Ausbau 
 
Fußböden Rohbeton, abgerieben 
 
Wände verputzt und gestrichen 
 
Decken roh belassen, gestrichen 
 
Außentüren 2 Stahltüren an der Südseite, 1,22 x 2,01 m 
 
Außentore An der Nordseite sind noch die 2 Tore zu den ehemaligen Trafoboxen vor-

handen. Es sind 2-flügelige Stahltore 2,76 x 3,02 m 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Im Gebäude sind Niederspannungsschaltanlagen u. a. zur 
 Versorgung des neuen Heizhauses untergebracht. 
 
Wasserversorgung Ein Anschluss ist nicht vorhanden. 
 
Wasserentsorgung: Schmutzwasseranschluss nicht vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Nicht vorhanden. 
 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden 
 
 
2.26 Wachgebäude und Wachcontainer 
 
Wachgebäude 
 
Nr. im Lageplan 26  
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden (siehe aber Anlage 22: Technische-Kontroll-

Organisation (TKO)-Abnahme) 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Eingangskontrolle, d. h. Kontrolle der Ausweispapiere,  

Anmelden von Besuchern, Ausstellen von Passierscheinen 
usw. 
 
Aufenthaltsräume für das Wachpersonal 

 
Künftige Funktion keine Änderungen zu erwarten 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr     1975 
 
Länge  7,69 m 
Breite  6,50 m 
Höhe  2,66 m 
 
Bebaute Fläche       ca. 50 m² 
Umbauter Raum       ca.  133 m³ 
 
Sonstige Angaben Das Gebäude hat an der Eingangsseite ein Vordach, das 
 ca. 1,5 m auskragt. 
 
 
Baubeschreibung 
 
Das Wachgebäude, westlich vom Haupteingang gelegen, ist ein eingeschossiges, flachbedach-
tes Gebäude. Vorhanden sind folgende Räume: 
 

• Wachraum mit nach drei Seiten gehenden Fenstern (Ost-, Süd- und Nordseite) 
• Windfang 
• WC 
• Aufenthaltsraum 
 

Das Gebäude ist nicht unterkellert. 
 
Die Anordnung der Fenster des Wachraumes gestattet einen Überblick über die Zufahrtsstraße 
zum Betrieb, über den Personendurchgang und über die Zufahrt zur Containerfreifläche. 
 
Das Gebäude befindet sich in gutem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Die Gründung erfolgte frostfrei auf Streifenfundamenten. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle 
Außenwände Ziegelmauerwerk, MZ 150, MG II, d = 36,5 cm 

 innen und außen verputzt, 
 eine besondere Wärmedämmung ist nicht vorhanden 

 
Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 11,5 cm 
 
Decke  Stahlsteindecke zwischen I-Trägern 160 mm  
  d ≈ 20 cm 
 
Dach  Eindeckung mit Bitumenbahnen auf  

 ca. 10 cm Wärmedämmung 
 
Ausbau 
 
Fußböden PVC-Belag auf schwimmendem Zementestrich 
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Wände  verputzt und mit Dispersionsfarbe gestrichen 
 
Fenster  einfache Holzfenster, ohne Isolierverglasung, 
 
Innentüren Holztüren, Limba mit Holzzargen 
  Standardmaße 0,885 x 2,01 m 
 
Außentür Holztür mit Glasausschnitt 
  1,01 x 2,01 m 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen E-Installation mit einer ausreichenden Anzahl  

von Lampen und Steckdosen ist vorhanden. 
 

Wasserversorgung Anschluss an das interne Netz des ERAM ist vorhanden. 
Im Gebäude sind eine Toilette und ein Waschbecken instal-
liert. 

 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
  Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung  Anschluss des Gebäudes an die zentrale Wärmeversorgung  

des ERAM. 
Die Beheizung der Räume erfolgt mit Flachheizkörpern mit 
Thermostatventilen. 

 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Anschlüsse an die Datenleitungen des ERAM sind vorhanden. 
 
Wachcontainer 
 
Nr. im Lageplan 30  
Baurechtliche Genehmigung nicht erforderlich 
 
Funktion des Gebäudes/ der Anlage 
 
Bisherige Funktion separater Kontrollraum für Personenkontrollen 
Künftige Funktion unverändert 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 2002 
 
Länge 4,25 m 
Breite 2,75 m 
Höhe 3,00 m  
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Technische Anlagen 
 
E- Versorgung Anschluss für Beleuchtung und Heizung vorhanden 
 
Baubeschreibung 
 
Raummodul, welches unmittelbar westlich neben dem Wachgebäude aufgestellt wurde, da ein 
separater Kontrollraum für Personenkontrollen im Wachgebäude aus Platzgründen nicht einge-
richtet werden konnte.    
 
 
2.27 Containerfreifläche und Containerhalle 
 
Nr. im Lageplan 27 und 28 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlagen 23.1 bis 23.4 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Bisherige Funktion Die Halle diente in erster Linie dem Umschlag von radio-

aktiven Abfällen. Sie wurden, in Spezialbehältern verpackt, 
in Containern per LKW angeliefert und in der Halle für den 
Weitertransport nach unter Tage auf innerbetriebliche 
Transportmittel umgeladen. 
 
Außerdem werden die sonstigen unter Tage benötigten Ma-
terialien, Maschinen usw. umgeschlagen und weiter trans-
portiert. 

 
Heutige und künftige Funktion Nach Beendigung der Einlagerung von radioaktiven Abfällen 

dient die Halle und die Containerfreifläche weiterhin dem 
Umschlag und der Zwischenlagerung aller unter Tage benö-
tigten Materialien. Der Kontrollbereich wurde aufgehoben. 

 

Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr  1975/77 
 
Gesamtlänge von Halle und Freifläche ca. 150,0 m 
 
Nutzbare Länge: der Halle 48,1 m 
 der Freifläche ca. 100,0 m 
 
Nutzbare Breite:  der Halle 21,36 m 
 der Freifläche 18,50 m 
 
Abmessungen der Halle: 
Gesamtlänge  49,06 m 
Breite (außen)  24,40 m 
Gesamthöhe  13,87 m 
Höhe bis Oberkante Kranschiene  8,10 m 
 
Überbaute Fläche  1.197 m² 
Umbauter Raum  ca. 16.700 m³ 
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Baubeschreibung 
 
Die Funktionsbereiche der Containerhalle und der Freifläche sind mit Beton befestigt. Die Frei-
fläche ist mit einem ca. 2 m hohen Zaun umgeben, der seine Funktion als Kontrollbereichsgren-
ze verloren hat. Das Einfahrtstor befindet sich im Süden. 
 
Die gesamte Fläche der Halle und der Containerfreifläche wird durch eine Kranbahn bestrichen. 
Die Träger der Kranbahn stützen sich im Bereich der Containerhalle auf Stahlstützen, im Be-
reich der Freifläche auf Betonstützen ab. Die Tragfähigkeit der Krananlage beträgt 24 t. 
 
Die Containerhalle ist eine Konstruktion aus schweren Stahl- und Stahlfachwerkstützen, auf die 
die Kranbahn aufgelegt ist. Oberhalb der Kranbahn schließt sich eine leichte Stahlfachwerkkon-
struktion mit gelenkig gelagerten Bindern an. Die Wände bestehen vorwiegend aus liegend an-
geordneten Stahlbetonfertigteilen, in Teilen aus Mauerwerk, verputzten Porenbetonelementen 
und Glaselementen. 
 
Die Halle ist nach Süden in Richtung Freifläche offen. Im Norden ist ein Zufahrtstor angeordnet, 
Abmessungen ca. 4,0 x 5,0 m. 
 
Die Dacheindeckung wurde 1994 erneuert. Die Bausubstanz der Halle und die Kranbahn sind in 
gutem Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Einzelfundamente aus Stahlbeton für die Stützen, Streifenfundamente für die Wände. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden bewehrter Fahrbahnbeton, ausgelegt für Schwerverkehr 

 d = 25 cm auf ca. 15 cm Unterbeton 
 
Außenwände Die Fassade im Norden und der Bereich im Westen, der 

nicht an das Mehrzweckgebäude anschließt, besteht aus 
Betonfertigteilplatten, die an der Stahlkonstruktion befestigt 
sind. 
Andere Bereiche der Fassade bestehen aus Mauerwerk, 
d = 24 cm, und Porenbeton-/Gasbetonelementen. 
Umlaufend ist ein Lichtband aus Glaselementen vorhanden. 

 
Fassade Die Fassadenbereiche aus Mauerwerk wurden verputzt und 

gestrichen, die Fertigteile aus Beton und Porenbeton- /Gas- 
betonelementen wurden nur gestrichen. 

 
Dach Betonkassettenplatten auf Stahlträger, Unterseite gestrichen. 

Abdichtung mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärmedäm-
mung. 

 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Eine Unterverteilung mit den notwendigen Anschlüssen zur  

Versorgung der Maschinen usw. ist vorhanden. 
 
Wasserversorgung In der Halle und auf der Freifläche ist kein Wasseranschluss 

vorhanden. 
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Wasserentsorgung  Das Rohrleitungssystem der ehemaligen Speziellen Kanali-

sation in der Containerhalle wurde zurückgebaut. 
 
Regenwasser des Hallendaches: 
Das Regenwasser des Hallendaches wird dem RW-System 
zugeführt. 
 
Regenwasser der Containerfreifläche: 
Das Wasser wird, wie das Wasser des Hallendaches, dem 
RW-System zugeführt. 

 
Heizung und Lüftung Nicht vorhanden 
 
Brandschutz Die Halle und die Freifläche sind mit Feuerlöschern bestückt. 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Kranbahn mit einer Tragfähigkeit von 24 t. 
 
 
2.28 Innere Zaunumschließung 
 
Nr. im Lageplan 27 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion der Anlage 
 
Heutige Funktion Die innere Zaunanlage umschließt die Containerfreifläche 

und den Silobereich nördlich der Containerhalle. Sie bildete 
als Grenze zusammen mit der Containerhalle und dem 
Schachtzugang den übertägigen Kontrollbereich. 

 
 Das Einfahrtstor zur Containerfreifläche befindet sich an der 

Südseite der Fläche. 
 
Künftige Funktion Keine Änderung 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1978 
 
Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um einen Metallgitterzaun folgender Konstruktion: 
 
• Zaunfelder aus leichten Winkelrahmenprofilen mit Stabgitter. Die Maße der Zaunfelder sind 

ca. 1,4 x 2,0 m. 
 
• Befestigung an einbetonierten bzw. aufgeschraubten 40 mm U-Stahlprofilen 
 
• Übersteigschutz an nach außen gebogenen Abweisern mit 2 Reihen Stacheldraht und 2 

Reihen glattem Bindedraht 
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• Höhe des Zaunes bis zur oberen Reihe des Stacheldrahtes ca. 2,0 m 
 
• Unterkriechschutz durch einen an der unteren Zaunkante flachliegenden 40 cm breiten Be-

tonstreifen 
 
Die Zaunanlage wurde im Jahre 1998 grundüberholt. Der Zustand ist gut. 
 
 
Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Der Zaun um den ehemaligen Kontrollbereich wurde durch eine TSA überwacht, die außer Be-
trieb genommen wurde. 
 
 
2.29 Betankungsanlage 
 
Nr. im Lageplan 29 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlage 18 
 
Funktion der Anlage 
 
Heutige Funktion Tankanlage für die Versorgung des ERAM mit Dieselkraft-

stoff 
 
Künftige Funktion unverändert, soll im Rahmen der Baumaßnahmen zur Still-

legung verlegt werden 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1998 
 
Baubeschreibung 
 
Die Betankungsanlage wurde zur Absicherung der betrieblichen Versorgung der Schachtanla-
gen Bartensleben und Marie mit Dieselkraftstoff für über und unter Tage errichtet. Die Aufstel-
lungsfläche ist aus einem wasserdichten und mineralölbeständigen Beton mit Begrenzungsbor-
den und Innenentwässerung hergestellt. Diese Oberflächenwässer werden über einen Koales-
zenzabscheider in das vorhandene RW-Netz eingeleitet. Der Bedienungsbereich ist mit einer 
Dachkonstruktion überdacht. Die überirdische Aufstellungsfläche des Tanks (10 m3) ist dreisei-
tig mit einem Metallgitterzaun umgeben, der Wirkbereich mit einer Spritzschutzwand versehen. 
 
Die Tankstelle befindet sich in neuwertigem Zustand. 
 
 
2.31 Rohrleitungstrasse 
 
Nr. im Lageplan 33 
Baurechtliche Genehmigung nicht erforderlich 
 
Funktion der Anlage 
 
Heutige Funktion Unterstützungskonstruktion für Salzbetonförderrohr- und 

Spülwasserrückführleitung der bGZ 
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Künftige Funktion unverändert, Weiternutzung im Rahmen der Stilllegung 
 
Bauwerkskennzahlen  
 
Baujahr 2004 
 
Baubeschreibung 
 
Betonstützenkonstruktion im neuwertigen Zustand. 
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3       Übertägige Anlagen Schachtanlage Marie (siehe Anhang 2) 
 
3.1 Umladehalle 
 
Nr. im Lageplan 1 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion EG Die ehemalige Umschlaghalle für die Einlagerung von 

Härtereisalzen wird heute als alternative Materialzu-
fahrt zum Schachthaus genutzt 

 OG Kauen für Personal und Besucher 
 
Künftige Funktion Keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1985/86 
 
Länge des gesamten Gebäudekomplexes 26,0 m 
(Umladehalle und Schachthaus) 
 
Länge 10,8 m 
Breite 14,9 m 
Firsthöhe / Traufhöhe 10,6 bzw. 9,7 m 
 
Bebaute Fläche 161,7 m² 
Umbauter Raum ca. 1.640 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude mit der Umladehalle und den Räumen für die Kauen ist ein 2-geschossiger Mau-
erwerksbau mit einem flach geneigten Satteldach. Es ist nicht unterkellert. 
 
Das Gebäude ist direkt an die Südseite des Schachthauses angebaut. 
 
Die untere Etage dient als Verladehalle. Sie ist durch 2 sich gegenüberliegende Tore auf der 
West- und Ostseite mit LKW befahrbar. Die freie Durchfahrtsöffnung beträgt ca. 4,2 x 4,2 m. Die 
nördliche Hälfte der Halle ist als Rampe ausgebildet. Die Höhe beträgt ca. 1,15 m. Die Verbin-
dung zur Schachthalle, deren Sohle auf Höhe der Rampe liegt, erfolgt durch ein Tor in der 
Wand zwischen den beiden Gebäuden, Größe 2,35 x 2,7 m. In der oberen Etage sind Wasch-
becken und Umkleideräume untergebracht. Sie werden sowohl vom eigenen Personal als auch 
von Fremdfirmen und Besuchern genutzt. Der Zugang zur Kaue erfolgt ausschließlich über die 
im Schachthaus befindliche Treppenanlage zum so genannten Plattenboden. 
 
Der bauliche Zustand ist als gut zu bezeichnen. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Die Gründung der Umfassungsmauern erfolgte auf Streifenfundamenten. 
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Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonboden, durch LKW befahrbar, d ≈ 25 cm 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk (Stärken einschl. Putz), d = 69 cm im EG 

und d = 40 cm im OG, Verbindungswand zur Schachthalle 
d ≈ 1,10 m 

 
Innenwände nur im OG: Ziegelmauerwerk, d = 11,5 cm 
 
Decke ü. EG Stahlbetondecke, d ≈ 20 cm 
 
Fassade  verputzt (Glattputz) und gestrichen 
 
Dach  Holzbalkenkonstruktion, Eindeckung mit Wellasbestplatten 
 
Ausbau 
 
Fußböden EG Im Bereich der Durchfahrt: Straßenbeton, 
  auf der Rampe: Zementverbundestrich 
 
  OG Feuchträume gefliest, Umkleideräume usw. PVC-Belag 
 
Wände  EG Umladehalle verputzt und gestrichen 
 
  OG Feuchträume: teilweise gefliest, 
   übrige Flächen: wischfester Anstrich 
 
Fenster  Holzverbundfenster 
 
Innentüren (nur OG) im Bereich der Kauen: normale Holztüren mit Holzzargen 
  Verbindungstür zur Schachthalle / zum Plattenboden: 
  Stahltür, Abmessungen 1,0 x 2,0 m, feuerhemmend, Klasse 

T 30, ausgelegt für einen Unterdruck im Inneren der 
Schachthalle bis 5,0 kN/m2 

 
Tore  Außentore an der West- und Ostseite: 
  4-teilige Stahltore, Abmessungen ca. 4,2 x 4,2 m 

 
Das Außentor an der Westseite wurde im Rahmen der Er-
richtung des Abwetterbauwerks als Schleuse für den Trans-
port von Großteilen ertüchtigt. 

 
  Verbindungstor zwischen Schachthalle und Umladehalle 

2,35 x 2,7 m, Material Stahl, feuerhemmend, Klasse T 30, 
ausgelegt für einen Unterdruck im Inneren der Schachthalle 
bis 5,0 kN/m2 

 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen E-Installationen einschließlich Kraftstromanschluss vorhan-

den 
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Wasserversorgung Anschluss an das Netz der Schachtanlage vorhanden 
 Versorgung der Kauen mit Warmwasser über die Aufberei-

tungsanlage im Keller des Produktions- und Sozialgebäudes 
 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Es wird nur die obere Etage (Kauen) beheizt. Die Wärme-

versorgung erfolgt vom Heizcontainer aus. Die Beheizung 
der Räume erfolgt durch Gussheizkörper mit Thermostatven-
tilen. 

 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden. 
 
 
3.2 Schachthalle mit Fördergerüst 
 
Nr. im Lageplan   2 
Baurechtliche Genehmigung  nicht vorhanden 
 

Funktion des Gebäudes/der Anlage 
 
Heutige Funktion Gewährleistung der Haupt- und Nebenfunktionen der 

Schachtförderung. 
 

Fluchtweg für die Schachtanlage Bartensleben. 
 
Künftige Funktion keine Veränderungen 
 

Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr Das Gebäude wurde um 1900 errichtet, das Fördergerüst mit 

dem Führungsgerüst im Jahre 1944 neu eingebaut. 
 
Länge 15,17 m 
Breite 15,12 m 
 
Firsthöhe/Traufhöhe 17,75 m / 13,12 m 
Höhe der Seilscheibenbühne 19,31 m 
Gesamthöhe 23,91 m 
 
Bebaute Fläche ca. 230 m² 
Umbauter Raum (Gebäude) ca. 3.600 m³ 
 
Anbau für die Kompressorstation: 
 
Länge 9,70 m 
Breite 3,20 m 
Höhe (über Rampe) ca. 3,10 bzw. 2,65 m 
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Bebaute Fläche ca. 31 m² 
Umbauter Raum (Gebäude) ca. 190 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Schachthaus ist mittig über dem Schacht Marie errichtet worden und umschließt das Füh-
rungsgerüst vollständig. Das Führungsgerüst besteht aus IP-Eckstielen, wobei alle Seiten rah-
menartig ausgebildet sind. Es dient als Auflager für das Fördergerüst. Bei dem Fördergerüst 
handelt es sich um ein Einfachstrebengerüst aus Walzprofilen und Grobblechen in  
Niet-/Schraub-/Schweiß-Gemischtbauweise. Die Gerüststrebe bildet mit den Trägern der Seil-
scheibenbühne eine biegesteife Einheit und ist mit den Seilscheibenträgern auf das Führungs-
gerüst aufgelegt. Die Gerüststrebe durchdringt die nördliche Fassade und die Dachfläche des 
Schachthauses. 
 
Die Wände des Schachthauses sind aus Ziegelmauerwerk, Wandstärke im unteren Bereich d = 
75 cm, ab Zwischendecke in ca. 7,5 m Höhe d = 50 cm. Das Dach ist ein Satteldach mit einer 
Neigung von ca. 30°. 
 
Die Zwischendecke, der so genannte Plattenboden, ist über eine Treppenanlage aus Stahl zu 
erreichen. 
 
Den oberen Abschluss des Gebäudes bildet die Seilscheibenbühne. Sie ist mit einem flach ge-
neigten Tonnendach abgedeckt, dessen Traufhöhe bei 4,0 m und dessen Firsthöhe bei ca. 
4,4 m über der Seilscheibenbühne liegt. Die Dachhaut besteht aus verzinkten und beschichte-
ten Trapezblechen. 
 
Zum Wechsel bzw. zur Reparatur der Seilscheiben ist die komplette Überdachung demontier-
bar. 
 
An der Westseite des Gebäudes ist eine Laderampe, Breite ca. 3,40 m, Höhe ca. 0,9 m über 
Oberkante Straße. Sie verläuft durchgehend bis zur Trafo- und Schaltstation und ist auf beiden 
Seiten über eine schiefe Ebene zu erreichen. 
 
Das Tor an der Westseite des Gebäudes ist durch ein Vordach gegen Schlagregen geschützt. 
Es handelt sich um eine Stahlkonstruktion aus Quadrat- und Rechteckrohren. Die Rahmenrie-
gel wurden dem Torbogen angepasst, so dass ein Dach in Tonnenform entstanden ist. Die 
Dacheindeckung erfolgte mit lichtdurchlässigen Doppelstegplatten. 
 
An der Südseite der Schachthalle ist die Umladehalle angebaut. 
 
Nördlich, mit Zugang von der Rampe aus, ist ein kleines Gebäude mit 2 Räumen, u. a. für die 
Aufstellung von Kompressoren, errichtet worden. Von hier aus wird die Schachtanlage mit 
Druckluft versorgt. 
 
Das Schachtgebäude mit dem Strebenfördergerüst ist als Baudenkmal eingestuft. 
 
Der Plattenboden wurde im Jahr 1996 neu aufgebaut. Die letzte grundlegende Renovierung 
wurde 1998 durchgeführt. Der bauliche Zustand ist als gut zu bezeichnen. 

Fundamente/Gründung 
 
Die Gründung des Gebäudes erfolgte auf bewehrten Streifenfundamenten. 
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Rohbau 
 
Sohle/Boden             Stahlbetonfußboden mit Verbundestrich 
 
Außenwände    Ziegelmauerwerk, 
              Stärke bis zur Zwischendecke in ca. 7,5 m Höhe d = 75 cm, 
               darüber bis zur Traufhöhe in ca. 13,10 m, d = 50 cm 
 
Decken             Zwischendecke in ca. 7,5 m Höhe  
               (Plattenboden), aus Stahl, bestehend aus Längs- und 

Querträgern mit Blechabdeckung. Die Stöße sind ge-
schraubt, Ausbildung als Scheibe, zulässige Verkehrslast 
5,0 kN/m² 

 
Fassade             Zementputz als Rauputz, teilweise Klinkermauerwerk 
 
Dach   Die tragende Dachkonstruktion besteht aus 4 Dachbindern,   

hergestellt aus Walzprofilen. Die Binder sind als Zweige-
lenkrahmen mit untenliegenden Gelenken und Zugband 
konstruiert. 

 
   Die Dachhaut besteht aus Trapezblechen, verzinkt und 
   beschichtet. Verlegt ohne Pfetten, mit Wärmedämmung 

  und einer Dachdichtung aus 2 Lagen Bitumenschweiß-
bahn. 

   Die obere Lage wurde beschiefert. 
 
   Das Führungsgerüst wurde mit einer 50 cm hohen Attika 
   eingefasst. Dach und Führungsgerüst haben keine 
   Verbindung. 

Ausbau 
 
Fußboden  Zementestrich 
 
Wände             verputzt und gestrichen 
 
Fenster            Sprossenfenster aus eloxiertem Aluminium, 
              Abmessungen ca. 1,0 x 2,5 m, 

    einbruchhemmend mit durchbruchhemmender Verglasung 
   

Türen/Tore    Tor der Ostfassade:  2,0 x 3,5 m 
               Tür der Ostfassade:  1,0 x 2,0 m 

  Material Stahl, einbruchhemmend, ausgelegt für einen Un-
terdruck im Inneren des Gebäudes bis 5,0 kN/m² 

 
               Rolltor der Westfassade (Tor mit Rundbogen) 
               Breite 5,6 m, Höhe ca. 5,3 m 

  Material Stahl, einbruchhemmend, ausgelegt für einen Un-
terdruck im Inneren des Gebäudes bis 5,0 kN/m² 

 
Verbindungstor zwischen Schachthaus und Umladehalle 
2,35 x 2,70 m, Material Stahl, feuerhemmend, Klasse T 30, 
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ebenfalls ausgelegt für einen Unterdruck im Inneren des 
Gebäudes bis 5,0 kN/m² 

 
 Tür zum Kauengebäude, ca. 1,0 x 2,0 m, sonst wie vor 
 

Im Zuge der Errichtung des Abwetterbauwerks wurde ein 
Raum der nördlich an die Schachthalle angrenzenden 
Kompressorstation als Personenschleuse für den Zugang 
in die Schachthalle ertüchtigt. 

 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung/E-Installationen E-Installationen sind vorhanden 
 
Wasserversorgung  kein Anschluss vorhanden 
 
Wasserentsorgung   Schmutzwasseranschluss nicht vorhanden 
 
              Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung    Eine Heizung ist nicht vorhanden. 
 
Lüftung  Es ist keine gesonderte Lüftung für die Schachthalle vor-

handen. Im Rahmen der Errichtung des Abwetterbauwerks 
wurde der Wetterkanal im Schachthaus teilweise zurück-
gebaut. Zur Temperierung der Schachthalle wird ein Teil-
wetterstrom aus der Schachtröhre über Kanäle bis unter 
das Schachthallendach geführt und gemeinsam mit der 
durch Undichtigkeiten des Bauwerks einströmenden Le-
ckageluft wieder dem Gesamtwetterstrom im Wetterkanal 
zugeführt. 

 
   Die Schachthalle besitzt Druckausgleichsklappen, um ei-

nen möglichen Druckanstieg in der Schachthalle auf zuläs-
sige Werte zu begrenzen.  

 
Brandschutz    Feuerlöscher sind vorhanden. 
 
 
3.3 Fördermaschinengebäude 
 
Nr. im Lageplan   3 
Baurechtliche Genehmigung  nicht vorhanden 

Funktion des Gebäudes 
 
Heutige Funktion   Maschinenhalle mit der Fördermaschine zur 
      Gewährleistung der Schachtförderung. 
 
Künftige Funktion   Keine Veränderung 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 30er Jahre 
 
Länge des gesamten Gebäudekomplexes 
(Fördermaschinengebäude und Trafo-/Schaltstation) 31,67 m 
 
Länge des Fördermaschinengebäudes 24,97 m 
Breite 17,79 m 
Firsthöhe / Traufhöhe     11,05 / 9,95 m 
Tiefe (bis OK Kellersohle) 3,60 m 
Bebaute Fläche     ca. 433 m² 
Umbauter Raum   ca. 6.100 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Fördermaschinengebäude bildet mit der direkt im Norden angebauten Trafo- und Schalt-
station eine bauliche Einheit. 
 
Beim Gebäude handelt es sich um eine massive Hallenkonstruktion mit Stahlbetonrahmen aus 
Ortbeton als tragende Elemente. Die Rahmen sind unterhalb der Kellersohle in Einzelfunda-
menten gegründet und in ca. 4,0 m Höhe durch horizontale Balken ausgesteift. Die Dachdecke 
wurde ebenfalls aus Ortbeton hergestellt. 
 
Das Gebäude ist voll unterkellert. Die Umfassungswände sind aus Ziegelmauerwerk. Die EG-
Decke liegt ca. 0,9 m über Straßenniveau. 
 
An der Ostseite des Gebäudes ist vor der 3-flügeligen Toranlage eine ca. 0,9 m hohe und 1,4 m 
breite Rampe mit 2 seitlichen Treppen angeordnet. 
 
An der Westseite ist durchlaufend vor allen Gebäuden, Fördermaschinengebäude und 
Trafo-/Schaltstation sowie Schachthaus mit Fördergerüst und Umladehalle, eine Rampe von ca. 
3,4 m Breite. Der Zugang zu dieser Rampe erfolgt über schiefe Ebenen an den jeweiligen En-
den. 
 
In der Halle des Gebäudes ist die Fördermaschine aufgestellt. Im Einsatz ist eine Doppeltrom-
melfördermaschine, Baujahr 1944, mit zwei gegeneinander versteckbaren Trommeln, Durch-
messer 6.000 mm, Breite je 1.420 mm. 
 
Die Dacheindeckung erfolgte mit Bitumenbahnen auf ca. 10 cm Wärmedämmung. Sie wurde im 
Jahre 1993 erneuert. Die Fenster wurden ebenfalls ausgetauscht. Das Gebäude befindet sich in 
einem guten baulichen Allgemeinzustand. 
 

Fundamente/Gründung 
 
Gründung der Stahlbetonrahmen in Einzelfundamenten, die Umfassungswände des aufgehen-
den Kellermauerwerks auf Streifenfundamenten. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden    bewehrte Stahlbetonsohle 
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Außenwände    Kellergeschoss Ziegelmauerwerk, 
         d = 49 cm bzw. 62,5 cm  
 
      Erdgeschoss  Ziegelmauerwerk 
         Giebelwände d ≈ 54 cm, 

Längswände d ≈ 73 cm (einschl. 
Putz) 

 
Innenwände    Ziegelmauerwerk unterschiedlicher Stärke, 
      d = 17,5 und 24 cm 
 
Kellerdecke    Stahlbeton, d ≈ 30 cm 
Fassade    Verblendmauerwerk 
 
Dach     Ortbetondach auf Stahlbetonrahmen 

Ausbau 
 
Fußböden    Zementverbundestrich 
 
Wände     verputzt und gestrichen 
 
Fenster    an der West- und Ostseite jeweils: 
      4 Fenster, Brüstungshöhe ca. 2,10 m, 
    Abmessungen 2,10 x 1,00 m, 
    und 5 Fenster, Brüstungshöhe ca. 5,50 m 
    Abmessungen 2,10 x 2,00 m 
    Sprossenfenster aus eloxiertem Aluminium, 

  einbruchhemmend, mit durchbruchhemmender Verglasung  
 

Innentüren   Stahltüren, T 30 
 
Außentore   an der Ost- und Westseite jeweils ein 3-flügeliges-Stahltor, 
    Abmessungen 3,20 x 3,50 m 
 

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung/E-Installationen Vorhanden sind die Haupt- und Unterverteilungen sowie die 

Schalteinrichtungen für die Fördermaschine und die sonsti-
gen Einrichtungen. 

 
Wasserversorgung Anschlüsse für den Sanitärbereich auf der + 0-Ebene sind 

vorhanden (Toilette, Handwaschbecken usw.) 
 
Wasserentsorgung           Schmutzwasseranschluss  vorhanden 
 
              Regenwasseranschluss  vorhanden 
 
Heizung            Die Wärmeversorgung erfolgt vom Heizcontainer aus. 
              Die Beheizung der Halle erfolgt mit Gussheizkörpern 
 
Brandschutz            Feuerlöscher sind vorhanden. 
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Sondereinrichtungen/Sondereinbauten 
 
Kranbahn mit einer Tragfähigkeit von 10 t. 
 
Die Kranbahnträger sind auf die in ca. 6,0 m Höhe vorhandenen Konsolen der Stahlbetonrah-
menbinder aufgelegt. Die Kranbahn bestreicht die gesamte Halle. 
 
3.4 Trafo- /Schaltstation 
 
Nr. im Lageplan           4 
Baurechtliche Genehmigung          nicht vorhanden 

Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Das Gebäude beherbergt die Transformatoren zur Versor-

gung der Schachtanlage Marie mit elektrischer Energie, den 
Gleichstromgenerator für die Fördermaschine sowie alle 
notwendigen Schalteinrichtungen. 

 
Künftige Funktion           keine Veränderungen 

Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 30er Jahre 
 
Länge des gesamten Gebäudekomplexes 
(Fördermaschinengebäude und Trafo-/Schaltstation) 31,67 m 
 
Länge der Trafo-/Schaltstation   8,45 m bzw. 6,70 m 
Breite 15,60 m 
Firsthöhe / Traufhöhe       6,60 / 5,50 m 
 
Bebaute Fläche ca. 115 m² 
Umbauter Raum        ca. 700 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Gebäude bildet mit dem Fördermaschinengebäude eine bauliche Einheit. 
 
Es handelt sich um einen massiven Mauerwerksbau mit flach geneigtem Dach. Die Sohle liegt 
ca. 0,90 m über Straßenniveau. 
 
Die Dachkonstruktion besteht aus Betonbalken, auf die Stahlbetonhohldielen aufgelegt wurden.  
 
An der Westseite ist eine Rampe, die vor allen Gebäuden durchläuft, Fördermaschinengebäude 
und Trafo-/Schaltstation sowie Schachthaus mit Fördergerüst und Umladehalle. Sie hat vor den 
Trafoboxen eine Breite von ca. 4,5 m, vor den übrigen Gebäuden ca. 3,40 m. Der Zugang zu 
dieser Rampe erfolgt über schiefe Ebenen an den jeweiligen Enden. 
 
Im Zuge von Umbaumaßnahmen wurde an der Ostseite ein neuer Zugang zu den Schaltanla-
gen geschaffen und davor eine ca. 1,80 m breite Rampe neu gebaut. 
 
Die an der Nordseite noch vorhandene Rampe mit einseitigem Treppenaufgang hat keine Funk-
tion mehr, seit die ehemals vorhandene Tür zugemauert wurde. 
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Das Gebäude ist nicht unterkellert. Unterhalb der Sohle befinden sich jedoch Ölauffangbecken 
für die Transformatoren und Kabelkanäle. Die Kabelkanäle haben eine direkte Verbindung zum 
Keller des Fördermaschinengebäudes. 
 
Die Dacheindeckung aus Bitumenbahnen wurde einschließlich der Wärmedämmung im Jahre 
1993 erneuert. 
Nach den in den letzten Jahren durchgeführten Renovierungsmaßnahmen befindet sich das 
Gebäude in einem guten Allgemeinzustand. 

Fundamente/Gründung 
 
Streifenfundamente aus unbewehrtem Beton 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle, bewehrt 
 
Außenwände Ziegelmauerwerk unterschiedlicher Stärke, 
  d = 86 cm und 50 cm (einschl. Putz) 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk unterschiedlicher Stärke, 
  d = 24 cm, 36,5 cm und 49 cm 
 
Fassade Nord- und Ostseite Klinkermauerwerk 
  Westseite: verputzt und gestrichen 
 
Dach   Stahlbetonhohldielen auf Stahlbetonbindern 

Ausbau 
 
Fußboden Verbundestrich 
 
Wände verputzt und gestrichen 
 
Fenster 2 Fenster an der Ostseite, Brüstungshöhe ca. 2,1 m, 
  aus eloxiertem Aluminium, Abmessungen 2,10 x 1,00 m, 
   einbruchhemmend, Widerstandsklasse EF 2 nach  
   DIN 18 054, mit durchbruchhemmender Verglasung  
   der Widerstandsklasse B2 nach DIN 52 290, Teil 3. 
 
Innentüren  Stahltüren, T 30 
 
Außentüren und -tore Tore an der Westseite zu den 3 Trafoboxen: 

 2-flügelige Stahltore mit Lüftungsgitter, 
 Abmessungen 2,40 x 3,05 m 
 
 Tor an der Ostseite: 
 2-flügeliges Stahltor, 
 Abmessungen ca. 3,00 x 4,00 m 

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung/E-Installationen  Vorhanden sind die Versorgungseinrichtungen zur Versor-

gung der Schachtanlage Marie mit elektrischer Energie. 
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Wasserversorgung   kein Anschluss vorhanden 
 
Wasserentsorgung   Schmutzwasseranschluss  nicht vorhanden 
 
      Regenwasseranschluss  vorhanden 
 
Heizung    Es erfolgt keine Beheizung des Gebäudes. 
 
Brandschutz    Feuerlöscher sind vorhanden. 

Sondereinrichtungen/Sondereinbauten 
 
3 Transformatoren 
 
 
3.5 Zisterne (Bauwerk für Grubenentwässerung) 
 
Nr. im Lageplan   5 
Baurechtliche Genehmigung  nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Wasserspeicher für Grubenwässer und gleichzeitig 

Löschwasserreserve (Die anfallenden Grubenwässer ha-
ben nur einen sehr geringen Salzgehalt) 

 
Künftige Funktion keine Änderung 

Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr    ca. 20er Jahre 
 
Rundbehälter    φ ca. 5,0 m 
Tiefe      ca. 4,0 m 
 
Nutzinhalt    ca. 80 m³ 

Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um einen Rundbehälter aus Beton, der mit Erde überschüttet wurde. 
 
Auf dem Behälter befindet sich eine Einstiegluke und eine Entlüftung, vor dem Behälter ist eine 
Anschlussmöglichkeit für Feuerwehrschläuche (Hydrant). 
 
Der bauliche Allgemeinzustand ist als angemessen zu bezeichnen, die Weiternutzung ist ohne 
Einschränkung möglich. 
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3.6 Werkstatt 
 
Nr. im Lageplan 6 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Lager, u.a. für 

• für wassergefährdende und brennbare Stoffe Marie 
(WBS- Lager) 

• Reifen, Ersatzteile, Reservespurlatten Marie 
• Winterdienst/ Ausrüstungen zur Pflege der Außenanla-

gen 
 
 Abstellplatz für 

• Reservefördergestell, Gegengewicht, Leertrommeln 
• Mobile Schachtwinde 
• Schützenswerte Kulturgüter (optional)  

 
  
Künftige Funktion Keine Änderungen 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 20er Jahre 
Umbau 2006 
 
Hauptgebäude Länge 49,50 m 
 Breite 13,40 m 
 Firsthöhe / Traufhöhe 7,60 m / 5,15 m 
 Tiefe (OK Kellersohle) ca. 3,00 m 
 
Anbau Länge 9,85 m 
 Breite 5,15 m 
 Höhen (Pultdach) ca. 5,15 m / 3,30 m 
 
Bebaute Fläche  ca. 715 m² 
Umbauter Raum ca. 4.500 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Das Werkstattgebäude ist ein massiver Bau mit Wänden aus Ziegelmauerwerk. Das Dach ist 
eine Satteldachkonstruktion aus Holzbalken mit Verbindungselementen und Zugbändern aus 
Stahl. Sie stützt sich nur auf die Außenwände ab. Die Dacheindeckung erfolgte mit Wellasbest-
platten auf Holzschalung. 
 
Unterhalb der Dachkonstruktion ist in den östlichen und westlichen Bereichen zusätzlich eine 
massive Decke vorhanden. Sie ist als Stahlbetondecke bzw. als Betondecke zwischen Stahlträ-
gern hergestellt. 
 
Ein kleiner Keller, ca. 4,0 x 4,0 m, und eine Wartungsgrube im östlichen Bereich unterhalb der 
Garagen (ehemaliger Heizungskeller) wurden verfüllt.  
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Die Wände haben keine besondere Wärmedämmung. Bei den vorhandenen Wandstärken und 
auch im Falle einer erweiterten Nutzung als Werkstatt, Lager und / oder Garage sind besondere 
Maßnahmen nicht erforderlich. 
 
Von außen ist der Zugang zu den einzelnen Räumen des Gebäudes durch mehrere Tore an 
den Längsseiten gewährleistet. 
 
An der Nordwestecke ist ein Anbau mit 2 Räumen vorhanden, der früher ebenfalls als Lager 
genutzt wurde. Der Anbau hat ein Pultdach mit gleicher Neigung wie das Hauptgebäude. Die 
Eindeckung erfolgte ebenfalls mit Wellasbestplatten. 
 
Der bauliche Zustand ist als angemessen zu bezeichnen. Erst bei erweiterter Nutzung sollten 
Renovierungsmaßnahmen durchgeführt werden. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Betonsohle 
 
Außenwände Die Wände des Hauptgebäudes bestehen aus Ziegelmauer-

werk, Wandstärke einschl. beidseitigem Putz 
d ≈ 70 cm 

  Die Wandstärke des Anbaus beträgt d = 15 cm  
 
Innenwände Ziegelmauerwerk unterschiedlicher Stärke,  

d = 24 und 36,5 cm 
 
Decken  Kellerdecke: Stahlbeton zwischen Stahlträgern 
 
  Zwischendecke unterhalb der Dachkonstruktion: 
  Im westlichen und östlichen Bereich: Stahlbetondecken bzw. 

Stahlbeton zwischen tragenden Stahlträgern. Im mittleren 
Bereich teilweise auch Holzbalkendecken mit Bohlenbelä-
gen. Die Zwischendecken sind konstruktiv mit der Dachkon-
struktion verbunden. 

 
Fassade  verputzt, Glattputz 
 
Dach  Holzbalkenkonstruktion, Eindeckung mit Wellasbestplatten 

auf Holzschalung 
 
Ausbau 
 
Fußböden Stahlbetonplatte mit Zementverbundestrich, im Bereich des 

WBS- Lagers als Auffangwanne ausgebildet 
 
Wände  verputzt und gestrichen (Binderfarbanstrich) 
 
Fenster  insgesamt sind 17 Fenster mit unterschiedlichen Abmessun-

gen vorhanden. Die Fenster bestehen aus Stahl und haben 
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Einfachverglasung. Ein Fenster auf der Nordseite wurde 
durch ein Betonfenster ersetzt. 

 
Innentüren Holztüren mit Holzzargen (z. T. fehlen die Türblätter), unter-

schiedliche Abmessungen 
 
Außentüren Holztür mit Holzzarge an der Südseite, Abmessungen 1,25 x 

3,70 m 
 
  Zugang zum Anbau: Holztür mit Holzzarge, Abmessungen 

1,10 x 2,00 m 
 
Außentore Nordseite 1 Tor, 2-flüglig, Abmessungen 2,50 x 3,00 m 
   1 Tor, 2-flüglig, Abmessungen  ca. 2,50 x 4,00 m
  
  Südseite 2 Tore, 2-flüglig, Abmessungen 2,50 x 3,75 m 
   1 Schiebetor (Zufahrt zum Lager Ersatzfördermit-

tel), Abmessungen ca. 3,50 x 4,75 m 
 
  Westseite Fehler! Keine gültige Verknüpfung.1,90 x 2,32 m und 

2,09 x 2,32 m 
 
Technische Anlagen 
 
E-Versorgung / E-Installationen Die Installationen für die Versorgung des Gebäudes mit  

Elektroenergie, auch ein Kraftstromanschluss, sind vorhan-
den 

 
Wasserversorgung Der ehemals vorhandene Anschluss an das Netz der 

Schachtanlage ist unterbrochen 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss nicht mehr vorhanden 
 
 Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Der Anschluss zur zentralen Wärmeversorgung der 

Schachtanlage Marie wurde demontiert; das Lager für was-
sergefährdende Stoffe wird elektrisch beheizt  

 
Brandschutz Feuerlöscher sind vorhanden 
 
 
3.7 Wachhaus 
 
Nr. im Lageplan   7 
Baurechtliche Genehmigung  nicht vorhanden 

Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion   Eingangskontrolle 
      Aufenthalts- und Sanitärräume für das Wachpersonal 
 
Künftige Funktion   keine Veränderungen 
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Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr ca. 1977/78 
 
Gesamtlänge einschl. Dachüberstand 7,74 m 
Gebäudelänge 6,24 m 
Dachüberstand an der Westseite 1,50 m 
Breite 5,67 m 
Höhe  3,10 m 
Tiefe Kabelkeller 1,45 m 
 
Bebaute Fläche     35,4 bzw. 43,9 m² 
Umbauter Raum   ca. 140 m³ 
 
 

Baubeschreibung 
 
Das Wachgebäude liegt östlich der Hauptzufahrt. 
 
Es handelt sich um einen einfachen Mauerwerksbau mit Flachdach. Zur Westseite, d. h. zur 
Straßenseite, ragt das Dach um ca. 1,5 m aus. Das Gebäude hat einen Kriechkeller für die Ver-
legung von Kabeln usw. 
 
Im Gebäude befinden sich folgende Räume: 
 

• 1 Wachraum 13,0 m² 
• 1 Aufenthaltsraum 9,4 m² 
• Toilette 2,1 m² 
• Vorraum 1,6 m² 

 
Die Anordnung der Fenster des Wachraumes ermöglicht einen Überblick über die Zufahrtsstra-
ße sowie über die Zufahrt und den Personaldurchgang. 
 
Der Zugang zum Pförtnergebäude erfolgt von der Nordseite, d. h. vom Betriebsgelände aus. 
 
Das Gebäude befindet sich in gutem Allgemeinzustand. 
 
Fundamente/ Gründung 
 
Die Kellerwände sind gleichzeitig die Fundamente für das Mauerwerk im EG. 
Die Stützen des Vordaches haben Einzelfundamente. 

Rohbau 
 
Sohle im Keller   Beton 
 
Kellerwände    Beton, d = 50 cm 
 
Außenwände    Ziegelmauerwerk, d = 36,5 cm 
 
Innenwände    Ziegelmauerwerk, d = 11,5 cm 
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Fassade    verputzt, Rauputz 
 
Dach      Dachdecke aus vorgefertigten Stahlbetonplatten mit 
      Gefällebeton, Eindeckung mit Bitumenschweißbahnen auf 
      Wärmedämmung 

Ausbau 
 
Fußböden    schwimmender Zementestrich 
      PVC-Belag, Toilette gefliest 
 
Wände     verputzt und gestrichen 
 
Fenster    Verbundfenster 
 
Innentüren    Holztüren in Holzzargen 
 
Außentür    Holztür in Holzzarge, Abmessungen 0,90 x 2,10 m 

Technische Anlagen 
 
E-Versorgung/E-Installationen E-Anschluss mit allen Installationen ist vorhanden 
 
Wasserversorgung   Anschluss an das Netz der Schachtanlage Marie. 
      Vorhanden sind eine Toilette und ein Waschbecken. 
 
Wasserentsorgung  Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
   Regenwasseranschluss  vorhanden 
 
Heizung Die Beheizung der Räume erfolgt mit Gussheizkörpern. 
  Die Wärmeversorgung erfolgt vom Heizcontainer aus. 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden 
 
 
 
3.8 Einfriedung 
 
Nr. im Lageplan   8 
Baurechtliche Genehmigung  nicht vorhanden 

Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion   Sicherung des Betriebsgeländes der Schachtanlage Marie 
 
Künftige Funktion   keine Änderung 

Baubeschreibung 
 
Das Betriebsgelände der Schachtanlage Marie ist im westlichen und nordwestlichen Bereich 
durch einen ca. 2,0 m hohen Maschendrahtzaun mit nach innen angebrachten Stacheldrahtab-
weisern eingefriedet. 
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Im östlichen und in Teilen des südlichen Bereiches wurde der vorhandene Maschendrahtzaun 
Anfang der 90er Jahre durch einen Stabgitterzaun ersetzt, der nach Abbruch des Lagerhauses I 
bis zum Pförtnerhaus verlängert wurde. Er ist ebenfalls ca. 2,0 m hoch. 
 
Der Haupt- und Betriebseingang befindet sich an der Südwestecke. Er besteht aus dem Wach-
haus (siehe Kap. 3.7), einer in westlicher Richtung anschließenden Fußgängerpforte und einem 
zweiflügeligen Straßentor. 
 
Weitere Zufahrtsmöglichkeiten bestehen im Nordwesten, im Nordosten und an der Südseite. 
Diese Tore werden nur bei Bedarf geöffnet. 
 
Der neue Zaun im Osten und Süden mit den beiden Toranlagen in der Nordostecke und im süd-
lichen Bereich sind in gutem Zustand. 

Konstruktive Ausführung der Zäune und der Tore 

Maschendrahtzaun: 
 
Bei diesem Zaun handelt es sich um einen 2,0 m hohen Maschendrahtzaun an Betonpfählen im 
Abstand von ca. 3,0 m. Die Betonpfähle haben die Abmessungen 15 x 15 cm, Länge 3,0 m. Sie 
wurden in Betonfundamente eingesetzt. 
 
An den Eckpunkten und nach ca. jedem 10. Pfosten wurden Verstrebungen gesetzt. 
 
Der Übersteigschutz besteht aus ca. 50 cm langen L-Eisen mit 2 Reihen Stacheldraht, die an 
die Betonpfosten angeschraubt sind. 

Stabgitterzaun: 
 
Der Stabgitterzaun ist ebenfalls ca. 2,0 m hoch. Die Zaunfelder sind aus senkrechten Rundstä-
ben und waagerechten leichten Flachstahlprofilen hergestellt. Der obere Bereich ist auf einer 
Länge von ca. 30 cm nach innen abgeknickt. Die Pfosten bestehen aus Rechteckrohren, 
60 x 40 x 20 mm, und stehen in Betonfundamenten. 

Toranlagen: 
 
Beim Haupttor am Wachgebäude und beim Straßentor im Nordwesten handelt es sich jeweils 
um zweiflügelige Toranlagen. 
 
Die Rahmen der Torflügel bestehen aus Rohren, die Füllung aus Maschendrahtgeflecht 50 x 50 
x 3,4 mm. 
 
 Gesamtbreite der Tore   4,60 m 
 Höhe (ohne Übersteigschutz)  2,00 m 
 
Der Übersteigschutz ist ähnlich wie beim Maschendrahtzaun ausgebildet, d. h. an der Oberkan-
te des Tores sind die Halterungen für den Übersteigschutz angeschweißt. 
 
Die Fußgängerpforte neben dem Haupttor hat eine Breite von 1,50 m bei gleicher Höhe und 
gleicher Konstruktion. 
 
Das Tor ist mit Kasteneinsteckschloss und Einbausicherungen versehen. 
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Tore im Stabgitterzaun: 
 
In der Nordostecke und an der Südseite ist jeweils ein Tor in den Stahlgitterzaun mit folgenden 
Abmessungen eingebaut: 
 
 Gesamtbreite der Tore   4,00 m 
 Höhe     2,00 m 
 
Es handelt sich ebenfalls um 2-flügelige Toranlagen mit Rahmen aus Rechteckrohren und Fül-
lungen aus Stabgittern, die den Gittermatten des Zaunes entsprechen. 
 
 
 
3.9 Sozialgebäude 
 
Nr. im Lageplan 9 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Im Gebäude werden nur noch einige Räume im westlichen 

Teil als Sozialräume genutzt (Kauen, Aufenthaltsräume 
usw.) 

 
 Der Produktionsbereich, eine ehemalige Hähnchenschlach-

terei, steht seit Jahren leer. 
 
Künftige Funktion Eine künftige, anderweitige Verwendungsmöglichkeit für den 

Produktionsbereich ist nicht absehbar. 
 
 Die Weiternutzung der Sozialräume, d. h. nur die Nutzung 

von einigen Räumen in dem großen Gebäude, ist unwirt-
schaftlich. 

 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr ca. 30er Jahre 
 
Länge des Gebäudes 57,30 m 
Länge einschl. Anbau 60,50 m 
Breite  31,80 m 
Breite einschl. Zufahrt (Nordseite) 37,60 m 
Firsthöhe (ü. Gelände) 12,80 m 
 
Bebaute Fläche (Dachfläche) ca. 1.930 m² 
Umbauter Raum ca. 14.900 m³ 
 
Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um einen massiven Mauerwerksbau mit 2 Vollgeschossen. Im östlichen und im 
nordwestlichen Bereich sind 2 kleine Heizungskeller vorhanden (äußere Abmessungen ca. 7 x 
12 bzw. 11 x 15 m, lichte Kellerhöhe ca. 2,3 m). 
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Die Kellerdecken, die Sohlen und die EG-Decken sind aus Stahlbeton. Über die Tragfähigkeit 
der Decken können keine Angaben gemacht werden. 
 
Die Dachdecke ist eine flach geneigte Holzkonstruktion. Die Eindeckung erfolgte mit zementge-
bundenen Wellasbestplatten auf Holzschalung. 
 
Das Gebäude befindet sich in schlechtem baulichen Zustand. 
 
Fundamente / Gründung 
 
Streifenfundamente aus Stahlbeton. 
 
Rohbau 
 
Sohle / Boden Stahlbeton, teilweise mit Verbundestrich 
 
Außenwände massives Ziegelmauerwerk, i. M. d = 41 cm mit Pfeilervorla-

gen von 13 cm 
 
Innenwände Ziegelmauerwerk in verschiedenen Stärken, vorwiegend  

d = 24 cm 
 
Decken  Stahlbetondecke über Erdgeschoss 
 
Fassade  Zementputz 
 
Dach  Holzbalkendach, flach geneigt, Eindeckung mit zementge-

bundenen Wellasbestplatten auf Holzschalung 
 
Ausbau 
 
Fußböden je nach Nutzungsanforderung unterschiedlicher Aufbau: 
  Zementverbundestrich, Fliesen, schwimmender Estrich mit 

PVC-Belag usw. 
 
Wände  je nach Nutzungsanforderung: 
  Feuchträume gefliest, 
  Arbeitsräume geputzt und gestrichen, 
  Büroräume und Räume der Verwaltung teilweise tapeziert 
 
Fenster  vorwiegend Holzfenster mit Einfachverglasung 
 
Innentüren vorwiegend Holztüren in Holzzargen, teilweise auch Spezial-

türen, z. B. für Feuchträume, Kühlräume usw. 
 
Außentüren Holztüren in verschiedenen Abmessungen: 
  Südseite: 3 Türen 1,76 x 2,96 m 
     1 Tür  1,00 x 1,90 m 
  Nordseite: 1 Tür  1,20 x 2,88 m 
 
Tore  Schiebetor aus Holz an der Ostseite, 
  Abmessungen 2,50 x 2,30 m, 
  Stahltor in der nördlichen Umfahrung, 
  4-flügelig, ca. 4,30 x 4,30 m 
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Technische Anlagen 
 
E Versorgung/E-Installationen Alle E-Installationen sind noch vorhanden. 
 
  Im Bereich der ehemaligen Hähnchenschlachterei sind die 

Anlagen abgeklemmt und nicht mehr funktionstüchtig. 
 
Wasserversorgung Die Wasserversorgung ist nur noch für den Bereich der So-

zialräume vorhanden. 
 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss vorhanden 
 
  Regenwasseranschluss vorhanden 
 
Heizung Beheizt wird nur noch der Bereich der Sozialräume. 
 
  Die Versorgung mit Wärme erfolgt vom neuen Heizcontainer 

aus. 
 
  Im Keller des Sozialtraktes steht der Wärmetauscher für die 

Warmwasseraufbereitung für alle Bereiche der Schachtanla-
ge Marie, d. h. auch für die Kauen über der Umladehalle. 

 
Brandschutz Im Bereich der Kauen sind Feuerlöscher vorhanden. 
 
 
3.10 Heizcontainer 
 
Nr. im Lageplan 10 
Baurechtliche Genehmigung siehe Anlagen 24.1 und 24.2 

Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion: Heizzentrale für die übertägigen Anlagen der Schachtanlage 

Marie 
 
Künftige Funktion: unverändert 

Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr 1993 
 
Länge 5,58 m 
Breite 2,98 m 
Höhe  2,40 m 
 
Bebaute Fläche 16,63 m² 
Umbauter Raum 39,91 m³ 
 
Nutzfläche 15,33 m² 



     

 

 

 

 

9M 26360011 DA LA 0005 01

Blatt: 101 Beschreibung der vorhandenen übertägigen Anlagen und des Grubengebäudes 

Projekt PSP-Element 
N A A N 

Obj. Kenn. Funktion Komponente Baugruppe Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
A A N N N A A A N N X A A X X A A N N N N N N N N A A A N NN N N N N NN N N N N N N N N N 

D
-D

O
K

H
04

-W
00

Baubeschreibung 
 
Die Wärmeerzeugungsanlage für die Schachtanlage Marie ist in einer Fertigteilgarage unterge-
bracht, die werksmäßig in einem Stück gefertigt wurde. Boden, Decke und Wände bestehen 
aus Stahlbeton B 25, der entsprechend einer Typenstatik mit Betonstahlmatten und Betonstahl 
bewehrt ist. 
 
Das Rauchrohr (DN250), die Vor- und Rücklaufleitungen (DN80) sowie die Gasleitung (DN50) 
werden an der Rückseite aus- bzw. zugeführt. 
 
Der Schornstein aus Edelstahl ist ca. 5 m hoch bei einem lichten Durchmesser von 260 mm. 
 
Die Fertiggarage wurde als provisorischer Heizcontainer für die Wärmeversorgung der 
Schachtanlage geplant, eine langfristige Nutzung ist aber problemlos möglich. 
 
Der bauliche Zustand ist als sehr gut zu bezeichnen, die technische Ausrüstung zur Wärmeer-
zeugung entspricht den allgemein anerkannten Regeln der Technik und befindet sich ebenfalls 
in gutem Zustand. 

Konstruktion 
 
Gründung Es existiert kein besonderes Fundament. 
  Der Heizcontainer wurde auf die vorhandene Straßenbefes-

tigung aus Betonplatten abgesetzt. 
 
Sohle  selbsttragende Bodenplatte mit hohem Frost- und Tausalz-

widerstand 
 
Außenwände Stahlbetonwände, d = 6 cm, außen wurde ein Glasvliesge-

webe aufgebracht und ein wasserdichter Kunstharz-
Dispersionsputz 

 
Dach  Das Dach ist als Flachdach mit horizontalem, farbig abge-

setztem Betonsims ausgeführt. Abdichtung durch eine Bitu-
men-Latex-Beschichtung mit loser Bekiesung. 
Die Entwässerung des Daches erfolgt durch einen PVC-
Einlaufstutzen mit Laubfang und innenliegendem Fallrohr 
aus Hart-PVC für Einzelentwässerung. 

 
Fußböden Geglätteter Betonboden, mit ölfester Farbe beschichtet. 
 
Wände Wischfester Dispersionsanstrich 
 
Fenster In der Rückwand ist ein Fenster mit Einscheibenverglasung. 

Flügelrahmen als Kippflügel aus Hart-PVC, beiderseits 
Scheren und Drehgriffverschlüsse mit zusätzlicher Spaltlü-
gung und Aushängesperre. 

 
Tor  Das Tor ist ein normales Garagentor, feuerverzinkt und mit 

einer Kunststoffbeschichtung. Abmessungen 2,74 x 2,13 m. 
 
Be- und Entlüftung Luftschlitz im unteren Toranschlagsbereich und mit Gittern 

versehene Lüftungsöffnungen oben in der Rückwand 
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Technische Anlagen 
 
E-Versorgung/E-Installationen Anschluss mit allen notwendigen Einrichtungen für die Heiz-

anlage, die Pumpen usw. ist vorhanden. 
 
Wasserversorgung Anschluss vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss nicht erforderlich 
 
  Regenwasseranschluss Das Regenwasser läuft frei aus  
   und versickert auf dem  
   Grundstück 
 
Brandschutz Feuerlöscher vorhanden. 

Sondereinrichtungen / Sondereinbauten 
 
Bei der Wärmeerzeugungsanlage handelt es sich um einen erdgasbefeuerten Spezialheiz-
kessel mit einer Nennwärmeleistung von 320 kW mit den zugehörigen Sicherheitseinrichtungen, 
der Ausdehnungsanlage sowie den erforderlichen Verrohrungen zum Anschluss an die öffentli-
che Gasversorgung sowie das Heizungsnetz der Schachtanlage Marie. 
 
Die Niederdruckwarmwasserheizung wird mit einem Betriebsdruck zwischen 1 und 2 bar gefah-
ren. Der Regelung der Vorlauftemperatur erfolgt automatisch in Abhängigkeit von der Außen-
temperatur. Die Druckhaltung erfolgt über zwei, mit einem Luftdruckpolster beaufschlagte, 
Druckausdehnungsgefäße. Die Rauchgase werden über einen an das Rauchrohr angeschlos-
senen isolierten Edelstahlschornstein an die Umgebung abgeleitet. Die Wärmeverteilung erfolgt 
über ein Rohrleitungssystem mit Vor- und Rücklaufverteiler an die einzelnen Abnehmer. Das 
Rohrleitungssystem besteht aus Stahlrohren mit unterschiedlichen Durchmessern und ist so-
wohl oberirdisch wie unterirdisch verlegt. 

Kessel 
Hersteller:     Buderus 
Typ:       SE 615 
Nennwärmeleistung:    320 kW 

Brenner 
Hersteller:     Dreizler 
Typ:       M 301 AZR 
Brennstoff:     Erdgas L 
Gasbetriebsüberdruck:   20 mbar 
 
Heizmedium:     Wasser 
zul. Vorlauftemperatur:   120 °C 
zul. Rücklauftemperatur:   90 °C 
Spreizung bei PN:    90/70 °C 
zul. Betriebsüberdruck:   6 bar 
Betriebsüberdruck (normal):   1 – 2 bar 

Edelstahlschornstein 
Höhe:      ca. 5 m 
lichter Durchmesser:    0,26 m 
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3.11 Garagen 
 
Nr. im Lageplan 11 
Baurechtliche Genehmigung nicht vorhanden 
 
Funktion des Gebäudes / der Anlage 
 
Heutige Funktion Zwei Garagen werden als Lager genutzt, in der dritten Gara-

ge stehen noch Maschinen, Geräte und elektrische Schalt-
einrichtungen für die Kühlaggregate der ehemaligen Hähn-
chenschlachterei 

 
Künftige Funktion Künftig keine Funktion mehr. 
 
Bauwerkskennzahlen 
 
Baujahr  Ende der 50er Jahre 
 
Länge   ca. 11,0 m 
Breite  ca. 5,5 m 
Höhe   vorn 3,1, hinten 2,7 m 
 
Bebaute Fläche   ca. 60 m² 
Umbauter Raum ca. 175 m³ 

Baubeschreibung 
 
Es handelt sich um ein massives Garagengebäude mit 3 Toren. 
 
Die Wände sind aus Ziegelmauerwerk, innen und außen verputzt. Die Sohle ist aus Beton, die 
Dacheindeckung erfolgte mit zementgebundenen Wellasbestplatten. 
 
Die Garagen befinden sich in brauchbarem Zustand. 

Fundamente / Gründung 
 
Gründung auf Streifenfundamenten aus Beton. 

Rohbau 
 
Sohle/Boden Betonboden mit Zementestrich, d ≈ 20 cm 
 
Außen- und Innenwände Ziegelmauerwerk, d = 24 cm 
  innen und außen verputzt 
 
Dach  Zementgebundene Wellasbestplatten auf Stahlträgern 
  (I-Profile), unten sind in die Träger Bretter eingeschoben. 
 
Ausbau  
 
Tore  Holztore, Abmessungen ca. 2,50 x 2,80 m 
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Technische Anlagen 
 
E-Versorgung/E-Installationen Die E-Installationen für die Geräte usw. sind noch vorhan-

den. Die Anschlüsse sind abgeklemmt. 
 
  Funktionstüchtig sind nur noch die Anschlüsse für Lampen 

usw. 
 
Wasserversorgung Anschluss nicht vorhanden 
 
Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss nicht vorhanden 
 
  Regenwasseranschluss Das anfallende Regenwasser 
   versickert auf dem Gelände. 
 
 
3.12 Abwetterbauwerk 
 
Nr. im Lageplan 12 
Baurechtliche Genehmigung: Die Baugenehmigung ist in „Nachträgliche Auflagen zur Ge-

nehmigung zum Dauerbetrieb des ERAM vom 22.04.1986 
gemäß § 9 b Abs. 3 Satz 2 AtG“ vom 21.07.2006 zur Errich-
tung des Abwetterbauwerks Schacht Marie subsumiert. 

 
Funktion des Gebäudes/ der Anlage 
 
Durch das Abwetterbauwerk soll am ausziehenden Schacht Marie im bestimmungsgemäßen 
Betrieb eine bodennahe Freisetzung von Abwettern vermieden werden. Dazu wird in der 
Schachthalle ein Unterdruck hergestellt; dies geschieht durch eine Ventilatoranlage zwischen 
Schachtröhre und Abwetterschlot, die so ausgelegt ist, dass die von unter Tage kommenden 
Abwetter zusammen mit der in das Schachthaus Marie einziehenden Leckluft aufgenommen 
und über den Abwetterschlot in die Atmosphäre abgegeben werden. Das Abwetterbauwerk um-
fasst den Wetterkanal, das Ventilatorgebäude und den Abwetterschlot. 
 
Bauwerkskennzahlen  
 
Baujahr     2007  
 
Ventilatorgebäude 
 
Länge 13,05 m  
Breite 10,05/ 15,45 m 
Höhe (max)   ca. 6,00 m 
 
Netto- Grundrissfläche 366 m²    
Umbauter Raum 1.657 m³ 
 
Abwetterschlot 
 
Grundfläche 5,78 m² 
Freier Querschnitt 4,00 m² 
Höhe  30,00 m 
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Baubeschreibung 
 
Das Ventilatorgebäude verfügt über zwei Ebenen (Erdgeschoss (EG) und Kellergeschoss 
(KG),die über einen Treppenraum miteinander verbunden sind. Das Gebäude ist über den Wet-
terkanal mit dem Schachthaus und dem Abwetterschlot verbunden. Auf den Ebenen befinden 
sich verschiedene Technikräume. Auf der Ebene KG befinden sich Ventilator- und Messraum, 
auf der Ebene EG befinden sich die Technikräume Trafo, Elt.- Anlagen und Lüftung. Die Ebe-
nen sind über eine Montageluke zwischen Ventilatorraum und Halle verbunden. Der Zugang 
zum Gebäude erfolgt von Süden in einen Treppenraum. Dauerarbeitsplätze sind im Gebäude 
nicht vorgesehen. 
 
Fundamente/ Gründung   
 
Plattengründung, teilweise Streifenfundamente 
 
Rohbau 
 
Außenwände Stahlbeton bzw. Stahlskelett  
 
Innenwände Stahlbeton bzw. Stahlblech-Sandwichkonstruktionen auf 

Stahlbeton bzw. Stahlbetonsockel 
 
Decken Stahlbeton 
 
Fassade Bekleidung aus Trapezblech in Sandwichkonstruktion mit 

Dämmstoff 
 
Dach  Stahlkonstruktion mit Dachhaut in Stahlblech-

Sandwichkonstruktion mit Dämmstoff 
 
Ausbau 
 
Fußböden beschichtet bzw. versiegelt 
 
Wände Wandbekleidung in Feuerwiderstandsklasse F 90-A 
 
Decken keine Bekleidungen oder Unterdecken  
 
Fenster 1m² Fensterfläche je Geschoss 
 
Innentüren Technikräume durch feuerbeständige Türen von den Flucht- 

und Rettungswegen getrennt 
 
Außentüren bzw.-tore Außentüre und -tore aus Stahl in verschiedenen Abmessun-

gen, auch als Rolltor  
 
 
Technische Anlagen  
 
E-Versorgung/ E- Installationen Transformator mit Schalt- und Elektroverteilung vorhanden, 

ausreichende Beleuchtung mit Sicherheits-/Notbeleuchtung  
 
Wasserversorgung Anschluss nicht vorhanden 
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Wasserentsorgung Schmutzwasseranschluss  vorhanden 
  Regenwasseranschluss  vorhanden 
 
Heizung Bauwerk mit Ausnahme des Messraums unbeheizt, dieser 

wird elektrisch beheizt 
 
Lüftung Messraum wird mechanisch be- und entlüftet 
 
Brandschutz Feuerlöscher ausreichend vorhanden, Rauchabzugsöffnung, 

automatische und nichtautomatische Brandmelder 
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4 Grubengebäude 
 
Die untertägigen Anlagen umfassen die Grubenfelder Bartensleben und Marie mit den gleich-
namigen Tagesschächten. Eine Übersichtsdarstellung ist als Anlage 25 beigefügt. 
 
Die Schächte sind ca. 1,7 km (Luftlinie) voneinander entfernt. Das Grubenfeld Bartensleben ist 
auf 4 Sohlen (1. - 4.) an den Schacht angeschlossen, der Schacht Marie ist nur auf der 360-m- 
und 500-m-Sohle mit dem Grubenfeld verbunden. Zwischensohlen und tieferliegende Sohlen 
sind über Gesenke, Bremsberge und Rolllöcher mit den Hauptsohlen verbunden. 
 
Die Grubenfelder Bartensleben und Marie erstrecken sich in Nordwest-Südostrichtung auf einer 
Länge von ca. 5,6 km bei einer max. Breite von ca. 1,7 km. Zwischen beiden Grubenfeldern 
bestehen mehrere Verbindungen über Strecken und Rolllöcher. Die 1. nördliche Richtstrecke 
auf der 3. Sohle und die 2. nördliche Richtstrecke auf der 2. Sohle dienen als Flucht- und Wet-
terwege. Die übrigen Verbindungen sind wettertechnisch abgedichtet. 
 
Das Grubenfeld Marie gliedert sich in (siehe Anlage 26): 
 
• Nordabteilung 
• Südabteilung 
 
Das Grubenfeld Bartensleben wird in folgende Feldesteile (Abbaufelder) untergliedert (siehe 
Anlagen 27 bis 30): 
 
• Westfeld 
• Südfeld 
• Südostfeld 
• Nordfeld 
• Nordostfeld 
• Ostfeld 
 
Im folgenden werden die Schächte und die Grubenbaue auf den einzelnen Sohlen, den jeweili-
gen Grubenfeldern zugeordnet, beschrieben. Außerdem werden die Aus- und Einbauten, soweit 
diese für den eigentlichen Grubenbau relevant sind, in Funktion, Wirkungsweise und Zustand 
beschrieben. 
 
4.1 Vertikale Grubenbaue 
 
4.1.1 Schächte 
 
Die Untertageanlagen sind durch 2 Schächte (Schacht Bartensleben und Schacht Marie) an die 
Tagesoberfläche angeschlossen. Des Weiteren existieren eine Vielzahl Blindschächte, be-
zeichnet als Gesenke, in der Mehrzahl heute ohne Funktion. Im Folgenden werden zunächst 
die vertikalen Grubenbaue beschrieben. 
 
Schacht Bartensleben 
 
Der Schacht Bartensleben ist sowohl ein- als auch ausziehender Schacht und ist durch folgen-
de Daten gekennzeichnet: 
 
• Höhenkote an RHB 0,00 m Teufe = + 133,8 mNN 
• Koordinaten Schachtmittelpunkt R 4438673,81 ; H 5788155,06 
• Durchmesser ∅ = 5,25 m 
• Querschnittsfläche A = 21,6 m² 
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• Teufe T = 526 m 
• Volumen  V ≈  11387 m³ 
• Ausbau Mauerziegel, i.d.R. d = 500 mm  
  in Abständen von 40 - 50 m wurden Mauerfüße, 
  Höhe ca. 2 m, größte Dicke ca. 1 m, eingebaut   
• Fördermittel 2-etagiges Großflächenfördergestell (ca. 10 m² 
 Grundfläche), eintrumig mit Gegengewicht  
• Hilfsfahranlage zur Rettung auf dem Gestell befindlicher Personen 
• Fördergeschwindigkeit vmax = 6 m/s 
• Einbauten Rohrleitungen, Kabel, Führungseinrichtungen- 
 Schachtförderanlage (SFA), Lutten 

� Lutten  2 x 900 mm ∅; A = 0,63 m², L = 415 m 
� Rohrleitungen:  3 x Rohrleitungen für 

 - Steigleitung Schachtwässer 3 ½“ 
  - Luftleitung (∅ 80)  

 - Traufenrinnen und -fallleitung (∅ 63) 
 2 x Förderrohrleitungen Salzbeton 5 ½“ 
 2 x Spülwasserrückführleitungen 2 7/8“ 

� Kabel: 15 Kabel inkl. 5 Kabelhalter für Energieversorgung, 
  Leit-, Nachrichten- und Signalübertragung, Erdung  

� Führungseinrichtungen: 4 Spurlatten (Holz, schichtverleimt) 220 x 200 mm 
  für Fördergestell und Gegengewicht an Stahlkonsolen, im 
  Abstand von 4 m 
 
• Füllorte: auf der 1. bis 4. Sohle 
 

� das FO der 1. Sohle (-252,8 mNN) kann in Nord mit dem Fördermittel angefahren werden. 
Es hat dort eine Länge von ca. 10 m, ist 4,5 m breit und 3,6 m hoch; die westlich an den 
Schacht angeschlagene Strecke mit den Abmessungen: L: 25 m; B: 3 m; H: 2,2 m ist 
durch die Schachtausmauerung vom Schacht abgetrennt. 

 
� das FO der 2. Sohle (-290,7 mNN) kann in Ost, West und Nord mit dem Fördermittel an-

gefahren werden, wobei die FO folgende Abmessungen aufweisen: 
   - in Ost:  L: 21 m; B: 8 m; H: 5,5 m 
 - in West:  L: 33 m; B: 7,3 m; H: 4,4 m 
 - in Nord:  L: 20 m; B: 5 m; H: 4m 
 

� das FO der 3. Sohle (-332,2 mNN) kann in Nord mit dem Fördermittel angefahren werden. 
 Es hat dort folgende Abmessungen:    L: 25 m; B: 5,4 m; H: 2,6 m 
 Der westliche FO-Teil hat folgende Abmessungen:  L: 42 m; B: 2,8 m; H: 2,2 m 
 Der östliche FO-Teil hat folgende Abmessungen:  L: 47 m; B: 3,7 m; H: 2,2 m.  
 Der westliche und östliche Füllortteil sind durch die Schachtausmauerung vom Schacht 
 abgetrennt. 
 

� das FO der 4. Sohle (-371,8 mNN) kann in Ost und West mit dem Fördermittel angefahren 
werden, wobei die FO folgende Abmessungen aufweisen: 

  - in Ost:  L: 14 m; B:11 m; H: 3,6 m 
  - in West:  L: 35 m; B: 7 m; H: 3,3 m 
 - in Nord:  L: 10 m; B: 4 m; H: 3,3 m 
 
• Wetterkanal 1 auf -4,80 mNN A = 4 m² und L = 80 m 
• Wetterkanal 2 auf -4,80 mNN  A = 4 - 8 m² über den Schachtkellerbereich 
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Schacht Marie 
 
Schacht Marie ist ausziehender Wetterschacht und ist durch folgende Daten gekennzeichnet: 
 
• Höhenkote an RHB 0,00 m Teufe = +129,1 mNN 
• Koordinaten Schachtmittelpunkt  R 4438014,29 ; H 5789639,89 
• Durchmesser ∅ = 5,25 m 
• Querschnittsfläche A = 22 m² 
• Teufe  T = 522 m  *1) 
• Volumen  V = 8558 m³ (11484 m³ ursprünglich) *1) 
• Ausbau Mauerziegel, i.d.R. d = 500 mm, 
  zwischen -21 mNN und -68 mNN, d = 675 mm  
 zwischen ca. -242 mNN und -244 mNN, d = 625 mm  
 Im Bereich -252 mNN bis -254 mNN, d = 780 mm  
 in unregelmäßigen Abständen sind Mauerfüße (Höhe ca. 
 2 m, größte Dicke ca. 1 m) eingebaut 
• Fördermittel 2  zweietagige Fördergestelle; A = 2 x 3,3 m² 
 zweitrumig 
• Fördergeschwindigkeit vmax = 4 m/s 
• Einbauten Rohrleitungen, Kabel, Führungseinrichtungen der SFA 

� Rohrleitungen:  6 x Rohrleitungen  
 - Steigleitung Schachtwässer (NW 120) von -160 bis 0 m 
   Teufe 
 - Luftleitung (NW 63) von 0 bis 360 m Teufe,  
 - Traufenleitung (NW 50) von -310 bis -360 m T. 
 - Traufenleitung (NW 63) von -160 bis -360 m T. 
 - Traufenleitung (NW 63) von 0 bis -160 und -160 bis 
   -300 m Teufe 

 - Fallleitung 7 ½“ von 0 bis -350 m T. (für 
   Baustoffe) 

� Kabel:  8 Kabel inkl. 3 Kabelhalter für Energieversorgung, Leit-, 
 Nachrichten- und Signalübertragung, Erdung 
� Führungseinrichtungen: 4 Spurlatten (Holz, schichtverleimt) 

 160 x 180 mm, für die beiden Fördergestelle an auf 
 Konsolen verlagerten Stahleinstrichen, Abstand 4 m  

� Fahrtrum mit Stahlfahrten, Ruhebühnen und Netzverzug 
� Abwetterkamin A = 7 m² 

 
*1)   In einer Teufe von 384 m ist ein künstlicher Schachtsumpf eingebaut; bei Teufe 389 m ist  

die letzte begehbare Bühne installiert; die darunter liegende Schachtröhre ist abgeworfen 
und z.T. verbrochen. 

 
• Füllort 360-m-Sohle (-231,5 mNN) Anfahrmöglichkeit für beide Fördergestelle 
 Das FO ist von Nordwest und Südost zugänglich.  

Im Osten und Westen sind Umfahrungen vorhanden, die 
die Verbindung zwischen dem West- und Ostquerschlag 
sowie der Nord- und Südstrecke herstellen. 

 
Weitere Sohlenanschläge am Schacht, die nicht mehr genutzt werden können: 
• Anschlag  310-m-Sohle (-182,5 mNN) 
• Anschlag  380-m-Sohle (-257,4 mNN), als Verbindung zum Westgesenk, 
• Anschlag  500-m-Sohle (-372,4 mNN). 
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4.1.2 Gesenke und sonstige bedeutsame vertikale Grubenbaue  
 
Hauptgesenk (Grubenfeld Bartensleben) 
 
Das Hauptgesenk liegt etwa 90 m östl. des Schachtes Bartensleben am Ostquerschlag. Es 
dient als Fluchtweg und der Medienversorgung und kann für die Wetterführung genutzt werden. 
Es hat folgende Abmessungen: 
 
• Querschnitt: A = 5 x 2,8 m = 14 m² 
• Teufe: T ≈ 130 m (ca. -245 mNN bis -374 mNN) 
 
Im Gesenk sind folgende Einbauten vorhanden: 
• Fahrtentrum mit Holzfahrten und Ruhebühnen 
• Kabel zur Energieversorgung 
• Kabel zur Strahlenschutzüberwachung 
• Fernmeldekabel 
• Signalkabel 
• selbsttätige Feuerlöscheinrichtung 
• Wartungsbühnen für Brandbekämpfungs- und Meldeanlagen 
 
Das Gesenk verbindet die Sohlen -253 mNN (1. S.) und -372 mNN (4. S.); Zwischensohlen sind 
bei ca. -280 mNN; -291 mNN (2. S.); -305 mNN (3a-S.); -332 mNN (3. S.) angeschlossen. 
Die Firste des Gesenkes befindet sich bei ca. -245 mNN, die Sohle liegt bei -374 mNN. 
Die Abmessungen der „Füllorte“ i.e.S. betragen auf den Sohlen: 
 
• -253 mNN: L: 14 m; B: 6 m; H: 4 m, wobei das FO südl. des Ostquerschlages ausgesetzt ist. 
• -280 mNN: hier ist lediglich eine Verbindungsstrecke zu den Abbauen 1s und 1n vorhanden, 

die Höhe beträgt hier ca. 2,2 m, die Breite ca. 3,5 m   
• -291 mNN: L: 7 m; B: 5 m; H: 2,7 m   
• -332 mNN: L: 24 m; B: 3,8 m; H: 2,6 m  
• -372 mNN: L: 5 m; B: 4,5 m; H: 2,2 m 
 
Auf -305 mNN ist der Zugang zum Hauptgesenk durch einen Wetterdamm verschlossen. 
 
Südgesenk (Grubenfeld Bartensleben) 
 
Das Südgesenk diente der Erschließung der unterhalb der 4. Sohle liegenden Steinsalzabbaue 
des Südfeldes. Es ist komplett versetzt. 
 
B-Gesenk 2B 
 
Das Gesenk erschließt die Kaliabbaue des Lagers B unterhalb der 4. Sohle und liegt in ca. 180 
m Entfernung östlich des Schachtes Bartensleben am Ostquerschlag. Es ist 3-trümig angelegt 
und mit Holzausbauten versehen. Das Fahrtentrum diente bis in jüngster Zeit der Befahrung der 
unteren Sohlen zu Kontrollzwecken. 
 
Das Gesenk besitzt folgende Abmessungen: 
 
• Querschnitt: A = 2,1 x 4,3 m = 9 m² 
• Teufe: T ≈ 103 m (-372 mNN bis -475 mNN) 
 
Füllorte bzw. Streckenabgänge sind an folgenden Sohlen vorhanden: 
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• -475 mNN; B: 6 m; L: 9 m; H: 2,1 m; mit Streckenabgang ins Hartsalzlagerteil B, ca. 80 m 
lang, im Mittel 3,5 m breit und 2,1 m hoch 

• -469 mNN; mit einer Verbindung nach Ost ca. 2 m lang und 1 m breit zum Hartsalzlagerteil C   
• -461 mNN; Streckenabgang ins Hartsalzlagerteil B, ca. 57 m lang und 3,5 m breit und 1,8 m 

hoch 
• -447 mNN; Streckenabgang ins Hartsalzlagerteil B, ca. 50 m lang und 3m breit und 2,1 m 

hoch 
• -433 mNN; FO nach West ca. 5 m lang; 3,8 m breit und 2 m hoch mit Streckenabgang ins 

Hartsalzlagerteil B, ca. 35 m lang und 3,7 m breit und 2 m hoch 
• -410 mNN; FO nach Ost ca. 32 m lang, 3 m breit und 2,1m hoch; FO nach West ca. 25 m 

lang, 2,8 m breit und 2 m hoch, zusätzlich ist hier eine Umfahrung ca. 38 m lang, 3,5 m breit 
und 2,2 m hoch vorhanden, die eine Verbindung zum westl. FO mit 8,5 m Länge, 3,5 m Brei-
te und 2,2 m Höhe hat, aufgefahren 

• -395 mNN; Streckenabgang ins Hartsalzlagerteil B, ca. 15 m lang und 3,5 m breit und 1,9 m 
hoch 

• -392 mNN; Streckenabgang ins Hartsalzlagerteil B, ca. 14 m lang und 3,5 m breit und 2,1 m 
hoch 

• -385 mNN; Streckenabgang ins Hartsalzlagerteil B, ca. 11 m lang und 3,8 m breit und 2 m 
hoch 

• -372 mNN; Zugang zum Gesenk aus Ostquerschlag nach Süd ca. 10 m lang, 5 m breit und 
4,5 m hoch 

 
B-Gesenk 1B 
 
Das Gesenk diente der Erschließung des Kalilagers B oberhalb der 4. Sohle und liegt etwa 
180 m östlich des Schachtes Bartensleben. Es ist verfüllt. 
 
IB-Gesenk 1B 
 
Das Gesenk ist abgeworfen und teilweise verfüllt. Es diente vordem der Erschließung der 
Steinsalzabbaue zwischen der 2. und 4. Sohle. Es ist 1-trümig angelegt und liegt etwa 480 m 
östlich vom Schacht entfernt am Ostquerschlag. Es hat folgende Abmessungen: 
 
• Querschnitt: A = 3,6 x 3,3 m = 11,9 m² 
• Teufe: T ≈ 81 m (-291 mNN bis -372 mNN) 
 
Füllorte/Anschläge bzw. Streckenabgänge sind auf folgenden Sohlen vorhanden: 
 
• -291 mNN; der Zugang befindet sich nördl. des Ostquerschlages im Abbau 2 n 
• -305 mNN; der Zugang befindet im Abbau 2 n 
• -332 mNN; der Zugang befindet sich südl. des Ostquerschlages zwischen den Abbauen 2 n 

und 2 s 
• -346 mNN; der Zugang befindet sich zwischen Abbau 1 n und 1 s 
• -372 mNN; der Zugang befindet sich nördl. des Ostquerschlages am Abbau 1n 
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IB-Gesenk 2B 
 
Das Gesenk ist abgeworfen, es diente der Erschließung der 2a-Sohle von der 2. Sohle aus. Es 
ist 1-trümig angelegt und liegt etwa 560 m östlich vom Schacht entfernt am Ostquerschlag 
und hat folgende Abmessungen: 
 
• Querschnitt: A = 4 m x 4,5 m = 18 m² 
• Teufe: T ≈ 24 m (-267 mNN bis -291 mNN) 
 
Füllorte bzw. Streckenabgänge sind an folgenden Sohlen vorhanden: 
 
• -291 mNN; das FO (L: 26 m; B: 4 m; H: 2,6 m) befindet sich nördl. des Ostquerschlages im 

Zugang Abbau 3 n  
• -267 mNN; der Zugang befindet am Abbau 2 n 
 
D-Gesenk (Grubenfeld Bartensleben) 
 
Das Gesenk diente der Wetterführung und Fahrung, ist 5-trümig angelegt und liegt in einer Ent-
fernung von ca. 650 m östlich vom Schacht Bartensleben am Ostquerschlag und hat folgende 
Abmessungen: 
 
• Querschnitt: A = 2,9 x 7,3 m = 21,17 m² 
• Teufe: T ≈ 127 m (-245 mNN bis -372 mNN) 
 
Füllorte/Anschläge bzw. Streckenabgänge sind an folgenden Sohlen vorhanden: 
 
• -245 mNN; der Zugang liegt nordöstl. vom Lagerteil D 
• -253 mNN; die Strecke mit L: 23 m; B: 8 m; H: 2,5 m liegt nördl. des Ostquerschlages 
• -280 mNN; der Zugang hat die Maße L: 10 m; B: 7 m; H: 3 m und liegt östl. vom Lagerteil D 
• -291 mNN; der Anschlag mit L: 11 m; B: 4,6 m; H: 2,3 m, liegt nördl. am Ostquerschlag 
• -332 mNN; eine Aufweitung nach W, L ≈ 30 m; B ≈ 6-8 m; H ≈ 4 m mit Anbindung an Lager-

teil D 
• -357 mNN; eine Strecke in NW, mit Anbindung an Lagerteil D  
• -365 mNN; eine Strecke in SW, mit Anbindung an Lagerteil D, das versetzt ist 
• -372 mNN; eine Aufweitung im S des Ostquerschlages, L ≈ 20 m; B ≈ 20 m; H : 4 m,  tlw. 

versetzt; abgemauert und gesperrt 
 
Westgesenk (Grubenfeld Bartensleben) 
 
Das Gesenk ist im Teufenbereich -372 mNN bis -396 mNN verfüllt. Zwischen der 4. und 3. Soh-
le dient es der Wetterführung. Es ist 1-trümig angelegt und liegt in einer Entfernung von ca. 100 
m westlich vom Schacht Bartensleben an der NW-Seite des Westquerschlages. 
Es hat folgende Abmessungen: 
 
• Querschnitt: A = 2,5 x 4,3 m = 10,8 m² 
• Teufe: T ≈ 40 m (-332 mNN bis -372 mNN) 
 
Füllorte bzw. Streckenabgänge sind an folgenden Sohlen vorhanden: 
 
• -332 mNN: FO mit L: 10 m; B: 8 m; H: 4,5 m   
• -372 mNN: FO mit L: 8,5 m; B: 8 m; H: 2,5 m  
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Gesenk 500 (Grubenfeld Marie) 
 
Das Gesenk 500 dient noch der Fahrung, der Förderung, der Medienversorgung, der Wetterfüh-
rung und zur Laugestandsbeobachtung. 
Es liegt ca. 210 m östlich vom Schacht Marie am Ostquerschlag und besitzt folgende Abmes-
sungen: 
 
• Querschnitt: A = 3,6 x 2,2 m = 7,9 m² 
• Teufe: T ≈ 141 m (-231 mNN bis -372 mNN) 
 
Im Gesenk sind folgende Einbauten vorhanden: 
• Einstriche und Spurlatten aus Holz 
• Kabel zur Energieversorgung 
• Kabel für Pumpenbetrieb 
• Fernmeldekabel 
• Fahrtentrum aus Holz 
• Luttenleitung (400 mm, zur Bewetterung des Pumpenortes) 
• Laugensteigeleitung  
 
Füllorte bzw. Anschläge sind an folgenden Sohlen vorhanden: 
• -372 mNN ; dieser Bereich ist komplett verfüllt 
• -267 mNN : L: ca. 4 m; B: ca. 3,6 m; H: ca. 2,2 m 
• -245 mNN: L: 77 m; B: 3,8 m; H: 2,5 m; als Verbindungsstrecke zum Gesenk 22 
• -231 mNN ; unmittelbar am Ostquerschlag gelegen 
 
Hauptgesenk Marie 
 
Das Gesenk ist abgeworfen. Es ist 1-trümig angelegt und liegt in einer Entfernung von ca. 570 
m südöstlich vom Schacht Marie an der 2. Südstrecke. 
Es hat folgende Abmessungen: 
 
• Querschnitt: A = 5 x 2,8 m = 14 m² 
• Teufe: T ≈ 140 m (-231 mNN bis -372 mNN) 
 
Füllorte bzw. Streckenabgänge sind an folgenden Sohlen vorhanden: 
• -372 mNN; -332 mNN; -267 mNN und -231 mNN 
 
Weitere Gesenke und Hochbrüche  
 
In beiden Grubenfeldern, vorwiegend aber im Grubenfeld Marie, existiert eine Vielzahl von wei-
teren Gesenken und Hochbrüchen. Der größte Teil der o.g. bzw. nicht aufgeführten Gruben-
baue ist seit Jahren abgeworfen. Sie haben heute keine betriebliche Bedeutung mehr und sind 
in vielen Fällen nicht zugänglich. 
 
Rolllöcher (Fahrrolllöcher, Wetterrolllöcher, Förderrolllöcher) 
 
Die in großer Anzahl vorhandenen Rolllöcher dienten unterschiedlichen Verwendungszwecken.  
Sie werden heute nur noch in Ausnahmen für wettertechnische Zwecke und als Fluchtwege 
genutzt und sind in diesem Falle entsprechend ausgebaut. 
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4.2 Horizontale Grubenbaue 
 
4.2.1 Allgemeines 
 
Die Beschreibung der Grubenräume wird nach Feldesteilen vorgenommen. Dabei wurde das 
Augenmerk besonders auf die Hauptgrubenbaue gelegt. Auf eine nähere Beschreibung der 
Abbaue und Kammern wird weitgehend verzichtet. 
 
Die Untertageanlagen des ERAM untergliedern sich in die beiden Grubenfelder Bartensleben 
und Marie.  
Im Grubenfeld Bartensleben wurde zum größten Teil Steinsalz abgebaut, im Grubenfeld Marie 
hauptsächlich Kali. 
  
Das aufgefahrene Gesamtvolumen des Grubengebäudes beträgt ca. 8,7 Mio. m³. Davon stehen 
heute noch ca. 5,8 Mio. m³ offen. 
Im Grubenfeld Bartensleben sind ca. 4,7 Mio. m³ (davon ca. 4,0 Mio. m³ Steinsalzabbaue), im 
Grubenfeld Marie ca. 1,1 Mio. m³ (davon ca. 0,25 Mio. m³ Steinsalzabbaue incl. Rüstungs-
kammern) offener Hohlraum vorhanden. 
 
 
4.2.2 Grubenfeld Marie 
 
Das Grubenfeld Marie gliedert sich in die Nord- und die Südabteilung. Zur Nordabteilung gehö-
ren i.d.R. alle Grubenbaue nördlich der Linie West-/Ostquerschlag, die am Schacht Marie be-
ginnt. Zur Südabteilung gehören i.d.R. alle Grubenbaue südlich der Linie West-/Ostquerschlag. 
 
Im Folgenden werden die Grubenbaue dieser Abteilungen beschrieben. 
 
Nordabteilung 
 
In der Nordabteilung liegen: 
 
� das Lagerteil H (Kali) 
Es ist durch die Hochbrüche 4; 5; 11; 12; 13;  die Gesenke A ; B; 1; 2; 14; das Suchort  
(-185 mNN/ -215 mNN) sowie diverse Flachen zwischen -185 mNN und -315 mNN erschlossen. 
Die Hochbrüche, Gesenke und das Suchort sind abgeworfen, das Suchort, das Lagerteil H 
(teilweise) und das Gesenk 2 versetzt. Sind im Zuge des Kaliabbaus Begleitstrecken (i.d.R. im 
Steinsalz) angelegt worden, stehen diese offen. Nichtversetzte Teilbereiche des Lagerteils H 
sind abgeworfen und nicht für die Fahrung freigegeben. Sie sind nicht mehr bzw. nur über teil-
versetzte Abbaue zu erreichen. 
Die Abbaue des Lagerteiles H sind in Form von Linsen, Kammern oder streckenähnlich, ent-
sprechend der natürlichen Ausbildung des Kalilagers, angelegt. 
 
⇒ Teile der Lagerteils M (Kali) 
Sie sind durch die Hochbrüche 3, 16, die Gesenke 17, den Bremsberg -231 mNN bis  
-305 mNN sowie diverse Flachen zwischen -305 mNN und  -231 mNN erschlossen. Teilberei-
che des Lagers M sind versetzt.  
 
Auf der -231 mNN Sohle verläuft in der Südabteilung parallel zum Lager M die 4. Südstrecke 
und im Nordfeld die 4. Nordstrecke. Aus diesen heraus wurden auch regelmäßig Steinsalz-
kammern aufgefahren. Auch diese Kammern sind teilweise versetzt. Der Versatz ist wie in den 
anderen Lagerteilen sehr unregelmäßig und auch die Grubenräume nicht vollständig ausfüllend 
eingebracht. 
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Die Abbaue des Lagers M sind i.d.R. streckenförmig angelegt. Stellenweise wurde auch aus 
sogenannten Bergemühlen Steinsalz für Versatzzwecke gewonnen. 
 
Südabteilung 
 
In der Südabteilung liegen: 
 
⇒ Teile der Lagerteils M (Kali) 
Der Abbau des Kalilagers M und von Steinsalz erfolgte in der gleichen Art und Weise wie für 
den Nordteil beschrieben. 
 
� das Lagerteil K (Kali) 
Das Lager ist durch die Hochbrüche 8 und15, das Hauptgesenk M, den Bremsberg -231 mNN 
bis -305 mNN, einen Bremsberg -231 mNN bis -195 mNN und einen Bremsberg -195 mNN bis -
185 mNN erschlossen. 
Das Lager wurde im Bereich -280 bis -185 mNN überwiegend streckenförmig abgebaut. I.d.R. 
sind Begleitstrecken im Steinsalz aufgefahren. Der größte Teil dieser Grubenräume ist versetzt. 
 
� das Lagerteil I 
Das Lager I wird über Rolllöcher, die Bremsberge -315 mNN bis -332 mNN und -305 mNN bis 
-332 mNN sowie durch das Gesenk 6 und weitere Flachen erschlossen. Das Gesenk ist abge-
worfen, das Lagerteil zum größten Teil versetzt. 
Ein Bestandteil des Lagers I, die Bunte Firste, im Teufenbereich von -210 mNN bis -267 mNN, 
wurde linsenförmig abgebaut. Das übrige Lager I wurde teilweise streckenartig oder durch die 
Anlage rechteckiger Kammern im Teufenbereich -346 mNN bis -185 mNN abgebaut. 
 
das Lagerteil F 
Das Lager ist durch die Hochbrüche 18, 21 und 26, das Gesenk 500 sowie vereinzelte Rolllö-
cher von der Hauptsohle -231 mNN aus in die darüber und darunter liegenden Bereiche er-
schlossen. Der überwiegende Teil des Lagers F ist versetzt. Die Hochbrüche wie auch ein Teil 
der Rolllöcher sind abgeworfen. Das Lager wurde überwiegend streckenförmig abgebaut. Au-
ßerdem wurde im Lager F, insbesonders im Bereich der -267 mNN Sohle und der -231 mNN 
Sohle, Steinsalz gewonnen. 
 
� das Lagerteil E 
Das Lager ist durch die Hochbrüche 23 und 24 sowie vereinzelte Rolllöcher und das Südgesenk 
M von der Hauptsohle -231 mNN erschlossen. Der überwiegende Teil des Lager E ist versetzt. 
Die Hochbrüche wie auch ein Teil der Rolllöcher sind abgeworfen. Das Lager wurde überwie-
gend streckenförmig in den Teufenbereichen -332 bis -210 mNN abgebaut. 
 
Sonstige Grubenräume 
 
• Steinsalzkammern 
Auf der -231 mNN Sohle befinden sich 157 Kammern, die  speziell für die Nutzung zu techni-
schen Zwecken angelegt wurden. Die Kammern besitzen jeweils einen Zugang zu einer För-
derstrecke (Südstrecken, Südquerschlag, Nordstrecken). Die Kammern haben i.d.R. einen 
Querschnitt von 18 x 22 m bei einer Höhe von 2,2 m. Ein Teil der Kammern ist versetzt. 
 
• Steinsalzabbaue 
Vorwiegend auf den Sohlen -231 mNN und -267 mNN konzentrieren sich die wenigen Stein-
salzabbaue des Grubenfeldes Marie. Die Abbaue wurden mit unterschiedlichen Längen (zwi-
schen ca. 50 bis 100 m), Breiten (im Mittel ca. 16 m) und i.d.R. mit einer Höhe von ca. 8 m an-
gelegt.  
Sie besitzen generell einen Zugang von den Hauptförderwegen.  
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•  Erkundungsstrecken 
Zur Erkundung des nördlichen Teils des Grubenfeldes auf der -231 mNN Sohle ist eine ca.  
178 m lange, mindestens 2,0 m breite und 2,3 m hohe Strecke aufgefahren. Diese Strecke ist 
noch zugänglich. 
 
• Werkstätten/Bohrkernlager 
Auf der -231 mNN Sohle sind nördlich des Schachtes in im Steinsalz angelegten Räumen eine 
mechanische Werkstatt (143 m lang, 5 m breit und 2,2 m, im eigentlichen Werkstattbereich 
4,2 m hoch), die E-Werkstatt (10,5 m x 4,2 m x 2,8 m) und das Bohrkernlager eingerichtet. Sie 
sind von der Nordstrecke aus erreichbar. 
 
• sonstige Grubenbaue (Querschläge, Strecken) 
Der Schacht Marie ist Ausgangspunkt der Hauptausrichtungsstrecken. Auf der -231 mNN Sohle 
beginnt hier in südwestlicher Richtung der Westquerschlag, in nordöstlicher Richtung der Ost-
querschlag, in nordwestliche Richtung die Nordstrecke und in südöstliche Richtung die Südstre-
cke. 
 
Vom Ostquerschlag zweigen in südliche Richtung die 1. bis 4. Südstrecke und in nördliche 
Richtung die Nordstrecke sowie die 3. und 4. Nordstrecke ab. 
Annähernd parallel zu diesen Hauptausrichtungsstrecken sind weitere Richtstrecken und Quer-
schläge angeordnet. Im nördlichen Teil sind dies die Nordstrecken A bis G sowie die Nordquer-
schläge 1 bis 7 und 9, im südlichen Teil der 1. Südquerschlag und 2. Südquerschlag sowie die 
Südstrecke A. Die Streckenbreite schwankt i.a. zwischen 2 und 4 m, die Streckenhöhe zwi-
schen 1,80 und 2,50 m. Diese Strecken sind ausnahmslos nicht versetzt. 
 
Von den Strecken und Querschlägen führen söhlige, flache und vertikale Zugänge zu den je-
weiligen Lagerteilen, wobei die flachen und vertikalen Zugänge der Aus- und Vorrichtung sowie 
dem Transport von und zu den über und unter der -231 mNN Sohle liegenden Sohlen und Zwi-
schensohlen dienten. 
 
Die -372 mNN Sohle (500-m-Sohle Marie) ist heute nicht mehr erreichbar. Alle anderen Sohlen 
sind über die o.g. Gesenke, Hochbrüche, Rolllöcher und flache Grubenbaue (Bremsberge, Fla-
chen)  an die -231 mNN Sohle direkt oder indirekt angebunden. Der größte Teil dieser Gruben-
baue ist versetzt oder für die Fahrung gesperrt, so wie dies auch für die Abbaue in den Kalila-
gerteilen gilt. Nur die im Steinsalz angelegten Hauptstrecken und Lagerbegleitstrecken auf den 
Sohlen sind meistens frei von Haufwerk.  
Darüber hinaus bestehen Verbindungen zum Grubenfeld Bartensleben. Die Verbindungen auf 
 -332 mNN und -291 mNN dienen von Bartensleben aus als ständig begehbare Flucht- und 
Wetterwege.  
 
 
4.2.3 Grubenfeld Bartensleben 
 
Das Grubenfeld Bartensleben gliedert sich in nachfolgend genannte Feldesteile (Abbaufelder): 
 
• Westfeld 
• Südfeld 
• Südostfeld 
• Nordfeld 
• Nordostfeld 
• Ostfeld 
 
Das gesamte Grubenfeld erstreckt sich über mehrere Haupt- und Zwischensohlen, wobei hierzu 
im Bereich des Steinsalzabbaus die sogenannten a-Sohlen gehören. 
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Das Auffahren der Zwischensohlen erfolgte hauptsächlich deshalb, weil die Lagerstätte in verti-
kaler Richtung nicht allein von den Hauptsohlen aus erschlossen werden konnte und zum ande-
ren weil die größenmäßige Ausbildung des Kalilagers die Auffahrung von weiteren Hauptsohlen 
nicht rechtfertigte. 
Zu den Zwischensohlen gelangt man i.d.R. nur über Rolllöcher oder Rolllochsysteme, die im 
gesamten Grubengebäude verbreitet sind. Ausnahmen bilden Anbindungen dieser Sohlen an 
die Hauptsohlen durch Gesenke. Diese wurden geteuft, wenn die Abbaue auf den Zwischen-
sohlen ergiebiger bzw. großflächiger waren und die Förderung über Rolllöcher uneffektiv wurde. 
Die ehemals für Fahr- und Förderzwecke genutzten Rolllöcher, Bremsberge, Flachen und Ge-
senke stehen zum größten Teil noch offen. Da der Salzabbau aber seit Jahren eingestellt ist, 
sind nur noch wenige vertikale Grubenbaue nutzbar bzw. zugänglich. Im Regelfall ist in Einzel-
fällen eine Fahrung nur noch zu den Abbauen der Zwischensohlen oberhalb der 4. Sohle mög-
lich, wobei bis auf die Fluchtwege diese aus arbeitssicherheitstechnischen Gründen gesperrt 
sind. 
 
Wichtige Elemente der Grubenfelderschließung stellen die als sohlenverbindende Baue im 
Rahmen der Einlagerung radioaktiver Abfälle und die im Rahmen der bergbaulichen Gefahren-
abwehrmaßnahme im Zentralteil aufgefahrenen Flachen dar. 
 
- Flachen 1 im Nordfeld, beginnend am Ostquerschlag 4. Sohle bis 4a-Sohle, in nördlicher Rich-

tung aufgefahren 
- Flachen 2 im Ostsattel, beginnend am Ostquerschlag 4. Sohle bis 3. Sohle, aufgefahren in 

westliche Richtung 
- Flachen 3 im Schachtsattel, beginnend östlich des Abbau 1n 3. Sohle bis südlich Abbau 1s 

2. Sohle (Versatzstrecke nach Süden), aufgefahren in nördliche Richtung  
- Flachen 4 im Ostfeld, beginnend am Ostquerschlag 4. Sohle bis in den Bereich der 3. Sohle, 

aufgefahren in südliche Richtung 
- Flachen 5 im südlichen Teil des Nordfeldes, beginnend am Ausrichtungsquerschlag 2. Sohle 

bis Ostquerschlag 1. Sohle, aufgefahren in östliche Richtung 
  
Im Grubenfeld Bartensleben wurde überwiegend Steinsalz abgebaut. Der Anteil des Kaliabbaus 
war diesbezüglich gering. Die Steinsalzabbaue besitzen unterschiedliche Abmessungen. Sie 
sind teilweise über 100 m lang und 50 m breit. Der Abbau erfolgte i.d.R. im Kammerpfeilerbau. 
Kali wurde streng dem Lager folgend im Firstenstoßbau abgebaut. 
 
Teile der Abbaue, Zufahrtswege usw. sind heute versetzt und somit nur noch begrenzt bzw. 
überhaupt nicht mehr zugänglich. 
 
Im Folgenden werden die einzelnen Feldesteile näher beschrieben. 
 
Westfeld 
 
Zum Westfeld gehören alle Grubenbaue westlich des Schachtes Bartensleben. Die Erschlie-
ßung zur ausschließlichen Gewinnung von Kalisalzen im Kalilager erfolgte durch den West-
querschlag, von dem, insbesondere auf der 4. Sohle, Richtstrecken nach Norden und Süden 
abzweigen. Auf der 3. Sohle ist nur im Kalilager gebaut worden. Im Bereich der Sohlen 1 und 2 
existieren nur schachtnahe Auffahrungen. 
Die Sohlen 3 und 4 sind durch das Westgesenk und einen Bremsberg miteinander verbunden. 
Ursprünglich war das Westgesenk und der Bremsberg noch an die -395 mNN (5a-) Sohle an-
geschlossen. Der Bereich bis zur 4. Sohle ist jetzt verfüllt. 
 
Die Bereiche ober- und unterhalb der 4. Sohle wurden nicht erwähnenswert erschlossen. Im 
wesentlichen handelt es sich hierbei um Durchhiebe von der Hauptsohle. Bis zur -395 mNN 
Sohle befinden sich hier nur kleinere Abbaufelder, die versetzt sind. 
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Im Westfeld wurden auf der 4. Sohle radioaktive Abfälle eingelagert. Dieser Bereich ist durch 
Abmauerungen vom übrigen Grubenfeld getrennt und nicht mehr zugänglich. Offene Gruben-
räume existieren nur noch als Streckenverbindungen zum Südfeld. 
 
Südfeld 
 
Zum Südfeld zählen alle Grubenbaue südlich des Ostquerschlages, die im Bereich der Südmul-
de angelegt sind. Erschlossen wurden die Steinsalzbereiche des Südfeldes durch die Südstre-
cken. Auf der 3. und 2. Sohle sind diese teilweise durch Steinsalzabbaue überbaut. Unterhalb 
der 4. Sohle werden Steinsalzabbaue durch das Südgesenk und Strecken auf der 5., 6. und 7. 
Sohle erschlossen. 
Der Abbau im Kalilager B erfolgte auf insgesamt 28 Haupt- und Zwischensohlen, die sich von  
-475 mNN bis -245 mNN erstrecken. Der Abbau folgte teilweise direkt dem Kalilager, teilweise 
sind auf den Hauptsohlen sogenannte Lagerstrecken (Begleitstrecken) mitgeführt, die im Stein-
salz angelegt sind. Die vertikale Erschließung erfolgte durch die B-Gesenke 1B und 2B sowie 
durch diverse Rolllochsysteme. 
Die Steinsalzabbaue einer Ebene sind i.d.R. untereinander durch Strecken verbunden, die nicht 
mit heute üblichem Arbeitsgerät erreicht werden können. 
 
In den Abbauen 1 bis 3 der 5a-Sohle wurden radioaktive Abfälle eingelagert. In einigen anderen 
Abbauen ist z.T. in unterschiedlichem Maße Versatz eingebracht.  
Im Bereich der Südmulde sind auf den Sohlen 1 bis 3 unmittelbar nördlich des Ostquerschlages 
weitere kleine bis mittelgroße Steinsalzabbaue angelegt. Darüber hinaus ist im schachtnahen 
Bereich der 1. Sohle das Kalilager A auf einer Länge von ca. 120 m und auf der 2. und 4. Sohle 
nur auf wenigen Metern abgebaut. 
 
Südostfeld 
 
Das Südostfeld ist entlang der Hauptmulde südlich des Ostquerschlags angelegt, teilweise in 
bis zu drei parallelen Abbaureihen, begrenzt durch die Kalilager C und D. 
Erschlossen ist das Südostfeld auf den Hauptsohlen direkt aus dem Ostquerschlag heraus. Die 
Abbaue sind durch streichende und querschlägige Strecken teilweise direkt miteinander ver-
bunden. Zusätzlich führt auf der 2. und 4. Sohle jeweils die 2. südliche Richtstrecke in den süd-
lichen Teil des SO-Feldes.  
In vertikaler Richtung existiert eine Vielzahl von Rolllöchern.  
 
Das Kalilager C ist auf den Hauptsohlen durch die Ostquerschläge und den nördlich des Ost-
querschlages von der 4. zur 1. Sohle reichenden Bremsberg, das Kalilager D vom Ostquer-
schlag und über das D-Gesenk, das die Sohlen 1a bis 4 miteinander verbindet, erschlossen. 
 
Nordfeld 
 
Das Nordfeld erstreckt sich nördlich der Ostquerschläge im Bereich der Hauptmulde. Im Norden 
grenzt es an das Grubenfeld Marie. 
Erschlossen wurde das Feld von den Ostquerschlägen aus. Hier zweigen die im Steinsalz an-
gelegten Nordstrecken bzw. die nördlichen Richtstrecken ab, die teilweise durch die Abbaue 
überbaut sind. 
Die Abbaue des Nordfeldes sind über das Flachen 1 sowie diverse Rolllochsysteme und Ge-
senke weiter erschlossen. 
Die Zwischensohlen wurden vornehmlich durch Rolllöcher erschlossen. Weiter für die Erschlie-
ßung erwähnenswert sind nur die beiden IB-Gesenke 1B und 2B. Das IB-Gesenk 2B bindet die 
Grubenbaue oberhalb der 2. Sohle an, das IB-Gesenk 1B die 2. Sohle mit der 4. Sohle. In der 
Nordstrecke, im nordöstlichen Querschlag und im Zentralteil wurden radioaktive Abfälle einge-
lagert. 
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Die nördlich des Ostquerschlages im Kalilager angelegten Abbaue des Nordostfeldes sind 
durch die Beschreibung des Südostfeldes mit erfasst. 
 
Ostfeld 
 
Das Ostfeld ist durch die Ostquerschläge auf der 2. und 4. Sohle in ca. 1000 m Entfernung vom 
Schacht Bartensleben in der Ostmulde erschlossen.  
Oberhalb der 4. Sohle ist das Feld durch ein Rolllochsystem und bis zu dem Bereich der 4a-
Sohle durch das Flachen 4 entwickelt. Der Abbau von Steinsalz erfolgte hier zwischen der 3a- 
und 4. Sohle. Insbesondere die 4a-Sohle ist stark durchbaut. 
 
Dieses Abbaufeld wurde in den 90’er Jahren im Bereich der 4. und 4a-Sohle für die Einlagerung 
von radioaktiven Abfällen vorbereitet und von 1997 bis 1998 genutzt. 
 
Am westlichen Rand der Ostmulde, welche formal dem Nordostfeld zuzuordnen ist, ist das Kali-
lager E auf der 2. und 4. Sohle vom Ostquerschlag aus erschlossen und nach Norden und Sü-
den auf einer gesamten Länge von maximal 350 m abgebaut. 
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""uppe der aeaull.8gI'M 
der Slaaiiichen Bauaufsidst 

im VB Energiebau 
Staatliche Bauaufsicht 

Prüfbescheid 

Nr. 160/84 

1. über die Einzel ..... _---- Prüfung. Funktionssicherheit 

2. Ge:;amtvorhcben: Gebäudekomplex Verwaltung, Notfahrt , Kaue, Kantine 

TEI:vorha ber. : Errichtung der Brandwand 

3. Ph~se der Investitionsvorbereit'Ji'g bzw. -durchführung: Reparatur 

4. Standort: Endlager für radioaktive Abfälle Morsleben 

5. 1- "~stitionsouftraggeber: VE Kombinat KICW "Bruno Leuschner" Greifswald 
BT Endlager für radioaktive Abfälle Morsleben 

6. Pr:"ektont: ERA Morsleben, Abt. Technik (ZR) 

HAN Bau: Eigenrealisierung 

7. Mi~ diesem Prüfbesc,eid "'öd ci:"," eet:8uf5i;;;h~liiiiha llUötir:;;'?lI'?1iJ -'.1 

Baugenehmigung zur Durchführung der ReparaturmaBnahme 

pa • __ ........... ........... . .... ..-.... ...-.-_ .... ' 
- ._~ .--..... "'I: -.. ~ .... """"" ~ 
.~~ 1' • .,# l-:.,....~ 

erteilt . 

. ~ die Kontroll~ 



Gegen diesen Prüfbescheid...., 
Beschwerde eingelegt \verden ge
mäß §30 derVO v.30.0r.Sl über 
die SIBA (GBL I, NI.26 Seite 319) 

"~·l;:~~4 1"'''" "..... ...... ~ .• 

:·.-:'!·~n~!·~- :'!-J~';" 'v·i' W~ 
.~I'''''''''''G.~_'''''''~'H~:: 'foI' 'IfII .., .. , , ... J~";" .... ~ * 

Diese .gi!i\i~W~~gt unabhängig von der in Red1tsvorschriften oder Verträgen festgelegten 
Verantwortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken 

.I 
Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsyorschriften erhoben. 

Segel"! elie!U1 PF~fBese,ei9 I(€IRR tiles';"WE!Fee eiA§'ele§'t wer!!!!" !!eI'l"l8~ § gS eer VaF8F9FHiR§ "Iiilm 
22. f4sR: 197"2 i:il!er eie Si:eetlieA(; QSbt81::!fsi6l:it (GEn 11 f>lr. a~ a.r aiS). Die Beschwerde ist innerhalb 
vier Wochen nach Zugang der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe. bei 
dem Organ der Staatlichen Bauaufsicht einzulegen. dos die Entscheidung getroffen hat. . 

Der Prufb;escheid ~zieht sich auf fplgende Unterlegen: 
Bautechnischer Erläuterungsbericht Blatt-Nr. 3 bis Blatt-Nr. 7 
Zeichnung Blatt-Nr. B 0102 

Projelctönde,ungen, die die Stand- und Funktionssicherheit der Bouwerke beeinflussen oder ent-
smeidenda bauwirtschoftliche Auswirkungen haben, s.ind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen= 
Die Projektierung und PrüfUng der Dokumentation erfolgten auf 
der Grundlage der Titelergänzung zur TGL 10685 Blatt 03 

Datum 11.07.1984 Stempel 

Funktionssicherheit: Donaisk 

I:". ;Sr . r.: : f~ 
........ '.84t ............... 

U ntersch rift 
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Auskunft erteilt Herr Braunsberger 
Zimmmer 326 LANDKREIS J5:D 

OHREKREIS Fernruf 03 9 04 /4 8 0 3 41 

Sprechzeiten Dienstag 8.00- 12,00 Uhr und 13,00 - 1 B,OO Uhr Der Landrat 

I 
,\ 

( 

Donnerstag B,OO - 12,00 Uhr und 13,,00 - 16,00 Uhr 

Freitag 8.00 11,30 Uhr 

Amt für Regionalplanung 
und Bauordnung 

Aktenzeichen 06501- 96-11 eingegangen 18 . 0 9 . 19 96 Gerikestraße 104 
39340 Haldensleben 
Telefax 03904f4900B 
21.01.1997 

Antragsteller 

Vorhaben 

Bundesamt für Strahlenschutz 
Postfach 10 01 49 

38201 Salzgitter 

orjg[na~T - ~ii-~~wl!- " 
Kopien: T-.,lIIT;f.2 Ablao", 

Schachtanlage Bartensleben : Errich ung: von Bür,o':' und 
containern auf dem BetriebsgeländeL (DB'E M6396)! 

Polizei 

Grundstuck Morsleben, Am Schacht 105 ~ E!NGANG-T-Z " 
2 9. JAtt 1997 

Gemarkung HoX'sleben 

Flur 2 
Flurstück 62114 

Der Landkreis Ohrekreis erläßt folgenden Bescheid: 

Baugenehmigung 

gemäß § 74 des Gesetzes über die Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
(BauG LSA) vom 23.06.1994 

Auf Ihren Antrag erteile ich Ihnen. unbeschadet privater Rechte Dritter. die Ge
nehmigung. das vorgenannte Vorhaben entsprechend den beigefügten und als zuge
hörig gekennzeichneten Bauvorlagen auszuführen. 

Die nachstehend oder in den Anlagen enthaltenen Bedingungen eB) und Aufla-
gen CA) sowie die grünen Eintragungen sind Bestandteile dieser Genehmigung. Die 
Hinweise (H) sind bei der Ausführung zu beachten. 

Die Kosten des Verfahrens werden Ihnen auferlegt. Die Kostenfestsetzung bleibt 
einem gesonderten Bescheid (ist beigefügt) vorbehalten, 

Projekt! PSP-Elemen! lOb), Kenn, i Funktion Komp. Saugr. I Aufgabe I UA I LId" Nr'l Rev, 
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Seite 

Aktenzeichen 
Datum 

2 

06501-96-11 
21.01.1997 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis Ohrekreis. 
Gerikestraße 104. 39340 Haldensleben. zu erheben. 
Die Frist ist auch gewahrt. wenn der Widerspruch beim Regierungspräsidium 
Magdeburg. Olvenstedter Straße 1-2. 39108 Magdeburg eingelegt wird. 

Im Auftrag 



Anlage zur Baugenehmigung vom 21.01.1997; Az. 6501-96 
(sie ist Bestandteil dieser Baugenehmigung) 

Hl. Für die Ausführung der Baumaßnahme ist der geprüfte 
Standsicherheitsnachweis maßgebend. 

H2. Wer eine bauliche Anlage vor einer vollziehbar angeordneten 
Schlußabnahme benutzt, handelt ordnungswidrig im Sinne § 85 BauO 

H3. Die von der Gemeinde erlassenen 6rtlichen Bauvorschriften sind 
bei der Durchführung der Baumaßnahme und der Benutzung des Vor
habens zu beachten. 

H4. Die als Technische Baubestimmungen bekanntgemachten Normen gel
ten als allgemein anerkannte Regeln der Baukunst und Technik und 
sind bei der Ausführung der Baumaßnahme zu beachten. 

H5. Die Bauart der Feuerlöscher und die Anbringungsorte sind 
rechtzeitig vor der Gebrauchsabnahme im Einvernehmen mit 
dem Brandschutzprüfer des Landkreises festzulegen. 

A6. Der Bauherr hat den Baubeginn des Vorhabens mind. eine Woche 
vorher der BauauEsichtsbehörde schriftlich mitzuteilen 
(§ 74 Abs. 8 BauO LSA) (Formblatt beigefügt). 

A7. Vor Baubeginn ist entspr. § 74 (7) BauO eine Einmessung 
der genehmigten Grundrißfläche und Höhenlage der bau
lichen Anlage durchzuführen. 

AB. Vor Beginn der Bauarbeiten ist der Baugrund gern. DIN 1054 zu 
prüfen, ob er den Annahmen in der statischen Berechnung ent
spricht und die vorgesehenen Belastungen ohne Schaden für das 
Bauwerk aufnehmen kann. 

A9. Die Fundamente sind frostfrei auf gewachsenem Boden zu gründen. 

Al0.Die bei der Bauausführung verwendete Betongüte ist gemäß 
DIN 1045 nachzuweisen. 

Bl1.Vor Baubeginn ist der geprüfte Nachweis des Wärmeschutzes 
gemäß Wärmeschutzverordnung der Unteren Bauaufsichtsbeh6rde 
vorzulegen. 

B12.Die Öffnungen zwischen Treppenräumen und allgemein zu
gänglichen Fluren 
hier : 
sind mit rauchdichten Türen aus nichtbrennbaren Bau
stoffen (DIN 4102) zu verschließen. 
Verglasungen in den Türen müssen feuerhemmend gemäß 
G 30 (z.B. Drahtspiegelglas zur Verwendung als Ver
glasung) sein. 

. . .. 2 
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A13. Die Haupteingangstür muß in Fluchtrichtung aufschlagen. 

A14. Die Außentür (Befehlsstelle) muß den Anforderungen des 
Wärmeschutzes entsprechen (DIN 410B). 

A15. Die Innentüren zu allgemein zugänlichen Fluren müssen 
dicht schließen. 

A16. 

A17. 

Die 
für 
ist 

in der Anlage 1 beigefügte Stellungnahme des Amtes 
Umwelt- und Naturschutz, Wasser-und Abfallwirtschaft 
Bestandteil dieser Baugenehmigung. 

Die 
vom 

Typenstatik und der Prüfbescheid Nr. 11 B 6-543-151 
09.01.1995 sowie die brandschutztechnischen Anforde

rungen an Gebäude, die aus Raumzellen "Klensberg Raumcon-
tainer B" errichtet werden, sind gemäß gutachtliche Stellung
nahme Nr. G 91 311 b Fe/Hs/Dh Bestandteil dieser Baugenehmi
gung. 

AlB. Durch die Erteilung dieser Baugenehm~un~ wird die Nutzung 
der "voihandenen Containeran1ag~ "(2 ge~chossig) als Bau
stelleneinrichtung aufgehoben. 
Die vorgesehen~ Nutzun~ der Bür~containeranlage gilt auch 
fUr PolizeiunterkUnfte. 

A19. Bis zur Schlußabnahme sind die erforderlichen Stellplätze 
nachzuweisen. 

A20. Auf eine Rohbauabnahme wird verzichtet. 
Eine Schlußabnahme ist fUr dieses Bauvorhaben angeordnet. 
Dabei sind die beiliegenden "Hinweise zur Baugenehmigung" 
zu beachten. 
Die nachstehend genannten Bescheinigungen sind zur SchluA
abnahme vorzulegen: 
a. Bescheinigung des bauausführenden Betriebes 

(Heizung, Sanitär) 
b. Bescheinigung der Errichterfirma VDE-Anlage, 
c. Die Auslösung des Vermessungsauftrages zur Schlußmessung 

an das Katasteramt oder an einen öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur (öb. V.) ist beizufügen, 

d. Fachbauleiterbescheinigung 



\ 
Amt rur UITIWeIt- und Naturschutz, 
Wa.'\ser- und Abfallwirtschaft 

Wolmirstedt, 12.12.1996 
Bearbeiter: Fr. Burghardt 
IV/66.1 bu-pa 

FarsJeber Straße 19 
39326 Wolmirstedt 

Landkreis Ohrekreis 
~t für Regionalplanung 
und Bauordnung 

Baldensleben 

stellungnahme zum Bauantrag: Errichtung von Büro- und 
Polizeicontainern/Schachtanlage - Bartensleben 

Ihr Schreiben vom: 
Ihr Zeichen..;.. 

Bauherr: 

Baugrundstück: 

24.09.1996 
Braunberger 

Bundesamt für Strahlenschutz 
Postfach 10 01 49 
38201 Salzgitter 

Mors leben 
Am Schacht 105 
Gemarkung Morsleben 
Flur 2; Flurstück 62/14 

I 

Nach Auswertung der eingereichten Antragsunterlagen bestehen gegen 
das beantragte Vorhaben keine Bedenken, sofern folgende 

( Nebenbestimmungen (Auflagen -A-, Bedingungen -B-) und Hinweise -H- in 
die Genehmigung aufgenommen werden: 

1. Immissionsschutz 

Es bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben. 

2. Wasserwirtschaft 

2.1 Wasserversorgung 

-H- Die Wasserversorgung erfolgt über das öffentliche Netz. 

-- " 
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2. 2. Unverschmutztes Niederschlagswasser 

(A) 

(A) 

Der Grad der Flächenversiegelung auf dem Grundstück ist so gering wie 

möglich zu halten . 

. . Kann das anfallende unverschmutzte Niederschl~gs~asser nic~t, so abge1e~tet 
werden, daß die rur den Vorfluter genelunigte Ein1eItme~ge emgehalten WIrd, 

sind in Abstimmung mit der unteren Wasserbehörde geeIgnete 

Rückhaltemaßnahmen vorzusehen. 

2. 3. Schmutzwasser 

(A) Das Schmutzwasser ist der Kläranlage zuzufilhren. Die Betriebserla~bnis . 
hierfiir ist einzuhalten. Unverschmutztes Niederschlagswasser darf rucht IDlt 

in die Kläranlage eingeleitet werden. 

3. AbfallwirtschaftI Altlasten 

3. 1. Das Gebäude ist an die öffentliche AbfaIlentsorgung des Obrelcreises anzuschließen. Anfallende, vom 
Einsammeln und Berordem nicht ausgeschlossene, Abfälle sind dem beauftragten 
Entsorgungsuotemehmen des Landkreises zu überlassen. Dazu ist auf dem Gruodstück ausreichendes 
Volumen in Form zugelassener Abfullbehälter vorzuhalten. 

3 • 2. Bei der Errichtung anfallende Abfalle wie etwa: 

a-Holz (AS) 170201, (auch aus Herstellung der Baufreiheit) 
b-Erde und Steine AS 17 05 01 
c- Beton AS 170101 
d- Glas AS 170202 
e- KWlStstoff AS 17 02 03 
f- Isolierrnaterial AS 17 06 02 
g- Baustellenabfälle AS 17 07 01 

sind vorrangig einer geordneten uod schadlosen Verwertuog zuzufiihren. 

3. 3. AbIalle unter b und c können einer Bauschuttrecyclinganiage (z.B. Fa. Papenburg, Farsleben) zur 
Verwertung angedient werden. Abfälle uoter a (entsprechend der Annahmebedingungen der jeweiligen 
Anlage) sind der stofflichen Verwertung durch eine zugelassene Kompostieranlage (z.B. Fa. Schenke, 
Eooeben) zuzurubren. Abfälle unter d, e, f sind einem Verwerter des Dualen Systems Deutschland 
(z.B. Fa. Rethmann, Fa. RTA Umwelt GmbH) zuzufiihren. Ist eine Verwertung z.B. aufgruod einer 
Verunreinigung nachweislich nicht möglich, sind die AbIalle einer zugelassenen Entsorguogsanlage 
(Hausmülldeponie Loitsche) zur ordnungsgemäßen Beseitigung zuzu.:führen. Abfälle uoter g sind der 
geordneten Entsorgung durch eine zugelassene Anlage (Hausmülldeponie Loitsche) zuzllfiihren. 
Metalle sind einem zugelassenen SchrottUD.temebmen zuzufiihren. 

3.4. "Mutterboden" AS 17 05 01 ist wiederzuverwenden und vor Vernichtung und Vergeudung zu 
schützen. 
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Der Landkreis Dhrekreis erläßt folgenden Bescheid: 

Baugenehmigung 

gemäß § 74 des Gesetzes über die Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
(BauD LSA) vom 23.06.1994 

Auf Ihren Antrag erteile ich Ihnen, unbeschadet privater Rechte Dritter. die Ge
nehmigung, das vorgenannte Vorhaben entsprechend den beigefügten und als zuge .. 
hörig gekennzeichneten Bauvorlagen auszuführen. 

Die nachstehend oder in den Anlagen enthaltenen Bedingungen (B) und Aufla 
gen (A) sowie die grünen Eintragungen sind Bestandteile dieser Genehmigung. Die 
H-inweise (H) sind bei der Ausführung zu beachten. 

Die Kosten des Verfahrens werden Ihnen auferlegt. Die Kostenfestsetzung bleibt 
einem gesonderten Bescheid (ist beigefügt) vorbehalten. 

I i I 1
·---:--

Projekt I PSP-Element Obj Kenn. I Funktion Kamp, Baugr. Aulgabe UA I LId. Nr.. i Rev. 

NAANINNNNNNNNNNINNNNNNNNAAANN AANNNAIAANNIXAAXxlAAiNNNNNN 

IjMI L, ___ ~I-~ __ ~ __ ~I __ ~I~_C~!E~V~!iOO_OA_~io~O 
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05154-97-11 
29.04.1997 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis Ohrekreis. 
Gerikestraße 104. 39340 Haldensleben. zu erheben. 
Die Frist ist auch gewahrt. wenn der Widerspruch beim Regierungspräsidium 
Magdeburg. 01 venstedter Straße 1-2. 39108 Magdeburg ei nge 1 egt wi rd . 

Im Auftrag 

• .K~ 
Braunsberger 
Sachbearbeiter 



Anlage zur Baugenehmigung vom 29.04.1997; Az. 5154-97 
(sie ist Bestandteil dieser Baugenehmigung) 

H1. Es wird darauf hingewiesen, daß die Auflagen vollziehbare Anord
nungen der Bauaufsichtsbehörde im Sinne des § 85 BauO sind. 
Wer diesen Auflagen nicht nachkommt oder ihnen zuwiderhandelt, 
begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit einer Geldbuße bis zu 
100.000,00 DM geahndet werden kann. 

H2. Für die Ausführung der Baumaßnahme ist der geprüfte 
Standsicherheitsnachweis maßgebend. 

H3. Die von der Gemeinde erlassenen örtlichen Bauvorschriften sind 
bei der Durchführung der Baumaßnahme und der Benutzung des Vor
habens zu beachten. 

H4. Die als Technische Baubestimmungen bekanntgemachten Normen gel
ten als allgemein anerkannte Regeln der Baukunst und Technik und 
sind bei der Ausführung der Baumaßnahme zu beachten. 

H5. Die Bauart der Feuerlöscher und die Anbringungsorte sind 
rechtzeitig vor der Gebrauchsabriahme im Einvernehmen mit 
dem Brandschutzprüfer des Landkreises festzulegen. 

H6. Die entsprechenden Vorschriften der Arbeitsstättenverordhung 
sind für die Nutzung der Räume als Labor zu beachten. 

B7. Vor Baubeginn ist die geprüfte Typenstatik de~ Systembaus 
und die geprüfte Statik der Dachkonstruktion sowie der ge
prüfte Nachweis des Wärmeschutzes der Unteren Bauaufsichts
behörde vorzulegen. 

BB. Der obere Abschluß des Treppenraumes ist feuerbeständig, 
bei Gebäuden geringer Höhe feuerhemmend nach DIN 4102 
herzustellen (§ 36 (7) BauO). 

Ag. Die Haupteingangstür muß im Zuge von Rettungswegen in 
Fluchtrichtung aufschlagen. Die Verglasung muß ausreichend 
bruchsicher sein. 

A10.Der bautechnische Brandschutz ist mit der Schlußabnahme 
nachzuweisen. 

A11.Die in der Anlage 1 beigefügte Stellungnahme des Amtes für 
Umwelt-und Naturschutz, Wasser-und Abfallwirtschaft ist Be
standteil dieser Baugenehmigung. 

A12.Auf eine Rohbauabnahme wird verzichtet. 
Eine Schlußabnahme ist für dieses Bauvorhaben angeordnet. 
Dabei sind die beiliegenden "Hinweise zur Baugenehmigung" 
zu beachten. 
Die nachstehend genannten Bescheinigungen sind zur Schluß
abnahme vorzulegen: 
a. Bescheinigung des bauausführenden Betriebes (Heizung, Sanitär) 
b. Bescheinigung der Errichterfirma VDE-Anlage, 
c. Die Auslösung des Vermessungsauftrages zur Schlußmessung 

an das Katasteramt oder an einen öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur (öb. V.) ist beizufügen, 

d. Fachbauleiterbescheinigung 



Amt !ur UmweIt- und Naturschutz, 
Wa.<;.Ser- und AbfaIlwirtschaJt 

.. ~ =--=-~--

Farsleber straße 19 r 
39326 Wolmirstedt I 

-~---

Landkreis Ohrekreis 
Amt für Regionalplanung 
lmd Bauordnung 

H.aldensleben 

Wolmirstedt, 16.04.1997 
Bearbeiter: Fr. Burghardt 
IV/66.1 bu-sch 

stellungnahme zum Bauantrag: Schachtan.lage Bartensleben-Labor
containeranlage 

Ihr Schreiben vom; 
:~Zeichen; 

.8.auherr: 

21. 02 .1997 
Braunsberg'er 

BRD Bundesamt für Strahlenschutz 
Postfach 10 01 49 
38201 Salzgitter 

Nach Auswertung der eingereicht~h Äntragsunterlagen sowie der 
Ortsbesichtigung bestehen aus der Sicht des Umweltamtes des Ohre
kreises keine Bedenken gegen das Bauvorhaben, wenn folgende 
Nebenbestimmungen (Auflagen -A-, Bedingungen -B-) und Hinweise 
-H- in die Genehmigung aufgenommen werden: 

1. Immissionsschutz: 

Gegen das Bauvorhaben bestehen keine Bedenken. 

2. Wasserwirtschaft 

Von Seiten der unteren Wasserbehörde gibt es gegen das o.g. Vor
haben keine Einwände. 
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1. Wasserversorgune-

(H) Die Wasserversorgung erfolgt über das öffentliche Netz . 

2. Unverschmutztes Niederschlagswasser 

(A) Der Grad der Flächenversiegelung auf dem Grundstück ist so gering 'Nie 
möglich zu halten. 

(A) Das von den DachfIächen anfallende Niederschlagswasser soll zu Versickerung 
gebracht werden. Die Sickeranlage ~d so zu errichten, daß die Versickerung 
schadlos erfolgen kann. • ~ 

3. Schmutzwasser 

(A) Das Schmutzwasser ist der Kläranlage zuzufuhren. Die Betriebserlaubnis 
hietiUr ist einzuhalten, Bei der Ableitung der Laborabwässer ist d.a.ra4f zu 
achten, daß keine die~Funktion der Kläranlage beeinträchtigend~ Stoffe 
abgeleitet werden. Die Laborchemikalien sind ordnungsgemäß zu ' 
entsorgen. Unverschmutztes Niederschlagswasser darf nicht mit in qie 
Kläranlage eingeleitet werden. 
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3 - Abfallwirucbaft 

Auflagen 

1. Für die ordnungsgemäße Entsorgung / Verwertung der bei dieser Maßnahme anfallenden AbtalJe ist 
als Besitzer dieser Stoffe der Bauherr verantwortlich. 

2. Der Venvertung der anfallenden Stoffe ist Vorrang vor der Entsorgung zu geben. Dazu ist bei 
Durchfiihrung der Maßnahme das Vermischen AbIallen Zllf Verwertung und Abfällen zur Beseitigung 
zu verhindern, um die Möglichkeiten der Verwertung nicht einzuschränken. Abfälle, sofern es sich nicht 
um besonders übenvachungsbediirftige Abfalle handelt, sind in Zllgelassenen Entsorgungsanlagen des 
Ohrekreiscs einer geordneten Entsorgung zuzufiihrcn. 

3. An.falIendes unbehandcltes Holz ASN 17202 und Baum- und Strauchschnitt (Herstellung 
Baufreiheit) ist der Verwertung durch eine zugelassene Kompostieranlage (z.R Fa. Schenke, Endeben) 
zuzufuhrc:o. Bauholz rnit Anhaftungen (nicht kompostierbar) ist in einer der Hausmülldeponien 
(Haldensleben , Bomsche Straße oder Loitsche) zu entsorgen. 

4. Anfallender unbelasteter Bodenaushub ASN 3 l4 I I ist, 'Il.'all1 eine Verwendung auf dem Grundstück 
etwa zur Geländemodelierung nicht mäglicQ ist, der Verwerfurig iuzufiihren. "Mutterboden" ist vor 
Vernichtung und Vergeudung zu schützen und in nutZbarem ZU:stand m crha.1tcn. .: 

( 1- , 

5. UnbcIaStclcr Bauschutt ASN 31409 ist der Verwerfung durch eine mgeIassene Anlage ZUZllruhren. 

6: GlasabßHe ASN 31408 sind der Verwertung zuzufilhren/' . 

7. BaustclIcnabfjJle (nicht Bauschutt) ASN 91206 sind, nach'Trcnnung und Aussortierung der 

Wertstoffe wie etwa 
- Papier, Pappen, Kartonagen ASN 91201 bzw. ASN 18718, 
- KunststoffbchjJtnisse ASN 57118 

sowie der schadstoffhaltigcn besonders übenvachungsbcdürftigen Abßlle wie etwa 
- Kunststoffbchä.Jtnissc rnit schä.dlichen Restinhaltcn ASN 57127, 
- Altlacke, AJtfarben, nicht ausgehärtet ASN 55512, 
- Anstrichmittel ASN 55508 

verunreinigte Kunststoffolien ASN 57120, Bauholz ASN 17202 (nicht kompostierbar, schadstof:llTei). 
Diese sind zur ordnungsgemäßen Entsorgung der HausmüIldeponie des Ohrekreises in Loitsche oder 
Haldcnsleben ZUZllfUhren. 

8. Die ordnungsgemäße Entsorgtmg anfallender besonders überwaclltmgsbedürftigen Abfälle unterliegt 
der Anzeige- und Nachweispflicht beim Ohrekreis als z:uständige Behörde. Die AbBille sind einer 
zugelassenen Anlage zu.zu.fi:ihren. 

9. Für den Transport von Abfällen ist ein Unternehmen Zll beauftragen, welches über die Genehmigung 
zum Einsammeln und Transportieren von Abfällen gemäß § 49 Kreislaufwirtschaftsgesetz verfügt. 



Altlasten 

10. Werden im Zuge der Planung oder Realisierung Altl.asten entdeckt oder werden Tatsachen 
bekannt, die einen solchen Verdacht begründen, so ist dies der zuständigen Behörde - dem Umweltamt 
des Landkreises unverzüglich zu melden und die vorhandenen Daten sind zu übergeben. Die weitere 
Vorgehensweise ist mit der Behörde abzustimmen. 

Im Auftz;ag 

BUrghardt 
Sachbearbeiterin 

.. 



Staatliche Bauaufsicht 

Prüfbescheid 

Nr. ;~ 202/77/06 

1. über die Einzel Prüfung. 

2. Gesamtvorhaben : ZRA i·Iorsle ben 

Teilvorhaben : Förderturm 

ProJokt I PSP-Elomonl I Obi. Konn. j Funktion I Komp. 

Verteiler: 
l.tiG 1_:t. uri;;_o __ ,,!,_ ~ß_ 
HllJ 1 x n 1 x /J 
stBA 1 :x: lT 

H;JVrrKO 
Ablage 

.-

1 :.:: .0 
1 ::: 0 

i Baugr. i "'ufgabe i U ... I Lid. Nr. i Rh. 

Objekt-Nr.: N ...... NINNNNNNNNNNINNNNNNINN ......... NNj ...... NNN ... I ...... NNix ...... xx ...... NNNNINN 

I !iJt1! l'tfAtN; I l 
3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: Baudurchführung 

4. Standort: Horsleben, Betriebs~'elände 

S.lnvestitionsauftraggeber: WB KKi1 Greifswald - RherirB>erg 

BT ERA Horsleben 

6. Projektant: VEB lBK :iagdebur:;, BT 100 

HAN/Bau: VZB lEK ~Iagdeburg't JT 104-

I~ 

7. Mit diesem Prüfbescheid wird die bauaufsichtliche. ZustimmHng zur . HJlizung erteilt. 

~ !nOOlfIOO 

Die ZustiLlIllung- ;-il t lJ.i t diesem ?rüfbesc'heid nach. Srfüllun;; der .lufla;en 
;;emäi3 Aal a:;e 1, Funkt ::! als crte il t ~ 

... 

B 11-17 vv F .... ib.rg. AuSenst.. D ... sd.n Ag 3U7n' 0 Ul09 V/19/1S 
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Diese Zustimmung erfolgt unobhangig von der in Rechtsvorschriften oder Vertragen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veranderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben.' 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemöß § 2B der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI. 11 Nr.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen noch 
Zugang der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen. dos die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 
Projekte Hoch- und .;-tahl bau 
?E 3~/75 
Sondergeneh.'Il.igung 10/75 '1.10.6 .. 75 der .stB~1. beiLl Rat des Bezirkes ;·lagdeburg, 
Bezirksbauamt 
PB 3/2/54/70 ) Liber die Prüfun; der 3auausführung Stahlbau 
.l!B 3/2/55/76 ) 
TKO-Abnahme voo 27,5.77oit ~lagen 

Projektänderungen. die die Stand- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bouwirtschaftliche Auswirkungen hoben. sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

;la,:;de Dur:; t den 
Datum 31. 5. '1977 

Lu/Pu 

lsTAArL.;.c..'""i~ üAW;.._.:~:cr.i'~ 
.4 • 



.. 1 _. ......... - ...... ;;,.....\2·_·/77.·I·v'~;~ "'",'0'1 ~.-'!I. -. ",,:,"17 .. _nl~;e Z.U:-l .. r:1.I oe~C~1e~a.. .... r. . _v ~ .. _ -.- ., ,.. 

~ - - .. ".. ~ 

I. ... r:.:.! Oe!21er::::u :J.;:;e n 

~ie 70r~rUföescheicie ~ler 1.'..; '::'.1r CL~a 31i tzschut:;:;anl nach 
:..5:.0 955/1 uild •• ui::.u;:..:w"11a:;;c .::..crl .. ·~.;O 905, .ii8 :':ust,i::::t.:Jun;.; der 
3eziri::.s:l:lJieneinspekt .. oil uild ..;roJ,:=~~te ~·;.rr ";otDeleuc:~tUi.1;-

und LUl't:in.; ~e!J. :..ui'l;;;.;;e 3.1.2 Jis ;.'1.5 des .::3 ]22/75 'je 12.:3.75 
~aDen ni~ht 70rlale • 

a.·l Jie :.ufl<..:.:;en. J.1.2, ].'i.j und 3.1.] :ies :;·rli:f~esc!J.ei::ies :;r. ';22/7::;; 
vo~ 12. 9. 75 ~ind jachtrH;lich zu erfUllen. 

2.;;:; ""ufla:;en aus den T:-·';Ol'pl''.lf~escheicieD. ~o1.de ü.US 
~ur ~~utzu.n; euenf,::?!ls c:;.ls .. ~uflas.in i:i :1e 
0escb.eides. 

~usti; .. U:lUn.;en 
dieses ir'ii'-

a. j :::s si!1d die .3usti!l:lu.n;;en der zastäl1di;;en ':!:'echnischen Jber"lacnung' 
fär die abnab.::leprlichtiJen i.nlagen einzaholen und. zur ~;utzun; 
fre izu;:e ben. 

Jie 2assadenlift;ar~;e ~st so auszubilden, daß cer ?assadenlift 
u!:l:;eh~:ldert ein.;ef<.::.:::.ren 'Jer:::.en :,a..-:n. 

Jas Tor der Fassadenliftg3r~5e ist einzusetzen. als Uber;angslosun~ 
ist eine Sicker'.lasserdichtun:; des Fußbodens nach T3-L "10 609 vur-
:::;usehen. Jas 30ckelnauer,,:erk ist abzudecken. 

2."0 Jas .:ieliinder neben. dei!! DacGausstie; ist anzubringen. 

2.7 Der Verband der 3chienenanla;e iUr den Fassadenlift i~ Bereich des 
Jachausstie s ist .lit eineu .iarnanstrich zu "ersehen. 

2. C 7reistehe.r.ä.e ..Je\1ehrun,; in der Jachdec::c und in 3\S:ischendeci;:en ist 
.. .:.it .~(jrtel eier .• 3 ::1 zu u:.lhüllen. 

2..9 Jas ::ieL.':'nder auf .:ler ueci.,:e des d.uf':::;U:;S:l2.Schinenr:lu.r.1cs ist bis 
~ur i~anbaht1schiene .:::;u schlieJjen. 

2.10 Jie iensterbänd.er .5i:1~ ;;u dic!it~m tu:':' rlie · .. ,ifnun:;sflU·;el zu 
:;:or:mle ttieren. vie .:!cken L:: 3ereich 6.er Fensteroiinder 3i:.~d zu . -

y elDe~ ;ensterliiter =ac~zurtisten. 

2.'12 Sttlltliche _~<luclr::J.'0::::u ;s~~la::.~:;e,1 ' Zu aus:;eiJilcJ.et sein, ;::,::1:.3 sie 
sich L:J stro::llosen "":ust<:.;.atl.. ;3al:)stt~ti:; 0:::;:en. 

2.1 J Jie .. f::'r.un ;S::'1e chanis:len :ier .:U.UC~:'2;::;:;..i.;c :3 ia c. =u :,o;;Jple ttieren, d s 
1 

. . . .. 
50 eae ~u ~ennze~c~~en un~ =~ 

~lende ....:rand3chutzt~ran ~ui ~~hne ~,60 u~i - ~,JO 3i~d Gi~-
en. jie iJera: t..:; ei:1";es·"n;;::;'';',en ~:::.':lr:.:lSC:lUt::;t;J:·C!1 Si:1~ Zu icns-

'.lirl:'S&l ~:l=~F:::isseJ.. 

:.15..J ::. ... ep __ ßnuauSi2r!.s~~r, .• ia 
~n;chi~Qcrt 3U ~f~nan ;~hen. 

;l.::.chzu 'oe sser!l. 
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:: .17 ':';:';.ltli::::he 
...., 
.' euer uci ::u ~OLl 

2. '1_ ...Iie /euerl:5sc::'- und .. ass;:;l'l<::i tu.u.~; ist an \lie LJas-;:;ehende .. 
7erso;;:O;:.J.n;sl:::i tU:1:; anzuscnlie..ieil. :::;ur -voll:n.Jirl,:sa:::Jl:eit 
eier ieuerlöschleitu.n; die Jruc.:rerbähun;sanlag-e ':':.1 dehr-
~~ec~~eb~udc fertigzustellen • 

.2 .13 ",ül eier 3ül1r:e + 26,10 :'st :ilech",JaLld zu schlia:3e.! • .1i V~els :;C~1:lt::::;-
7orrichtun~e!'! i~t eine di~ekte ~eilaerUhrun3 zri 7erbindern. 

" -
2.20 Ji& ~l<::ktro-, ~liftün:s- udi ~c~~ichstro~anla;e so~ie die ~ot-

~aladchtun; iDt i8rti~zustellcn. 

2.21 3'e hl ende De schriftun;eu, ~~ei1nzeichnun;el1 US, .. l. sind. ilach2:tl holen-. 

2.22 :asdichte Jtahltüren si~d allseitig ~j dicliten: 

2.23 Jeulende Sokali t-Ver1dei::iun;en der Stahlkonstrul;:tion :aiischen 
:?örderturfl und; :ehrz1.:leck;e bäude sind <:nzullringen. 

2.24 ;)ie 'lerto~mun; des Fuhrull ;s6'srüstes ist abzuschließen. Die 
;)ackelli..if!'nun;en in ciiese:J Hel'eich sind eoenfalls zu sc111ie13en. 

2.25 Das ÄellergeschoJ3 -.4,30 ist vom .:Jchachtwette.rkanal mit 
eine!!). ...itackgaländer abzu-crennen. 

2.26 Die :';ffnun; der Jrand::.rand Fördert.ur!:l/l:ehrzw.ecl:::;ebäude ist 
::u schlie~en • 

.2 .27 1:1 :i.~abel- und Sc.nienensc.hacht ist dar 5chu.tz vor Berührung an
zubrinGen und die .orancischotte in i.~Gfe.rti.:;zustella.n,. 

2.23 .Jie au.Jer611 lu;endi'chttin5an und der Ilnanti::f-:::rastput:::; ·sind 
nachzuholen. 

a .29 ist eine ii'l1.1.3bodenan;le ichun[; auf Ackarsohle z:w:.l.schen inakti Veo 
~':' ep:::.enhaus OZ18... Contai.'"!el~ha.Lle und Jöl.'!de.,t!.tur.o.vorzunshmen. -

.2 .':;'0 ':'ie .iuf1 a;.se. ].2.3 .des ';:'ri.:f.besc.heides _:r. 322/75 v • . 12. 9 ... 7·5 
i::;t zu erfüllen. 

2.J1 ':u.r '!e.r~!ollständi:;un.; der . ..rc..!li .... '7lappe s.ind ein:::;ebesserte zeich
:1er:.:;c:lC Unterla:;en der ":"er! U~encien. ~t.aatl. Bauaufsicht zu 
Uber;eDen. 

2.32 ?ehlende Abnallllcdor.:u:Jentatioue.u sind .eier S.taatl • .Bauau.f-sic:::t 
nachzureici:e:: . 

.2 .33 Jie .1eali _Z'lln;- der .~ufl;:.;eIL ist der Staatl. Bau.aufsicht be.i.rn 
.. :!' 3, ~~ :"'~:f ;ru. \.je, sehr": ,:"'t, 1. i C:l anZ:!J.3 e i;;en. 
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STA.ATlICH( l!"L:At'fS~CHT 

PROFBESCHEIDNr. 2oS/6 I 75 
über du! Prl.'ur.g d('~ tnt .... urfs I der statIschen Be(e~nun9 

ERA-:\:or:'l«;~n - Objekt För<lerturm 
ru~ des Bauvcrhaben: .. St;,}~ll:-"üll-:::;t~:u1:L1on des Püraerturmea 

.) 1:1 !,:oraleben 

f I .Ir: 

IT .7 

, V .. 3 
",< '. ),.:·!..;l 

r ~uauftrasn~"'.mcw 

Stra8e: 

. :;.. .~~ ,-" ... ~ 
';;" . . " 

,~ 

ill:einsberG - Grelfs\.uld "'f:';~:;'. ~ .. 
, . r i """~1,'·n ,,,- ,: "·:-_· .. ~;,,,~g?~'ii!i0~~'j.~f:f~~:~~· 

Iudt;r; t;!."ie:proj~ktierung- Magacburg'~· 
" ~. -'-'.: ~: ... ~:~;·::.;~'~~:1:;F~~~f·:"~,~···· ::' 

. a1~ ':ler!: l'luu~n ...... ,;.' ", 

L:lntf.!'rlagcn laut ar.lreiJcndem VCflt:ld1fll~ Oie ~'rulung ergab; 
:" \td~~~;y.:'~'" ; 

" 0 l 1 • 1 .. .". • •• :' ;.~,~(:·~~-::~i:~~ .. :.;-, r.,:·'~-~~;t~ 
Dus ctlwlbautt!c.m~!:·.:.l~ l.!.'oJL.:'t. ·.lurdcJ.ll.nsiC.1tlich der<.$tand---'S'. 
r;1cherheit "'~ Wirt~c1Jn::" !..lic:-J~e~ t {;eprii:ft.· Unter Be~F}.1.~·~6'~ideE· 
:Deoe.rkWlgen auf .Anlac e 1 "ird (h.e Stahlkonstruktlon zur·~"r·,'>;·' .. '- . 
Fertlgun6 freiGegeoen, r:o'.;e.~ t ~ich aus der l'rüf'ung der Funktions-
::;ichert ... eit keine beso:1c~;!ren FOL'deI'UDtien ergeben. . '''''!!, .. 

Dieser PrüfLeccheid L~~'ec l~il~t nicht zur I.lontage der stahi-
1:onn truktion. . 

~r ist der für die 1 rli.!:u"1C .:!e!.: G~sam.t~rojektel5 zUBtiindig~~;;" 
B.:r.uaufsicht für die :rtl"'ilu:;~ de!) ab~chließenden PrUi'bescheldee 
=u liberge ben. 

I~ipziG. den 10. 6. 1;75 

, ' ..... -

tioI&~JhJ';;""" .;"j. ........ 
"'~~I 

Prot .. 1CI t PSP·Element I Obi. Kenn. i FunklIon Komp.: BaU\lf. I "ulQab<t I U" I Lid. Nr. ! R. 
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I 
Anlage 1 zum Prüfbescheid Nr. 208/ 6/ 75 . -
1. Folgende t.;nterla,~en r:urden z ur Prüfung eingereicht I 

St~tische Be~c1ll1un6 S~i te 1 -")"26 

2. 

Seite 26.1 - 26.4, 143.1. 143.2, 
151.1, 161,1, 178.1, 196.11 
244.1 - 244.4, 268.1 , 268.5, 
300.1 - 300.5, )06.1 - 306.4, 
.,310.1, 310.2, 

Projektzeichnun5en l:r. 
\ 

104 a, 105} 106 b, 107 a, 
108 n, 108 1, 1091 110 a, 
111 d; 112 r, 112 11, 113 b, 
114 - 117. 
'Deckblatt ~'z\C1c>6 a 

Zur Prüfung ~rbebeD ~ich folgende Bemerkungen: 

'Die BerechnUIlt; r.·urd~ !:omplex und durchgänGig 
. gepl.""Ü.!'t. ,.... . 
Die zahl~nL"S3iGe !=<ici~tii.,;kei t der Berechnung ·~,ar 
nicht Gegenstnnd der FrÜ;fung. . . 

, D1:t1' Kontrolle der Sctll11 ttkrä:rte \1\U"de teilweise 
durch Vergle1chßre~h.,;ung durchceführt. 

Die rlic~1ti[;1~ei ~ "leI' tcc_-;':'!Olo~ischen "LQsten .. 'ird 
vor~usc;esetzt. 



~, "; ,: 

ITAATlICHl I:!AtJA:JI S:(! li 

über die Prufung des Entwurfs I der r.taliscn.n Berechnung 
.. ,"" I 

, . ' '.' 

FÜf das Bauvorhaben: ERA-Uorsleben -Ob ek 
'S tD.hll-on r:trukti' 

; ~,..:; .' 

'1st der tu: :'die IriJ'unr; 
:J\'.D.ufsicht rtird i e 

'iZU' übe .... ""::ebeo ", ':1 
,', I..\;.; ',.'.' • 

Sf"[JiUJti!t~\PZ1g 

i" 

Q 
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~.f# 

.~, .' .t. • 207/ GI 75 
...---.----~_ .. " ........... ~._----~.~ .... _ . . 

;,, 

1. Folr;-::IJce t'n!:;c.t.'L.l 'CIl 

5 't a ti cc:'i~·:! '.:)<~ 
'. ",' ..... ~-,:·:;j.::i . :ii~lr- -,:~, 't.:. -<'.1-'- ;, 

Vorbe::lerb';':1:": b=i.:. 

. , 

:",-

~u r F rilfun .. , . b 
~, 

1 5,1~}:~rr 
~rii~terul1cen 19~~i t~' ... 

, 't', ..... 101 
102 
103 

ei DGcre 1c ht I 

1 
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~~#~,.;' p" 
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. ~'-. .. r;}; ", 
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~ ;,' 
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Uin.i.3terium flr BaU'lfeSr:ll 
:Jtan.tl1:.b.e Buua:lfsi(:.::.t 
Abt. Meta.ll bau 

I 
" 

'" Ree.-~T:·.: 1-21=:4/7S 
., .:rteiler: ::: x 131: ,. c-,c.:' ',- '., 

1 X 'r~B : i I:, '. -! ! 
1 x J t3~·, Be z 1 ~ ~ ~ ... , .! 

r' a;; rj ~ Du r :. 
1 x :J t:-.: • \. b -: • 

F I' U ;: b e s c 11 e 1 d ~; I' • J / 2;' 'H / 76 
Uber die Pr::fllllL der Bauat.:.sfJ.hr'.ln.g :;ta111b.~~1 

F ur da.s BauTorhaben: 

in: 
lnvBat1tionatriger: 
HA.N-Bal:.: 

Bautachn. Projektant: 
stahl baut. Projektant: 
Bau~uttragnehmer 

Lieterung: 
Montage: 

Dlt~erensi.rt, Ion
trolltorm: 
PrU!umtang: 

.3:R'. Morsleben 
l i.hr1lngZllgerUs t CF j .t.,c..ertll.--.r!) 
l.iorsl eben 
VEE K..';(\'/ Nord Greifswald, ::Jll. ~.~orsleben 
VB I:3~: l,{agdeburg 

TE tB~: Ma.gde burg, BT F u. f 

.. " " n 

VEB MLK, Werk Halle Q 
TIB KLl, W.rk tuo Leipzig 

.! 1n.,1 prllflmc 

Alle'wesentlichen ~chlU88e und die Ver
ankera..t:l& .tuchl. S10htprtltung des K:lr-
roa1on8achat.ea. 
- Unter.halb dir Höhe + 0 erfolgt die Kom

pl,ttierang stahlko~trukt~on nac~ j~r 
Demontage des altan Förderturms. 

- Korros1onaachutz kompl~ttieren. 
Terantw.: lEK Ma5deburg 

In tolgende Unterlagen QuaI1tätaabnabme-Protokoll, projektur.ter
wurde Einsieht genommen: lagen. 
Mit diesem Prütbeecheid wird, nach Ertullung der im ~rGfunC3er~e~
nis genannten Punkte, die Zustimmung sur Nutzung erteilt. 
Diese ZU8t1mmung ertolgt unabhäng1g Ton der in RechtsTor5~tri:tdn 
oder Vertr~gen teetgeleeten Verantwor~ der an der Vorbere1tun~, 
E~ichtung, Veränderung oder Nutzung Ton Bauwerken Be+e111~ten. 
Gegen diesen J:rutbescheid kann Beschwerde eingeleGt wer~en ..;e;"il;:.J~ 
§ 28 der Verordnung Tom 22. J. 1972 Uber die Staatliche Bnuau:.'
sicht (GEI. II NI'. 26 ::'. 285). D~e Besc.hwe!'de ist 1n.".erhil.lb ·r'!.~::, 
"ochen nach ZUß!3.D6 der Zr:tscileiJur..g schriftlich unter "~D.6Clbe 'J~r 
GrUnde bei dem Organ der Staatl1c.b.e~ BcJ.uaui'3ic::.t einz,ll-=gen, r,:.': 
die Entsche1J~ng eet::,~f!en hat. 

Leipzi~, den E. 6. 1976 
Pe/ru 

Pto!_I<I! PSP-EI.m.nl ; Ob~ K.nn, I FunldlOn I Komo. I alOugr, I ... uto- I u'" I Lid. Hf. I Rn. 

NHHiHH ......... HHI ...... HNN ... I ...... HHIX ...... xxl ...... !NNNNINH N ...... NINHNNHNHNHNINNN 

91111 i ItJI,IftJ:1> I I I t1J; ~tJo 002100 
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P"R lJ' F r. ~ ..... ,... ! ; ~~! D ... r ; }-. ,- ", ; .,...4 1- ; t \1 I"" 2001 6 , u_._\- .. 1....;, .'!tl. 

ERA~Jo~:leben - Objekt Förder~ 
S-:~ll.:-{c!l':t::::u.ktion der AuBenr:aIldelemente 

" ::.lo:r"!Jle Den 

,...... .... " ........ , 

Str~:1e 

Das stihlbau~e~inche P=ojekt ~urde hinsicht11ch dar S~aDd-
. h h i.1.. ... . ......I- ' ....... ,. '., i t ;;""'+ U t B h.f.....,...,... d. s:!.c er c .. u..D~ "L." ... ::Cll.J.:' ........ ::...::::..::.Kc:;epr'..u.... n er eac .. ~ er 

Benerku...'1gen .::J.u!' .'.l!l.::!;;e 1 '."!ird die st~., 1 ":ronstrt±ti Oll zur 
Fertigung f":::'ci :;e ben, sO\"1ei t sich aus der Prü.fu:cg der :rtmktions
sicherheit kei~e besonderen Forderun~cn ergeben. 

Dieser P1~escboid berechtigt nicht zur Hontage der Stahl
konstrukti on. 

Er 1st der :für U1e Priif"J..Dg des G€;a~tprojektes zuständigen 
Bauaufsicht für die Erteilung des abschließenden Prüfbeacheides 
zu übe rc;e b cn. 

Leipzi;, den "0. 6. 1975 

ProJokl I PSP·Elomanl I Obi Kenn.. i FunklIon 

'T;r,::-!;:~/.'j2."'~ öeld 1.-..,,-
,.:'':t-.!'o?e Sl.Jo:h...~~ . 





Staatliche Bauaufsicht 

Prüfbescheid 

Nr. 

t über" /CrUlYarsdc:ht P'*iF' .. 

2. Gesamtvorhaben: ~ ~'1Orsleben - 1ö~ 

T ei Ivorhaben: 

Objekt-Nr.: 2:1 - 267 - 190 - 1!D - 04 

3. Phase der investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: p 

4. Standort: 

5.lnvestitionsauftraggeber: YEB Aa::abiDat üll 

6. Projektant: 

HAN/Bau: 

TAB lBJ( ~~ J.fl 100 

WB IM C1n.".-da1::Rlrc 

Q 

7. Mit diesem Prüfbescheid wird die bauaufsichtliche Zustimmung zur Sers-le1111DS ertall t. 

Die ?l1sti!:r.u'l.; ~ol ... "" nac:h ~ der 1JatQrl.a ad cU.e z.dI:
oä"lataif; der baltecba1sc:heu tcilllUlg. lt.Df' ame weitere rZ'UhDg wurGIt ven.1cII;k'_ 
uaa ~ vU'Cl wWJrend. der DNJIIDsall:Irrmc \'tI:I cleP StMil ..... .eau.-
aOltsicb.t. Dich' iumtzool11.en. 31M ~ Zattn=unC SR' mu.ml 
ar!'algt. n1cb. CI8br. . 

~t. 

Projekt i PSP-Elernenl I ObI, Kenn. I Funktion I KomI). I s.uor. I A~ UA I Ud. Nr. 

NAANiNNNNNNNNNNINNNNNNjNNAAANNIAANNNAIAANNlxAAXX AAINNNN 

fft11 I IZ/l/l1.pWIt7~ I 11)& "11 r;:r;r4 

R .... 

NN 

pp 



Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvarschriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI.II N.r.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen nach 
Zugang der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen, das die Entscheidung getroffen hat. • 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 

Projektänderungen. die die Stand- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bauwirtschaftliche Auswirkungen haben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

I 

~.deIIl 
Datum ;3. 5. ,t978 Stempel- i' 

"" ../ 
«-- .. " .."".. 

N.at~ 
1 ; i:.:~:~~:_':>~~~~~;~~:~:~i 1 
", 

r.. 

i I 

\I~e~ 
i)!:3~~tg. ~f~dler 
lei:er P: üf9r1.:~J:). c5 
~fnC1.; StoWe 



,/ 

~ .-

:,;j~ !·~~t':;}l~rS1:U~G 

,$!,,'i~}~~~ ,~ 

, .~, :, ~. 

" I 

~ ~. 

(l~S t'f~. 
~ 1$!JI1";lfIi:; 

b 1 

i~~i~t" ~1~_~. 1$.~ ~~J.,ii·~ ~'i5'a~~.t • . ') 
" ~ ~ . 

'1 ....... -
., ""'~ ',;p;;. 

~~u!~~.~~ ~,11t. ~i' ~i~ t:·;rk~~tlJ~l\~iA 
~~~~ f'!lf·.td~'t :$ IIr»11 \.. 

l~;. , 

;.; 

Projekt PSP-Element Obj Kenn. Funktion 

NAAN NNNNNNNNNNNNNNNNINNAAANN 

11#11 

i~'~~:'''''~';~, ·:~-r:,."" "'·~·~l~.·,. I 1,... }~. ," J":f "rtf ' 

~ 

I 

Baugr. Aufgebe 

AANN XAAXX 



( 

I 

fl~"wusff .. r~~ t:;~. < 'L';~iri. 
Tu "'lIf~':'J~ J. ,<, ,- -.\' ;:"'" Si .a",Il!lr; 

lf~1,J . .,p lo''':'! f;.\,j~' ; '_. "t:o 1 ,.i1 ~~,:~ 
uDclr:c-n:~;·~:: L~ ~ J .. :",,: 1: :!dl\ 
- v~~hlan.l:"':;1 .. ~O '~';)1J~i"i 

- -a-SHJGi'I:U)AM Hit --
tr~ 

290isdJ29C:U:1Q c9b ilhibNblUQ 
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I 
,.. 

I 

. , 
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Verteiler: 

-_ .. ~ -J-" ~ .... :"~~ ..... 

laG 1 :x: Orig. 1 
···.HAH 1 x- H--- -., 

Staatliche Bauaufsicht 
'''111 __ t'!r I!I-.-w 

Staatficho 8:::u:!l:.=f.::ic!1t 
.:l,!:lt. S'ce:!i~l· <.:::d .s:~cr:enbg\,; 

?r;::;gr. es Inciu~:ri~bou 
301 ~jJg:ieburq,j;;Ji~·w!mer·sa.lO 

-- .... ~ ........ iSt BA 1 :x: tt 

'. f:HAli/TKO '·'+·;,ji\[d78 . •• ,Ablage 
.' .... ___ . i1lr __ _ --1 

Prüfbescheid 
~~-""',.. ... --,.,...--- - -

Nr. A 260/78/06 ",-,. 

1. über die Einzel Prüfung. 

2. Gesamtvorhaben : ER! Harsl eben _ Q 

Tei/vorhaben: Förderturm - Brandschutzklappen anf Bühne + 11,20 m 

Objekt-Nr.: 24 - 267 - 192 - 121 - 04 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: Bauausfübruag 

4. Standort: Morsleben 

( 5.lnvestitionsauftraggeber: ERA Horsleben 

6. Projektant: 

HAN/Bau: 

VEB lBK Nagde burg t BT 100 

'\TEB IBK Hagdeburg, BT 104 

~ .'--- ---,-.- -' .. ---..,. 
" 

7. Mit diesem Prüfbescheid wird die bauaufsichtliche' Zustimmung zur uneingeschränktaa 

Nutzung erteilt. 

1. 

1 x ~ 
1 :x: ~ 

Prolalct I PSP-Elemanl i ObI. Kann. I Funlctlon I Komp, I aall\1r. i Auf1:laboe I UA i Ud. Nr. IR .... 
NAANINNNNNNNNNNINNNNNNINNAAANNiAANNNA!AANNIXAAXX!AAINNNNINN 

111111 I 124/11-"1 I Z>C 11l( 1(1'111tJ() 



Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorschriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemöß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI.I! Nr.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen nach 
Zugang der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen. das die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 

Projekt 
Sondergenehmigung flr. 06/5/04/77 v. 15.12.77 
PrUfbescheid-llr. 124/78/06 v. 20.4.78 
TKo-abnahme vom 29.6.78 

Projektänderungen. die die Stand- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bauwirtschaftliche Auswirkungen haben. sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

L'Iagde burg. den 
Datum 4. 9. 1978 

Lu/Pu 

,....~ -. 
':iAAiLIC"!:: ..;..-1,,-,\ - -~'_.-:' . 

:.IIHJ~~~~ :,'-'w~ J 

'!r::,-:... .. c~ ,,-..::::1 •• 1. ";'""1.1 

o..bL ...:.,t:)Ir!.J.o.Ci- ~ ".)ot""C:!.lC'~ 

{\, I 

~\~ 
)~~~rF.~~~al~ 
_3.tef ;·:-,lf.rwll~ ... 6 

J~!~n4\.l "'::mak 



Staadic:ne Bauauisidrt 
... , j=tDPa... ..... 

5f3atliche C!;:t;l:Uf:::::::i 
Abt. S::e:ici- l..::; : ::'::n:J::lu 

P~i:.:;r. C.5 I:lQ_;: .. ~:::;:;U 

201 P.:;deourq,JuiiuHlemu-StrJO 

1. über dia: 

2. Gesamtvarhaben: 

T ei/vorhaben: 

Prüfbescheid 

Nr. 

Objelc.t-Nr. : 21 .. 267 - 192 - 121 - Ooft. 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: IB 

4. Stondort: 

5. Investitionsauftraggeber: 

6. Projektant: 

HAN/Bau: 

"l i.i l~ .~l:I!Jr;. L~ 100 

'JEn lA( .{aJliebarc 

7. Mit diesem Pröfbescheid wird die bauaufsichtliche Zustimmung zur 

~-.,-

• ft.1S.l 
.~'-
• I.t.3/BaD-f.iro 
• SU.4. .iSt-. 
• Pr ojektant 
, Abl.~ n:;r. 06 

u1a znst1"r:ut1g ertol;t nach Durcbs1cht der Ua:tsrla;ea. ~ die t...ac:&-
nälligke1t der bautact'.%liscben .t.ösw::zg. .u eine ue1tee ~ va:rd8 
~cb.t&'t. 
Daa V<Z-babea wtrd. ~ dar i.)aaau:D!Ubl"WJ(t val tlsr .... ta61.t.cbaa &a-
aufs:1cbt... .PI:'ijf~pt;O 06, .lCGUt.ra.l1~ 

erteilt. 
:::::r:::!Cl 

Pmter:t I P9P..eh" ... m 

W"W'UUNNNNNNNNINNNNNNINNAAANNIAANNNAIAANHIXAAXXIAAIHNNHINNI 



Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorsduiften oder Vertrögen festgelegten Verant-
wortung der on der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerlcen Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entspreci1end den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemöß § 28 der Verordnung vom 22. März 
, 972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI.I/ N.r.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen nach 
Zugang der Entscheidung sdlriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen, das die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 

Projektönderungen, die die Stand- und Funlctionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bauwirtsmoftliche Auswirkungen haben. sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

'lIf .... ~_: .... _'" ,1_ Datunr-l....c; .......... ::I ............ 

20. -t-. 197'8 
TielPa.. 

\ ST.AATUCi-i: i:;,\i:A_r':::;;C:-;j l 
. ,..,.:~: . .:::) I! t-' ,"-- ~ I 

r.-.;" :. f~ 
t _ ." ". 
t .... ~ '\ _ 

StemPel: .• &' l 
'.~ i 

~ :~h\~IS~~'t.:~·. :-:-:: !:";\.:J.t'E'!Z~~ i 
• ..'.;;.~ ..... I!t _ ':'_::I_I$lC~t J 
i ~·.::~:~.:i~L l':~c~n ... ~ 

~he~r 
.. Olter Pri:i~;ruPI=IO 06 

:'rillln'j":: Stotllt: -



VEB Schcchtbau Nordhausen 
im VB t.'"cnsreld Kombinat 

VIiiheim Piedc 
Erzpro;eld Li!:ipzig 

7:;3 Leipzig 
E.rcr.civorwerK~~r=:~cs 72 

H,erzu koine ~ AnloClcn 

~::"1iieüiQCI .59 

STAAE;CHE BAUAUFSICHT 

PRO F B E 5 eHE I D N r ..................... ~~ .... J 73 
uber die Prüfung ~ / der statischen Berechnung 

Zentrales Jndlagar für radioaktive Abfälle 

Für dos Bauvorhaben:Bartensleben - Schachtkopf 

in:' Eartensl~ben Strdße: SchachtanlB.ot?G 

Flur: Flurstück: 

Obj.~jr. 1 87 ? 04,11 4.TO Uns, i\uftr.-Nr. 110.34.138 

Bauoui1:roggeber (Investitionsrröger): JJJ!J.1 Rheinsberg ZEG]? 

Entwurrsverfasser ( Projektant): VEE Kombinat Kali, AUßenstelle Erfurt 

Bauauftragnenmer: -\f1.;;;:E GChaca.tbau llordhauaen 1.:n VEB ;!IK\'JP Eisleben 

1 • U nteriogen I Qa.t:xmiceg.tHlJ!';:,\iI&lb:rn!S.\.tj)Ii!~~ 

Bine statische PorechnUIlg doa 0.3. Obje.,;:tes mit der Anlagen
nucmcr 7.3 und 20 :Blatt Umfang. Sie um:f'aßt nur die P.erachnung 
des 3chachtkopfas. 

2. Prufbcoerkungen 

2.1.ümfang der Prüfung 
Die ?rlfllnb bezog 3ich nur auf Jis unter 1. aufgeführten Unter
lagen \lD.d erfolgte nach der AnordnT.Jng über :1ie staatliche Eau
aufsicht VO.IJ. 22. Mär2i 1972. Dar 3chachtkoof ':drei ~s Eauwerk 
1be~ T?Go.~ogcschcn, da ~ei~c !elastung von GebäUden üöer T~e 
ao-hlinGl.G J.st. 

2.2.3tr!tik 
Alle Eelastungsannuhmen ~us de~ FundnmGntan des Förderturmes 
~erdcn 013 richtig vornusgesatzt. Felde angewandten Perecbnungs
crethoden (Boussinaeq und .Jrdru.h.adruck) für die Ealastun.g des 
Schacntkopfes erf.illon nicht ganz d1e J:adingungen. Das g;eht 
ochon dar3US hervpr, daß bai EoUSSlnss~ bei 1,0 bis 2.0 m Psufo 
die maximalen Ealastungen auftreten, während sie nach der ~
dru~ber9ctu::u.mg mit :"'UD.eDmendcr Teufe 1..c::!1er größer werden. Es 
ist ~.b.er 3n2itmailmen, daß die tatsäohliche Pelastt.lIlG der Schacb.t
=Ö~~.~i~~h~n bsiden Varianten verläUft. Ich nehme an, daß die 

..... Ittnsts. emD. •.. lcHer oer ,;Ioothch." BcuoulS'tnt 

Prolekt I ~~' Obi. Kenn. I Funktion I Komel. ! Saug.. I "'ufgabe I U ... I Lid. Nf .. IR ... , 
N ...... NINNNNNNNNNNINNNNNNINN ......... NN!A ... NNNA/ ... ANN1X ...... XX! ...... !NNNNiNN 

.11-11"' .. , I ...... ,r' ... ~i I I,." 1,."'10".11'11.11"1 Platt 2 
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Elatit 2" zum .Prü1'be8Ob.ei4 llr.2IV7J. 

.'~ 



scJladha.ftan id-uar würden Eitwa 7 C!:l SpdtzbetOJl .ausre1.o.ben 
~ Ve.rpreSGen eventueller Hob.lräums ~ Kauarwes und 
Erdrsio.h. wird nioh.t ampfobl.an. Dadurch k5nnte 1m. o1l8~n.' ~cm 
dss E.rdJ:g1cl:t.as ein :~lassa.rfjtau eilltg.rten W'1d den Paqrw:u1 auf
we1.cb.u, der!ilr die gtands:le.h.er:b.e1t daa. Fördertu:cm.a ae.Iu:' 'm-
ß"ÜllSt;1g •• tI~1iIl sii8118 sein Kann • 

r . • 
~ • 
~ 
f. 
i' 

. ,'ATLICHE BAUAUFSICHT 
I 

I \"::3 Me:-:s!::!J Y.oa;!:Ilnat 
,,;;;;,:!::. P;oeII 

, troiebsilidd!,xhllxi:l-~ l~ 



Staatliche Bauaufsicht 

Min~~::::;":~~:1 f:1:- Bauweeen 
STAAT:': :.::::: Cl AUAUFSiCi'~T 

Abt. ~;.:c:::... - \..::-.:1 ~t:oe~r.i:;~:J 
PF.ÜFCi::L C 6 - i.~::!~c~:-;B!:Iau 

Ve".!! tei le".!! : 
IAG .. 1 ·x Qri~. 
HAN1 XII 
StB.A.1 X tI 

F..AN/TKO 
Ablage 

3C1 MAODESURa 
Jullus-Bremer-StrclSe 10 Prüfbescheid 

Nr. A 242/77/06 

1_ über die Einzel - Prüfung. 

2. Gesamtvorhaben: ERA !darsIeben 
.- "'-

·Yd".!!de".!!tiJ.rm\ - Rdllbare Aodekkunge rl 

Teilvorhaben : 21 - 2.67 - 191 121 07 

Objelc:t-Nr.: ./ .. 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: BaudurohfUb.:rung 

4. Standort: l,lo".!!slebem, Bet".!!iebsgelände 

1 x ~ 1 x 

1 x n 
1 x tI 

Q 

5. Ir'lVestitior'lsauftraggeber:VEB mv·n Bruno Leusohner" Gre:l:fswald . 

BT EIiAI:10r sIe be n 

6. Projektant: VEB IBK Magdeb'UJ!g, BT 100 

HAN/Bau: VEB IBK Magde bux g, BT 1 01 und 104 

;. , . 

7. Mit diesem Prüfbescheid wird die bauaufsidltliche Zustimmung zur Nu t zung e".!! teil t. 

Die Zustimmung gilt mit diesem P".!!Ufbesoheid naoh E".!!füllung der 

Auflage n ge'ma13' 'Punkt 8 als er teil t. . _. 
", 

b. vlTe ode D. 

-ß 

ProIeI<l I PSP-EI.m.nt I Obi. K.nn. ! Funk1lon· I Komp. I Baugr. Au~ I UA I Ud. Hr. IR., 
NAAHINNNNNNNNNNINNNNNNIHNAAANNIAANNNA AANN )(AA)()(IAAIHHHNIN~ 

[lh1 1 ! II1A'111J! t:!J) ~71'OO~ t 100 



• r ~._ .. ,-- - ---,.-

Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorsdlfiften oder Vertrögen festgelegten Veront-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerl::en Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. . 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI./I Nr.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen nach 
Zugang der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen. das die Entscheidung getroffen hat. - ..:: , .:, 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 

projekt L 

P,r ü:fbescheid Iir It 41:9/1-5/4..::. y'-om .I1'oV'~ 1975 
TKO - Abnahme vom 27.5.1977 6 (siehe Fördertu.rm) 

.. \" 

Projektänderungen. die die Stand- und Funktionssicherneit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bauwirtschaftliche Auswrrkungen haben. sind zur PrüflJng vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

'-

8. Au:flagen: 

8.1 Bis zum Wutzungsbeg~nn des För der tu.r ms sind schad.b.afte Stellen 

des Korrosionsschutzes auszubessern. 

8.2 Die Scpneokenwandwinden sind gegen unbefugtes Betätigen zu 

sper:reno 

Datum 28.7" 1977 
o6/Lu/ra 

tempel 

~",~J D '.-/ng., Fiedler 
"Le er Priifgrvppe 06 

PrilfIng.: Statik 
Unterschrift 



. ...( r _. 
;j 

lriin15ter1um tur Bauwesen 
Sta~t11=bs Bauaufsicbt 
.ri. bt. Metall bau 

FUr das Bauwsrk: 

Investit1onaträ8Srl 
HA.."\ Bau: 
Bautechn. Projsktant: 
Stahlba~t. ?rojektant: 
Bauauttragnlhmlr 
Lieferung: 
l.:onta&e: 

Differenzierte Kon
t"!"-Jl::'f::>r.n: 

: r ..... fuIl6sergebn1s: 

1. :,.' 1 ~ 'I :3 i ~; t 

~ f'::., !"'...:. 

d·;n d. G. 

'1' 

.-

Q 

... _ 1 ~" • . . . 

~ :" 

Saugt. j Aut;aI>e i UA I Ud. Nt. IR..,. 



\. 

-
Verteiller: 
IAG 1 x_Orig. 1 x$1 
Hiu."4' 1 x tf 1 x$1 
StBA 1 x Ir 

~ 

HAH/TKO 1 --" ~ .... 
Ablage 1 x0 

Prüfbescheid 

Nr. A 336/77/06 
3 O. Dez. 19'M 

~S'"2 " 

1. über die Einzel Prüfung. 

2. Gesamtvorhaben: ERA Marsleben 

Teilvorhaben: 

Objekt-Nr. : 

MehrZ\'leckgebäude mit Bindemittelumschlag 
und Tresareinbau 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: Baudurchführung 

4. Standort: Marsleben 

5.lnvestitionsauftraggeber: VEB iCernkraftwerk. Greifswald-Rheinsberg 
BT ERA Har sIe ben 

6. Projektant: VEB IEK :·lagdebur;. BT 100 

HAN/Bau: VEB IEK Hag-de burti, BT 104 

7. Mit diesem Prüfbescheid wird die bauaufsichtliche Zustimmung zur· 'liu:&zung in Verbindung 
mit der 30ndergenehcigung 06/3/04/77 v. 15.12.77 erte~lt. 

Die Zustimmung gilt ~it diesem ~rüfbescheid nach Erfüllung der Auflagen 
gemäß Anlage 1, Punkt 1, als erteilt. 

Pro/.kt I PSP-ElernaRI ObI. KaRn. I Funlnlon J Ba ... A.no-
, 

UA I LItt Hr. IR .... Kamo. 

HAAHiHHHHHHHHHH NHHHHNINNAAAHHIAAHNNA AANN XAAXX AAIHNHN NN 

Pll11 I Z~,41 I fZ/d ~~/r W 



-
Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorschriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerlcen Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI.II Nr.26 S.285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen nach 
Zugang der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen. das die Entscheidung getroffen hat. --

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 
Projekt v 
FB-lir. 320/75 v. 11.9-75 I ft1L 
PB-lIre 187/76/06 v.8.6.76 ~r-
TI:O-';bnahme VO!ll v 

Projektänderungen, die die Stand- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bauwirtschaftliche Auswirkungen haben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

V Prüfbescheid Nr. 3/2/53/76 über die Prüfung der 1!auausführung 
Stahlbau. 

Hagde bur;;, den 
Datum 23.12.1977 

L.u/Pu 

STAATLlOiE SAUA_F':::i1CHi 

, -



.... 1 ,-. 
1 • ..:::: 

12. 1977 

~Les 
, . . 

:: u s-:. J.. :ll:"1e:l ~e!1 :T'~fb8SC~'19 iiGS -20/7- " ~ _.;; 'J -:.11.::J.{:; 

~~anlkons~ruktion 

auf ier jeite ~es 
ies F~rdertur~05 (Stüt~en, ~ie;el, ?erb~nie) 
;e t1:l'z:iec:qe oLiuties ,ni t .:iokali -: zu 'Ter::leider.. 

2 Sta~l~randsc~u~zttiren ies Fördertur~es :~~ 
i~~~~iven :re;?enhaus so ei~Zu33t=en, 
häuser aufschlagen ( :;.2eichn. :;r. 3a). 

1.:5 Jia :.:: ~ ... er ':yal~ui2run ;sri::htun.; ;ale,ser.en 'I''U:;;''~cn der .J,liume 1J5/100 ilnd. 
111/112 SillCi ;egen l:roj c:~t .:;erläGa au szu tauseilen . 

'\.6 Jie :;auehabzu;-slüapFe La r-:ktiven I'rcp:;enhaus ist els},trosei ti~ so '::[1-
~""'-;.,~ ';ei3r::.n ~~'-j e''-'''' -'O'';>'''un- '·on ':-a-e" "o":;"'s+ '.::10"21_;,,','1 '_'_"'';''0 ";'nR '=':.1+-.:.. ... ~ ...... _ .... ,-'J, ' ... ;:. •. ""'"- ~"'.J..': ,-=: J"'..:J ... ""-" _ -- w - .... _ .... " 

s;r9c=eQ~e ~annze2:::;~nung l3~ vo~~uneh3en. 

1.3 ~lle notwendi;en Feu~r15scher sind. zu installieren • 

1 .9 .-.1 . :onta§;eträgar sinci. :Ji t tier zulässi;-en i3elastung- zu -:Jeschriiten. 

'1./10 .:.3 :.,.;t eil!e rauohone 
?r 2.'Jen) yc,r:::;unehrlen. 

~~äUlle 184 und 186 (H:i: :iänr.er ;.;.nd 

1.11 J1$ ~u~e~~and. io :las .i:onta;;e§'cbachtes ist zu versenl !~en. Der _~onta::;e-

'1 .1) Die ,-. .lf::'a,;,an ier SOrldergene:1Cli;:::.n:; ~rr. 06/3/04/77 5ini ei:1zunalten. 

1.14 ~ll! !ehlenden ~bnah~edo~u=entationen, ~ie 
- ~akteriolo~ischD !~5sar~~~arsuchun5 
- Jrahtpu t:;- oZ'~·J • . 5tü. ::i;::=.roei -:an 

:po:"li i-•• ns"tl'': :!"!e 
- ~lektro-~chwachs~rolli 
:Uftucgsi~stalla~i~n 

3eschsini;un;511 ~3r f~-In 
, .. . ~. 

"::..:1 ·.;e !le ~::&. n 2.Cn:'I:'!'"9 l:; rlG n. 
7;ion 

'j .15 ?Ur ':'ie ,;::::nde, lee_:G': '.::1i '(;:l7;.:::;':::;1-e , oei der.e:l diG sefor::1Grte ..::etcn;-ute 
nic~7; erreicht ~urde, ~st ~is :::~D JO. 1. 73 die ~tandsici~rhai~:it ~2r 
9r~ e ~.:; ~1t eIl ~·e T. on ;tit 2 ~'!~~ :1= u \~ie :"se n !lnQ ~er "t""erfi~;er. den .s t.:.a-: l. .dauau :"' ~ i C!~ :; 
,,:.rcr=::: a "~en. 



Ministerium ffix Bauwesen 
Staatliche Bauaufsicht 
Abt. Uetall bau 

Reg. -!~r.: J-2125/76 
Verteiler: 2 x VE IBK Ilagdeburg 

1 x VEE MLK, .ierk .... ;.,0 
1 x StBA, Bezirksbaua: 

Magdeburg 
1 x S tBA., Abt. Lle tall 

P r ü f b e s c h eid l! r • J /2/5 J /7 6 
liber die Prüfung der Bauausf~rung Stahlbau 

Flir das Bauvorhaben: 

in: 
Investitionstriger: 

HAN Bau: 
Bautechn. Projektant: 
Stahlbauto Projektant: 
Bauauftragnehmer 

Lieferung: 
Montage: 

Differenzierte Kon
troilform: 
Pr üfum:fang: 

Prüfungsergebnis: 
In folgende Unterlagen 
wurde Einsicht genommen: 

ERA Morsleben 
Mehrzweckgebäude 
Morsleben 
VEB KEJ Nord Greifswald, ERA Morsleben 
VE IBK Magde burg 
VE IBK Magde burg, BT F u. P 
n n tI 

VEB MLR, VI erk Magde burg 
n n n IMO Leipzig 

EinzelprüfuDg 
Alle wesentlichen ~schlUsse und die Ver
ankerung einschl. Sichtprüfung des Kor
rmsionsschutzes. 
Korrosionsschutz komplettieren. 
Qualitätsabnabme-Protokoll, Projektunterl~ 

Mit diesem PrUfbescheid wird die Zustimmung zur Nutzung erteilt. 
Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in RechtsTorschriften 
oder Verträgen festgelegten Verantwortung der an der Vorbereitung, 
Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Leipzig, den 8. 6. 1976 
Pe/ru 

STMruCHE BAUAUFSICHT 

MlllblOriv1ll {Or B_ 
!:!oc!!<ht Bcuoufsicht 
"!.:~~iIw>eI M-lollbCIu 

NAAN;NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN 

~I 
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Ministerium für Bauwesen 
Slaatliche Bauautsidlf 

Abt. Metal/bau 
101 Leipzig, LessingstrcBe 10 

Hierzu 

• 

P ~ ü f b e s c h eid 

Nr. 2-05/ 8 / 75 
======================= 

St. Anlagen'/ 

über die Prüfung der statischen Berechnung 

für das Bauvorhaben: Mehrzweckgebäude für ERA Morsleben 

Bauauftraggeber (Investitionsträger): 
Entwurfsverfasser (Projektant): VEB Industrieprojektierung 

Magdeburg 

Unterlagen lt. anliegendem Verzeichnis. Die Prüfung ergab: 

Das stahlbautechnische Projekt wurde hinsichtlich der Stan~
sicherheit und Wirtschaftlichkeit geprüft. Unter Beachtung der 
Bemerkungen auf Anlage 1 wird die Stahlkonstruktion zur Ferti
gung freigegeben, soweit sich aus der Prüfung der Funktions
sicherheit keine besonderen Forderungen ergeben. 

Dieser Prüfbescheid berechtigt nicht zur Ausführung des Bau
werkes. 

Er ist der für die ?~~fung des Gesamtprojektes zuständigen 
Bauaufsicht für die Erteilung des abschließenden Prüfbescheides 
zu übergeben .. 

Leipzig, den 15. 8. 1975 

_ 'ffIi'ii-_ 

MlnI1t~r!lJm I~r :::::;:W"'~II" 

":lG:n:::::'1& :";";CL. _.:. I 

Proi&~t; P 
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Anlage 1 zum ?rüfbesc~eid I~ro 2-05/ 8 " 75 

1. Folgende Unterlagen ';"Jurden zur ?rUfung eingereicht: 

statische 3erechnung Seiten 1- 60, 62 - 224 und 227 - 236 
Projektzeiclmungen 101-110 zur Auftrags-nr. 21-267-200-121-U7 

2" Zur ?r:i.fung erg eb en sich Talg encie Bemerkung en: 

Die 3erechnung Wllrae überscl1.Lägig geprüft. Die zahlenmäßige 
Richtigkeit der Berechnung war somit nicht Gegenstand der 
prJfung. Die Richtigkeit der technologischen Lasten wird 
vors.usgesetzt. 
Auf die Prifung der Zeichnung Nr. 103 und 110' wurde 
v13rzich t et" 

Bei Eigenkontrolle sind in den technischen Unterlagen folgende 
Ergänzungen bzw. j~nderungen vcrzlmehmen: 

1. Das Deckblatt der Statik ist durch die Registriernummer der 
Projektierungsgenehmigung entsprechend Gbl. I/73 Nr. 36 zu 
ergänzen. 

2. Der Rahmen Ansicht ';7 der Treppe nach Zeichnung 109 ist zu 
berechnen .. 

3. Am Treppenturm nach Zeichnung 109 macht sich in Höhe 11,2 m 
eine horizontale Verankerung erforderlich. 

4. Die Diagonalender Stützen Ansicht X und Y des Treppenturmes 
nach Zeichnung 109 sind entsprechend der Statik S. 233 in 
~ 60 x 60 x 6 zu 3ndern. 

50 Durch die Föstlegung des Winkels zwischen Stiel und Diagonalen 
von 50 - 60 an den Fachwerkstutzen der Kranbahn nach Zeichnung 
108 macht sich eine Veränderung des Systems (größere Anzahl der 
Diagonalen) notwendig. 

6. An den Torstielen sind vom bautechnischen ?rojektanten Leit~ 
einrichtungen für Fahrzeuge vorzusehen" 

7. Alle weiteren Grüneintragungen sind zu bearbeiten. 

?rülinCl. d.r 
~togd. iiQUClutJid'lt 
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MINISTERRAT VE B Kombinet KALI 
AuOenstelle Er/',rt DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN RE 

Ministerium für Verkehrswesen 
Hauptverwaltung der Zivilen luttfahrt, 

Abt. Flugbetrieb 

[in;. ,. 4. NOV 514 .:J 

Re!. Zulassung und Genehmigung 

VLB hombinat hali 
Direktiunsbereioh Technik 
bereich .trojektier" .... ". 

, (,:; 108 Berlin 11 
VoBstrah 3J 
Sitz ZentroHlughafen 
Berlin-Schönefeld 
Ruf: 67 89 30 56 
Az: ZL-Fb-W ; ) 
BN 901B504 9 

Projekt PSP-Element Ob~ Kenn I Funktion T KomponenIe IBauQruppei Aufgabe i UA ! Lid. Nr 
NAAN NNNNNNNNNN NNNNNNINNAAANNIAANNNAI AANN: XAAXxIA~NNNN 

Re 

501 h r f u r t NI va I ,t-AA L , I De. !EVj000 1: 01 ------------------
.::ichlielJfach 129 

Zustimmung gemäß § 10 der Deutschen Bauordnung 
Nr. .." ........... / ................. /.................. .) 

Betr. Objekt: .Förderturm zum ~ndla;er für radioaktive Abfälle fuorsleben 
Bouwerlcshohe: 46 m 
Ihr Antrag vom: 24.1 Q. 74 Ihre Zeichen: 539.7 Hs/Ra 
Die Zustimmung zur Errichtung der baulichen Anlage auf dem angegebenen Standort und mit der genannten Bou-
werlcshöhe wird gemäB § 10 der Deutschen Bauordnung erteilt. 

Es wird ... gegenwärtig keine -lllII:I:It.DCUt ... Auflage gefordert 

1. Tageskennzeichnung It- TGL 23 344 keine Q 

2. Hindernisbefeuerung It. TGL 23344 keine 

3. Besondere Hinweise keine 

Diese Zustimmung hot nur 2 Jahre Gültigkeitl Erfolgt def Boubeginn erst noch Ablauf dieser Frist, so ist unter Angabe der 
o. a. Nummer und eventueller Änderungen der Bauwerkshohen oder Standorte eine erneute Zustimmung zu beantragen. 

Bei erteilter Aullage ist die Fertigstellung und Inbetriebnahme der geforderten Kennzeichnung gemäB Anordnung Nr. J 
uber die Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen vom 2B. April 1970 (GBI. " S. 327) § 6 vom Rechtstrilger, Eigentümer 
od&r Besitzer bzw. vom Bauleiter dem Ministerium für Verlcehrswesen, HV Zivile Luftfahrt. mitzuteilen .•• ) 

J0. 10.1974 
Berlin-Schönefeld, am 

Anlogen zurüci 

.) 01 ... Numm.r Ist botl ,.cI.m _1I.r_ $chrltt.r.ril.hr In dl ••• r Ang.I...,_"-lt anlugebotnl 

~-1'U'~~-
Harzbecker 

wiss. Mitarbeiter 

•• ) B .. rleMt>.dI"gung ... und V.",n1wonllchk.lt botl d., Bef.uerung WO" lultfahnhlnd.mlllen DU' d., Anordnung N, • .3 Obot, dl. I(..,ru.i~ 
nung ...... luftlohnhlnd.'nl ..... wom 211 .•• 1970 (aBI. Ir S. 327), 

o , - BeI,I.b - (1) 01. luftlohnhlnd.ml .... Ind zu bef.u.m, 0) _ S-n.nu"'e'gang bl. Soton,,,,cu"gong. b) 0'" rage bei el_, Sicht ..... 
t.r 2a:lO m, c) botl lultfahn-Hod>l.latunglWOml.u.,n "ach den WO'" Mlnlol.,I ..... lOr V.,kehro .... , ... '0, ,.cl ... Eln •• lfell be.ond ..... '''ll)el_ 
.... 8<rtri.b.t>.dlngun lJen• 

(21 VttfontwonUch '0, da. ,..nU.llIge EInKhohen und dia IIL'1ndlg. Bei,I.b.ber.luchah ."" lulffchnhlnd .... I.I ......... 1.1 d., 1It..n1"'''' 
IJ .... ElIJ..,lilm .. od.r Beoltrttf. 
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Landkreis Ohrekreis 
DER LANDRAT 

Dienstgebäude: Gerikestr. 104, 39340 Haldensleben 

Besuchszeiten: 34 1 
Di. 8.00 _. 12.00, 13.00 - 18.00 

Amt für Regionalplanung und Bauordnung 00. 8.00-12.00,13.00-16.00 
Fr. 8.00 - 11.00 

Aktenzeichen Antra~seingang Bauantrag vom 39340 Haldensleben 

63.2.1.2 16. 10. 1995 11.10.1995 25.01. 1996 

Landkreis Ohrekreis ' 39340 Haldensleben I r-.----'---------------------------------------~ 

Bauherr Mi t Postzustell ungsurkunde Entwurfsverfasser 

Bundesrepublik Deutschland · Consulting und Engineeri 
Bundesamt für S~~;~~~~:·!~~·~h!l+~'~~------~-ßA~QJlht. Bautechnik 
Postfach 100149 - ERA M - Jagd' chänkenstr 2 

L 

38201 Salzgitter Tgb.-Nr.: f'71 ,FSITelefru: 0911 

Baugrundstück 

Morsleben 

2 9. JAN. wJ5 ~ t-------
Vn~m&l. 

Kopien: 

---
VoN 
Ab!age:, . -- i 

r -; 

emnitz 

Nachtrag vom 

Flurstück Gemarkurg ., V ,. 
, "" . .~ Mor'slebem 

Baumaßnahme 

Schacht Bartensleben 
UmbaumaßnatimeWeitermengenerhöhung im Turmkeller 

.. '83/62 

BAUGENEHMIGUNG 093/96 

-' 

GmbH 

Aur 

Sehr geehrter Antragsteller! , 
I. Auf Grund Ihres Antrages wird Ihnen gern, § 74 der Bauordnung (BauO LSA) in der Fassung vom 23.06.1994 (GVBLLSA Nr. 31, S. 723) die Geneh-

migung erteilt, die vorbezeichnete Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk versehenen Unterlagen (Bauvorlagen) sowie 
unter Beachtung der umseitig oder in besonderer Anlage aufgeführten Bedingungen, Auflagen oder Hinweisen auszuführen. 

11. Diese Genehmigung ist auf Grund des Verwaltungskostengesetzes in der jeweils gultigen Fassung kostenpflichtig. Die Höhe der Gebuhr wird 
nach der Baugebührenordnung in den jeweils gültigen Fassungen wie folgt festgesetzt: 

Prüfung der Auslagen von 
Baugenehmigung DM statischen Berechnung Nebenkosten DM Fachbehörden DM Befreiungsgebühr DM insgesamt DM 

432,00 276,00 11 ,00 719,00 

GAA Str.BA 
n __ I-I. Zuschläge 

I I 

I I I I ! I 
Sie werden gebeten, vorstehenden Betrag unter Angabe der Hül-Nr. innerhalb eines Monats nach Erhalt dieses Bescheides auf unser unten 
angegebenes Konto zu überweisen. 
Sollte der Betrag nicht innerhalb der Frist bezahlt sein. müßten die Kosten im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 

111. RechtsbehelfsbelehnJng: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir zu erheben. Die Frist wird auch gewahrt, wenn derWiderspnJch beim Regienmgspräsidium Magdeburg eingelegt wird. 

Hochachtungsvoll 
,......lalAuftrage 
~:i'-~_/'"' 
Braunsberger 
SB Bauaufsicht 

Verteiler: 

K Bauherr 

)i EnnNurfsvertasser 

ar-Stadt I Gemeinde 

o Straßenbaubamt 

o Gewerbeaulsichtsamt 

o 

(siehe Anlage - 1 Seite bis A11) 

Wichtiger Hinweis: 
Geben Sie bitte bei aUen Zahlungen nachstehendes Zeichen an: 

613.10Hül.-Nr. 093/96/8/6130/1000 
(Bei Überweisungen durch die Post Ist dieses Zeichen auf den 
Unken Abschnitt des ZahlungllYOl"drucka zu setzen: bei Banküber-
weisungen ist es in die Spalte _Ve\"wendungszweck" einzutragent: 



Hinweis"e: 
J •• ~ 

1. Die Baugenenmigu-rig gilt auch für und gegen die Rechfsn~chfoiger des Bauherrn und der Nachbarn (§ 74 Aba. 2 BauO LSA). 

2. Wechselt der Bauherr oder der Entwurfsverfasser. so hat der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehörde unverzüglich schriftlich mitzuteilen 
(§ 58 Abs. 4 BauO LSA).I.. ,': ,. 

3. . Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von 2 Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung der BaumaBnahmen nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung 1 Jahr unterbrochen worden ist. Die Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils bis zu 1 Jahr verlängert werden 
(§ 76 BauO LSA). 

4. Die in denBauvorlagen in gfüri eingetragenenPrirfungsbänierkungen sInd Auflagen und B'edingungerilm Slnne'§":r~ Atis: 2 'Ni': 2 u-:-4 
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25. 5. 76 (BGB!. I S. 1253) in der zur Zeit geltenden Fassung. 

5. Die Baumaßnahme darf nur so durchgeführt werden. wie sie genehmigt ist (§ 81 Abs. 1 BauO LSA). 

6. Der Bauherr ist dafür verantwortlich, daß die von ihm veranlaßte Baumaßnahme dem öffentlichen Baurecht entspricht (§ 58 Abs. 1 BauO LSA). 

7. Vor der Durchführung der Baumaßnahme hat der Bauherr auf dem Grundstück ein von der öffentlichen Verkehrsfläche aus lesbares Schild dau-
erhaft anzubringen. das die Bezeichnung der BaumaBnahme"Üriddie'Nam~n undArtschriften des Bauherrn. des Entwurfsverfassers und der 
Unternehmer enthalten muß (§ 14 Abs. 4 BauO LSA). -. _~_ ~__ ___ . ___ .-

- - .. -,..----- . 

8. Bei Anschluß des Grundstücks an die Gasleitung eines Versorgungsunternehmens ist dem Landkreis Ohrekreis - Bauordnungsamt - vor Inbe-
triebnahme der Anlage die Abnahmebescheinigung des-lJnternehmens und des Einrichters vorzulegen. 

9. _Der Schmutz- und Regenwasseranschluß ist bei der Gemeinde- bz"'; Stadtverwaltung zu beantra9~~.:..... 

10:- '"'Ore'Baugenehmigung undOie Baüvorlagen niüssen während der Ausführung von Bauarbeiten an der Bapstelle vorgelegt Werden können (§ 74 
Abs. 7 BauO LSA). Die mit der Überwachung von Baumaßnahmen Beauftragtensind gem. § 82 Abs. 3 berechtigt. Grundstücke, Baustellen und 
bauliche Anlagen zu betreten sowie Einblick in die Genehmigungsverfahren, BautagebLJcher und andere Aufzeichnungen zu verlangen. 

11. Ist eine Äbnahme angeordnet, hat der Bauherr schrtftlich rechtzeitig mitzuteilen, "Yenn'die \foreussetzungen für die Abnahme gegeben sind 
(§ 83 Abs. 1 BauO LSA). Bei der Rohbauabnahme müssen äne Teile 'der bauiichen Anlage sicher zugänglich sein, die für die Standsicherheit, 
den Brandschutz sowie den Schall- und Wärmeschutz wesentlich sind. Sie sind, soweit mögliCh. offenzuhalten. damit Maße undAusführungs-
art geprüft we!derl, können._. . 
Zur Rohbauabnahme ist eine Bescheinigung des zust. Bezirksschornsteinfegermeisters über die Tauglichkeit der Schörnsteine und zur Schluß-
abnahme eine Bescheinigung über die sichere Benutzbarkeit der Feuerungsanlagen vorzulegen. 

12. Die Bauaufsichtsbehörde kann Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis zu 100.000,- DM ahnden (§ 85 Abs, 3 BauO LSA). 

Projekt I PSP-Element 
Kamp, ~ Baugr. i AulgBbe i UA , Lid Nr. ~ Re".' 
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Anlage zur Baugenehmigungs-Nr. 093/96 vom 25.01.1996 
sie ist Bestandteil dieser Baugenehmigung 

Hl. Für die Ausführung der Baumaßnahrne ist der geprüfte 
Standsicherheitsnachweis maßgebend. 

H2. Die als Technische Baubestimmungen bekanntgemachten Normen gel
ten als allgemein anerkannte Regeln der Baukunst und Technik und 
sind bei der Ausführung der Baumaßnahme zu beachten. 

A3. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme im Rohbau ist der Bauauf
sichtsbehörde eine Bescheinigung des Fachbauleiters/Unternehrners 
vorzulegen, daß die Arbeiten nach den allgemein anerkannten Regeln 
der Baukunst und der Technik ausgeführt und überwacht worden sind. 
(§ 83 (I) BauO) 

A4. Die bei der Bauausführung verwendete Betongüte is~ gemäß DIN 
1045 nachzuweisen. 

A5. Die statische Berechnung wurde nach den z.Z. gültigen Be
stimmungen aufgestellt. 
Die Bauteile dürfen keiner anderen Beanspruchung ausgesetzt 
werden, als in der statischen Berechnung ausgewiesen is~. 

A6. Die Prtifbemerkungen und das Prüfergebnis gem. Prüfbericht 
NI". 10/95B und NI". 15/95B des Dipl.-Ing. F. Enders (Chemnitz) 
!3a:~e Eier: Pr:üfbcr:icht Wr:, L14/9s dss Dipl. ~pg. r.; Li.idecke 
{Ha~debuf'g) sind zu beachten. ß:.,,~ !tt-;:-

A7. Das Prüfzeugnis bzw. Zertifikat für die gasdichte Tür und 
für die Wandelemente "V87" (Thyssen) zur Herstellung de
montierbarer Wände ist zur Schlußabnahme vorzulegen. 

A8. Der Fluchtweg ist zu kennzeichnen (Beschilderung) und der 
bautechnische Brandschutz nach DIN 4102 ist nachzuweisen. 

A9. Das Umsetzen des Ansaugbauwerkes muß mit Traverse erfolgen, 
da die vorgesehenen Tragösen nicht durch Schrägzug belastet 
werden dürfen. 

AI0.Für die Ausführung sind die Positionspläne maßgebend. 

Al1.Eignungsnachweise für geschweißte Stahl- bzw. Aluminium
bau~eile sind erforderlich. 
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Diese ~gIi>1~t',;olgt t.;;;at.r:d::gig von der in Reentsvorsmriften caer Vemägen festgelegten 
Veramwortung der an oer \f:::Jri::ere!:!...:ng. E'ii::ntl.::1g. Veränderung ;;:cier Nutzung Jon Bauwerken 
Betei;igten. 
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3?1 MAGDEDURG 

JuJ'~-Bremer.StraBtJ 10 

1.über~ Pr~ieht 

2. Gesamtvorhaben: 

Prüfbescheid 

Ni'. 291/77/06 

p~ 

T ei Ivorha ben: ~rmüle - GrUllciWlg und ~tontagobau 

Objekt-Nr.: 
21 - 267 - 240 - 2» - 01 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchfüh rung: 

4. Standort: i.4orsle bell 

5. lnvestitionsauftraggeber: , 

6. Pro jekta nt: 

HAN/Bau: 

• 1M._ 
~.KU 
SUA KM 
irojo.kt.ant 
AbI.IIge Fr;;r.o6 

, , 
fJ , 

Q 

7. Mit diesem Prüfbescheid w.ird die bauaufsichtliche Zustimmung zu..r 
... Errich~ erteil. t • 

.Die Qu5tltml1Wlg e1':tol~ n~h Durchsiebt der 1.Jnterlagrm auf d.1e ZWarck
:::1äJj1~e1 t dar brmtochn1!o1'Chen tÖ!sU011_ ,-':.nf allle illeitCJ."9 rri.lfu1lJ w-.trda 
verziehtat. 

Das Vorhaben Id.rd Uä.hrond. d.er Ea:1aus.fUbrurla von dar Sts&tlicheD. Ba-
ant's1cht. ~ppa 06,.. l."'ODtrolliert.. ' , 

erteilt 
~ 

B 11·37 W Freiberg. Auße",t. Dresden Ag 3fJ1n4 0 24109 V/19/18 
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Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorschriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides. 
werden Gebühren entsprechend. den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI.II Nr.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen noch 
Zugang der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen. dos die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 

Projektänderungen. die die Stond- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bauwirtschaftliche Auswirkungen haben. sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

],a,:l"d:e b~r3'. den 
Datum o. 10 .. 1m 

fiGIfG 

• p-. 

" ,_ r: , i I ~,'J-----J 
Dj~I.-~§t~ft 
Leit~r Prüfgru::;pe 06 

f'rilliM.: Statik 



tUIppe 11~.DaIJ 
ff :~t3A 

Staatliche Bauaufsicht It I...l 
,- - .ii~~-Tgo 

.\.b~ .... :::::::: ~ • ~ "b,\ ;m,~ 
• fro.]Gkt.ant 
, nbl~~ IIr:;r • ...; 

Prüfbescheid 

Nr. 15317S106 

t über dit::z ~cht Q 
2. Gesamtvorhaben : 

Teilvorhaben: 

Objekt-Nr.: 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchfüh rung: EP 

4. Standort: 

5. Investitionseuftreggeber: 'tTB ~rn.t:ra:f'tllel"'R9 :lro1f's:wnld~ .... :~baiDsber~ 
~R.'\ .!orGlsbarl 

6. Projektent: 

HAN/Bau: 
'::).E 1 ..... ~ . :.:i.&ue DllrJi . 

" 

7. Mit diesem Prüfbesmeid wird die beuaufsimtlime Zustimmung zur 

:ai1\'Q1'babaas e.rtoU t • 
.J1o ~tt.z;xr;mnC ar~ ~ nacb ~~ ckl.r tUltGr~en auf' die Zwac:.k
:..t=-~ß1.:;kei t dar bButecil1:1achan Lösnn'!. ,cu1' eine weite::e ~ El"cla 
verzichtet • 
..lOB Vorb.abell vird während \ler Baueus:f11!m:nl'J' TOD c:!I!!s- staaUlchm Bau-
~siebt nJ.cht ncntrolliart •. :1ne ~50nderte ZaS't1I%:lJns- zur :ttt~ 
cr,fol.;t n1ctrt :lehr. 

erteiTt. 
:::xxa Projekt I PSP-Elllmeni i Obi, Kllnn, i Funktion 1 Komp. s.UQr, I Aufgabe i UA I Ud. Nr. I RIW. 
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Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorschriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung. Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenheng mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. ' 

Gegen diesen Prüfbescheid kenn Beschwerde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Baueufsicht (G81.11 Nr.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen nach 
Zugeng der Entscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen. das die Entschaidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlegen: 

Projektänderungen. die die Stend- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende beuwirtschaftliche Auswirkungen heben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

DaturA-~'''';'''l''''~ """n .... a..) ....... It.ooI'~ _ ,Je _,i"W 

'IJ. ... .• ' 'i )78 
..-r/?a 

_------.~IC:.;;-..~-
.,,;r"";~~~-':'. ;,; -

Stemj~J , 

:.c;,~;:S:i:-··_.' . -:.: ~:;:. *~'::!::: : 
, __ ••• ..I ~ __ .:. __ - ! 

". • - ," 1 ~ :'" )C"-:":"t 

Unterschrift 
Jiot .• ing. Flealer 
... ,t.!!r r',üfgr:.soo!l C6 
~'l:'l<'t~ .5tatii: 



Landkreis Ohrekreis 
Der Landrat 
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Vorhaben: 
Bauherr: 
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Flurstück(e): 

00110-200Sikr: 09.03.2006 

ERA Morsleben, Lager fllr wassergefährdende und brennbare Stoffe (WBS-Lager) 
Bundesrepublik Deutschland vertr. durch den Präsidenten für BfS, WiIIi-Brandt-Str. 5, 
38226 Salzgitter 
Morsleben , Am Schacht 105 
Mors leben 
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Der Landkreis Ohrekreis erlässt folgenden Bescheid 

Baugenehm igu ng 

gemäß § 77 des Gesetzes zur Vereinfachung des Baurechts in Sachsen-Anhalt 
vom 09.02.2001 (GVBI. LSA S. 50) (Artikel 1 - Bauordnung Sachsen-Anhalt -
BauD LSA). 

Auf Ihren Antrag erteile ich Ihnen, unbeschadet privater Rechte Dritter, die Geneh-
migung, das vorgenannte Vorhaben entsprechend den beigefügten und als zuge-
hörig gekennzeichneten Bauvorlagen auszuführen. 

Die nachstehend oder in den Anlagen enthaltenen Bedingungen (B) und 
Auflagen (A) sowie die grünen Eintragungen sind Bestandteile dieser Genehmigung. 
Die Hinweise (H) sind bei der Ausführung zu beachten. 

Die Kosten des Verfahrens werden der Bundesrepublik Deutschland gemäß § 1 ff 
Baugebührenverordnung (BauG-VO) LV.rn. §§ 1 und 5 Verwaltungskostengesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt (VwKostG LSA) auferlegt Die Kostenfestsetzung bleibt 
einem gesonderten Bescheid (ist beigefügt) vorbehalten. 

Die Baugenehmigung wird nach § 77 Abs,3 BauO LSA unter dem Vorbehalt der nachträglichen 
Aufnahme, Änderung und Ergänzung von Auflagen erteilt 
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Auflagen vollzieh bare Anordnungen der 
Bauaufsichtsbehörde im Sinne des § 88 Abs.1 Nr. 2 BauO LSA sind. 

09.03.2006 
0011 

Wer diesen Auflagen nicht nachkommt oder ihnen zuwiderhandelt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit, die gemäß § 88 Abs. 3 BauO LSA mit einer Geldbuße geahndet werden 
kann. (H) 

2 Die Auflagen und Hinweise aus der Prufung der bautechnischen Nachweise sind Bestandteil 
der Baugenehmigung. (A) 

3. Der statische Prüfbericht Nr- N/014/2006-1 vom 22.02.2006 (Anlage 1) ist Bestandteil der 
Baugenehmigung. Die darin enthaltenen Auflagen und Hinweise sind zu beachten. (A) 

4. Nach § 14 Abs.2 des Vermessungs- und Katastergesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 
22.05.1992 (GVBI. LSA S. 362), geändert durch Art. 2 Abs. 2 des Gesetzes vom 21. 
November 1997 (GVBI. LSA S. 1018) und zur Änderung des Ingenieurgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 15. November 1991(GVBL LSA S. 440), geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 1997 (GVBI. LSA 1073), zuletzt geändert durch das Gesetz zur 
Änderung des Vermessungs- und Katastergesetzes vom 03.08.2004 (GVBI. LSA 42/2004), 
hat der Eigentümer von Gebäuden die Vermessung und die Übernahme der Ergebnisse in 
das Liegenschaftskataster zu veranlassen. (H) 

5. Auf eine Rohbauabnahme wird verzichtet. Eine Schlussabnahme ist für diese Bauvorhaben 
erforderlich. Dabei sind die beiliegenden "Hinweise zur Baugenehmigung" zu beachten. 

Die nachstehend genannten Bescheinigungen, Zulassungen, Prüfzeugnisse, 
Obereinstimmungserklärungen, Übereinstimmungszertifikate, Überwachungsnachweise, 
Zeugnisse und Aufzeichnungen über die Prüfung von Bauprodukten und Bautagebücher der 
Bauaufsichtsbehärde vorzulegen: 

a) Übereinstimmungserklärung für die Gewerke: 
Betonbau 
Stahlbau 
Elektroinstallation 

b) Schlussabnahmebericht des beauftragten Prüfstatikers, Dipl.-Ing. Ulrich Beyer 

c) Nachweise bzw. Zertifikate für eingebaute klassifizierte Bauteile zum bautechnischen 
Brandschutz 

d) Erklärung der ausführenden Firma, dass fachgerecht nach Verwendbarkeitsnachweis die 
konstruktive Ausführung erfolgt ist. (A) 

6. Das Brandschutzkonzept vom 04,01.2006 ist bei der Ausführung zu beachten und vollständig 
einzuhalten. (A) 

7. Die als Technische Baubestimmungen bekanntgemachten Normen gelten als allgemein 
anerkannte Regeln der Baukunst und Technik und sind bei der Ausführung der 
Baumaßnahme zu beachten. (H) 

8. Bei Betrieb einer nach dem Bundes"lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG) nicht genehmigungs-
bedürftigen Anlage sind Pflichten gemäß § 22 Abs. 1 BlmSchG zu erfüllen. Demgemäß sind 
nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so zu betreiben, dass 

- schädliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der Technik 
vermeidbar sind, 

- nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen auf ein 
Mindestmaß beschränkt werden, 

die beim Betrieb der Anlage entstehenden Abfälle ordnungsgemäß beseitigt werden. (H) 
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9. Entsprechend § 26 BlmSchG kann die zuständige Kontroll- und Überwachungsbehörde 
Messungen anordnen, wenn zu befürchten ist, dass durch die Anlage schädliche Umweltein-
wirkungen hervorgerufen werden. (H) 

10 Entsprechend § 24 BlmSchG kann die zuständige Behörde im Einzelfall zur Durchführung der 
o. g. Auflagen Anordnungen treffen. (H) 

11 Kommt der Betreiber der Anlage einer vollzieh baren Anordnung nach § 24 BlmSchG nicht 
nach, so kann die zuständige Kontroll- und Überwachungs behörde den Betrieb der Anlage bis 
zur Erfüllung der Anordnung ganz oder teilweise untersagen. (H) 

11 Nach § 168 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt (WG LSA) obliegt die Zuständigkeit 
für Errichtung und Betrieb von Anlagen, welche Bestandteil eines bergrechtlichen Betriebs-
planes sind, der Bergbehörde. 
Entscheidungen nach § 163 und § 165 Abs.2 und Abs.3 WG LSA sind im Einvernehmen mit 
der Wasserbehörde zu treffen. (H) 

13. Das anfallende unbelastete Niederschlagswasser von den Dachflächen soll in die örtliche 
Regenwasserkanalisation abgeführt werden. Dies ist mit der Gemeinde Morsleben 
abzustimmen. (H) 

14. Die beim Vorhaben anfallenden Bau- und Abbruchabfälle sind entsprechend der "Verordnung 
über die Entsorgung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und 
Abbruchabfällen (Gewerbeabfaflverordnung- GewAbNr vom 19.06.2002 getrennt zu halten 
um diese gemäß § 8 GewAbN einer ordnungsgemäßen, schad losen und möglichst hoch-
wertigen Verwertung zuzuführen. 
Aufgrund der vorhergehenden Nutzung ist mit Kontaminationen des Abbruchmateriales 
(Betonfläche, Boden unterhalb der Betonfläche) zu rechnen. Gemäß des LAGA Merkblattes 
"Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen ReststoffenfAbfällen -
Technische Regeln", Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20, Stand 
6.November 2003, ist dieses Abbruchmaterial sowie weiteres anfallendes organoleptisch 
auffälliges Material auf die der Vornutzung entsprechende Parameter, hier insbesondere 
Mineralölkohlenwasserstoffe im Feststoff, zu untersuchen. 
Die Probenahme sowie die Untersuchungen sind von einem geeigneten Ingenieurbüro 
entsprechend dem o. g. LAGA -Regelwerk durchzuführen. (A) 

15. Die anhand der Untersuchungsergebnisse deklarierten mineralischen Abfälle sind dann unter 
Beachtung der geltenden abfallrechtlichen und bodenschutzrechtlichen Bestimmung zu 
verwerten bzw. in dafür zugelassen Anlagen unter Einhaltung der vorgeschriebenen 
Nachweisverfahren zu entsorgen. (A) 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis Ohrekreis, Gerikestraße 104, 
39340 Haldensleben zu erheben. 



Bitte in Klarsichtfolie an der Baustelle anbringen 

Baustellenschild 
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der Ausfllhrung genehmigungspflichtiger Bauvorhaben nach § 66 Abs.l der 13~lUöTatiü"ng für das Land Sachsen·Anhalt (BauD LSA) hat der Bauherr an der 

ein Schild, das die Bezeichnung des Bauvorhabens und die Namen und Anschriften des Entwurlsverlassers, des Bauleiters und der Untemehmer für den 
enthalten muß. dauerhaft und von der öffentlichen Verkehrsfläche aus sichtbar anzubringen. 



Hinweise zur Baugenehmigung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

in der Anlage wird Ihnen die beantragte Baugenehmigung übersandt. Dieser Ge-
nehmigung liegen die Vorschriften der Bauordnung für das Land Sachsen-Anhalt in 
der zur Zeit gültigen Fassung zugrunde, 

Ihr Bauordnungsamt will Ihnen zuvor noch für Sie wichtige Erläuterungen und Hin-
weise vermitteln. Nutzen Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse die Informationsmög-
lichkeit. 

Die Bauaufsichtsbehörden haben bei der Errichtung, der Änderung, dem Abbruch, 
der Nutzungsänderung sowie der Unterhaltung baulicher Anlagen darüber zu wa-
chen, dass die öffentlich-rechtlichen Vorschriften und die aufgrund dieser Vorschrif-
ten erlassenen Anordnungen eingehalten werden. Sie haben in Wahrnehmung die-
ser Aufgaben nach pflichtgemäßem Ermessen die erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen. 

Beachten Sie deshalb bitte diese Vorschriften. Sie ersparen sich selbst und Ihrem 
Bauordnungsamt dadurch unangenehme Zwangsmaßnahmen. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Malehau 
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Die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Bauordnung für das Land 
Sachsen/Anhalt (BauO LSA) und ihre Verordnungen schreiben u.a. vor: 

Bei der Errichtung, Änderung, Nutzungsänderung oder dem Abbruch baulicher Anlagen sowie anderer 
Anlagen und Einrichtungen im Sinne des § 1 Abs. 1 der Bauordnung sind der Bauherr und im Rahmen 
ihres Wirkungskreises die anderen am Bau Beteiligten ( §§ 58- 62 BauO LSA) dafür verantwortlich, 
dass die öffentlich-rechtlichen Vorschriften eingehalten werden. 

Die gesetzlichen Regelungen zur Bekämpfung der Schwarzarbeit sind zu beachten. 

Die vorliegende Baugenehmigung, soweit erforderlich mit dem Bescheid über die Prüfung des Stand-
sicherheitsnachweises, berechtigten zur Bauausführung. 
Ein Baubeginn ohne Statik ist unzulässig. 

Die Baugenehmigung einschließlich der zugehörigen Bauvorlagen müssen auf der Baustelle von Bau-
beginn an vorliegen (§ 77 Abs. 7 BauO LSA). 

Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach Erteilung der Genehmigung mit 
der Ausführung des Bauvorhabens nicht begonnen wird oder die Bauausführung ein Jahr unterbro-
chen worden ist.(§ 79 Abs.1 BauO LSA). 

Die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Baugenehmigung ist auf schriftlichen Antrag bei Vorliegen 
der Voraussetzungen jeweils bis zu einem Jahr möglich ( § 79 Abs. 2 BauO LSA). 

Vor Baubeginn sind dem Bauordnungsamt die Namen des Bauleiters und der Fachbauleiter und wäh-
rend der Bauausführung ein Wechsel dieser Person mitzuteilen (§ 59 Abs. 1 BauD LSA). 

An der Baustelle ist ein Schild, dass die Bezeichnung des Bauvorhabens und die Namen und Anschrif-
ten des Entwurfsverfassers, des Bauleiters und der Unternehmer für den Rohbau enthalten muss, 
dauerhaft und von der öffentlichen Verkehrsfläche sichtbar anzubringen. Als Baustellenschild kann 
auch der mit der Baugenehmigung ausgehändigte Vordruck benutzt werden (§ 14 Abs. 4 BauO LSA). 

Soweit erforderlich, ist die Baustelle mit einem Bauzaun, mit Schutzvorrichtungen gegen herabfallende 
Gegenstände zu versehen und zu beleuchten (§ 14 Abs. 2 BauO LSA). Sofern für die Aufstellung eines 
Bauzaunes, einer Baubude, eines Baugerüstes, von Baumaschinen oder für die Lagerung von Bau-
stoffen Straßenflächen in Anspruch genommen werden sollen, hat der Grundstockseigentümer eine 
Erlaubnis bei der Straßenbaubehörde zu beantragen. 
Vor Erteilung darf die Straße nicht in Anspruch genommen werden. 

Während der Bauarbeiten sind die ober- und unterirdischen Teile vom gefährdeten Straßenbäumen 
gemäß DIN 18920 - Schutz von Bäumen, Pflanzen beständen und Vegetationsflächen bei Baumaß-
nahmen- vor Beschädigungen jeder Art zu schützen. 

Bei der Errichtung und der Änderung baulicher Anlagen sind nur Baustoffe, Bauteile und Einrichtungen 
zu verwenden sowie Bauarten anzuwenden, die den Anforderungen dieses Gesetzes und den Vor-
schriften aufgrund dieses Gesetzes entsprechen (§ 20 Abs. 1 BauO LSA). 
Soll ein Bauvorhaben abweichend von den genehmigten Bauvorlagen ausgeführt werden, muss zu-
nächst eine Genehmigung unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen (Zeichnungen usw.) zu der 
Änderung eingeholt werden Ungenehmigte Abweichungen bei der Bauausführung können mit einer 
Geldbuße bis zu 500.000,00 EUR geahndet werden (§88 Abs.3 BauO LSA). 
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Außerdem setzt der Bauherr sich der Gefahr aus, dass wegen der ungenehmigten Abweichungen die 
Stillegung der Bauarbeiten angeordnet werden kann. Der Bauherr hat den Ausführungsbeginn des 
Vorhabens mindestens eine Woche vorher der Bauaufsichtsbehörde schriftlich mitzuteilen (§ 77 Abs. 8 
BauO LSA). Benutzen Sie bitte hierfür das beigefügte Formblatt. 

Die Fertigstellung des Rohbaus sowie die abschließende Fertigstellung des Bauvorhabens sind der 
Bauaufsichtsbehörde vom Bauherrn jeweils zwei Wochen vorher anzuzeigen, um der Behörde eine 
Besichtigung des Bauzustandes zu ermöglichen (§ 86 Abs. 1 BauG LSA). 

a) Der Rohbau ist tertiggestellt, wenn die tragenden Teile, Schornsteine, Brandwände und die Dach-
konstruktionen vollendet sind. Zur Besichtigung des Rohbaus sind die Bauteile, die für die Standsi-
cherheit und, soweit möglich, die Bauteile, die tür den Brand- und Schallschutz sowie für die Ab-
wasser führung wesentlich sind, derart offen zu halten, dass Maß und Ausführungsart geprüft 
werden können. 

h) Die abschließende Fertigstellung umtasst die Fertigstellung auch der Wasserversorgungsanlagen 
und Abwasseranlagen. 

Ich bitte jeweils das beigefügte Formblatt zu verwenden. 

Der Anzeige über die abschließende Fertigstellung des Bauvorhabens ist - soweit erforderlich - eine 
Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters Ober die Benutzbarkeit der Schornsteine beizufil-
gen. Ich weise darauf hin, dass der Schornsteinfegermeister eine abschließende Beurteilung nur dann 
abgeben kann, wenn der Schornstein auch im Rohbauzustand Oberprüft wird. 
Bitte informieren und beauftragen Sie frühzeitig Ihren zuständigen Bezirksschornsteinfegermeister. 
Das Vorhaben darf erst genutzt werden, wenn es ordnungsgemäß fertiggestellt, sicher benutzbar und 
durch die Bauaufsichtsbehörde die Besichtigung der abschließenden Fertigstellung durchgeführt wor-
den ist. 

Die nicht überbauten Flächen des GnmdstOckes sind gärtnerisch oder naturnah anzulegen, soweit 
diese Flächen nicht für eine andere zulässige Verwendung benötigt werden (§ 9 Abs .. 1 BauG LSA) .. 
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Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorschriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBI. 1I Nr.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen naen 
Zugang der Entscheidung senriftlien oder mündlien unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lidlen Bauaufsicht einzulegen, das die Entseneidung getroffen hot. 

Der Prüfbeseneid bezieht sien auf folgende Unterlagen: 

Projekt 

Projektänderungen. die die Stand- und Funktionssienerheit der Bauwerke beeinflussen oder entsenei-
dende bouwirtsenaftliche Auswirkungen haben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

J n folgende Unterlagen wurde Einsient genommen: 

Datum 
5.1 .1977 
Fr/ra 
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2. Standort: 
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Nr: 141 / ~O 

Meßcontaineraufst~l~ung 

Fundamente für Meßcontainer 

Morsleben, Flur 2. Flu~stück 83/62 
Betriebsgelände ERA Morsleben 

Q 
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\ 

UMATEC GmbH 
Genslerstr. 13, PF 77 
Berlin. 1092 

f;RA Morsleben Eigemlle i9 tung 

Nr. 

Nr. 

vom 

vom 

Hiermit wird die 8augel'lehmigung zur Bauauaführung des oben genannten Bauwerkes erteilt. 

richtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten nicht berührt. , 

08.11.1.990 
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~ t-roje!\ii:1nt 
j .nbla;e.t: r;:: ... ..je: 

Q 

'eul idG!run; 1es 0.;. 

via ..:.u.sti.:aung gilt ait diaser:1 t'ri.ifbe~be1d D8ca L4'fi.i.llullg der AIlflasen 
~iw .tunkt 8 als .rteil t. 
,.i:J.S VO'rD.O:I.ben wird 'lfJ.hre:'Hi der ~::w.oostUhru.ng vJn der .:-,t.aat.licbao Bau.
Wlf'siC-bt. fri1f~t1ppa 06, k01ltrolliert.. 

erteilt. 
x:zx:a. 

B '1-37 VV Freiberg. Außenl:t, Dre.dan AJ;j 'JJJ7nl, D 21,109 V/19/18 



Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Rechtsvorschriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tötigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbescheid kann Beschwerde eingelegt werden gemöß § 28 der Verordnung vom 22. Mörz 
1972 über die Staatliche Bauaufsicht (GBLII Nr.26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb vier Wochen nach 
Zugang der Enfscheidung schriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen, dos die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 

~iab.e ;;. rojelttclapp-a 
Der L' .l."'tii''U....l.t'.\i.D.-s is t 
ver~;;!rkt.. 

Projektönderungen. die die Stond- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder entschei-
dende bauwirtschaftliche Auswirkungen haben. sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: -

Datum 

;}ei:" -.:taatl. a..a.u lilc.h.t i~ vor ß.aubeginn die wacrserreeb.tl.1che 
l:::rüfu~ ~epIl. 

1 J. :>.'1 J[:O 
ilr/ ru 

Stempel 
.--'""'-- <

Unterschrift --------..., 



• .• ,": ~. t 1 "'?" 

.. ) ~ J~i t.~-,,:. " ~\.., .. 11 
R ., ., , , ·1 " 

ClI c.:.;;.; l;",:-r,:c:; 1",Cg"::;;';";'Uiq 

Bezirksbauamt 
PrOfgruppe 4 

lie.;. -iJr. 

Q 

Ver Geiler: 
H,JI'pe SLoatL Ballauf5ieh~_ 

11 Baui:iuftra~n8hJ1ler 

Baue.tl ftr<1?S!ap. ~r_ 
BauauftraG'ne11mer 

~ Frojektant 
W Ablage StBA Prüfgr •. 4 

Pl'oj',:!],tprüfung zum 3auvorhnben: W1S J:aaab1aat. Eall. i:I't11:r, 
'.r(~ilob.jekt: Umbau GrnbeAret~ 

Die ::';U?1 o.g. Objekt vorJE:legten bautechnisch~n Projektierungsunterlagen 
un terliegen 1 t. Kontrollplan der Staatlichen Bauaufsicht nicht der bauC!uf
sicht Heilen Prüfung durch die Staatliche Bauaufsicht. Dieses Projekt 1st nur' 
;-:;emäß 11 Anordnung liber die Durchr;etzung der Qualitätssicherung in den Kombi
naten und Betrieben der Bau\'drtschaft" vom 7.C.1972 als Bestandteil der 
innsrb~trieblichon L,ualit~ tszicherung zu behandeln. 

MagdelJurr;, den 
154 

26. 11. 19'(4-
03~1f 

ProJekt I PSP·Element I Obi. Kenn. I Funktion I Komp, I aallllr. 

NAANINNNNNNNNNNINNNNNNINNAAANNIAANNNAIAANN 

Pml I itla~,I} 
I 

~-~ 
(ril • .Ld ~ 

Lei ter der Prüfgrup,pß 4· 

Aulgabe I UA I Litt Nr. Aev. 

XAAXX I AA i NNNN NN 

~If 1l'1,I'1.-~ 
n'1l'fAl1 IIp 



( 

Staatliche Bauaufsicht 

1II~ iJIp"
Staatliche fJau'!t.!fslchi 

Abt • .s;::~lloj- \::nd Slrcßen:;;;!J 
pri.:':;jT.05 Ir:dust:h;bou 

3m Hagdeburg,lulius-Bctmef-Str.lD 

1. über di9;:z 

2. Gesamtvorhaben : 

Teilvorhaben : 

Prüfbescheid 

Nr. ;;6/78/06 

P~ 

Objekt-Nr.: 
21 - 2.67 - 210/2)) - 1!1i' - 04 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: 

4. Standort: 

5. Investitionsauftraggeber: 

6. Projektant: 

HAN/Bau: 

7. Mit diesem Prüfbesdteid wird die bauaufsichtlidte Z':!stimmung zur 

'ferta.Ue-r: 
.i.appe ~I s.u. 

ft st~ 

a L,:} 
.-"6---a .·/~;;. I) 

1J .J t .3:. 6:3.a 
Q/ lJroje.li;'taD, t. 
• .lbla:Ji ?r,;r.J6 

Q 

~ie hQsti~un3 e~to!~t a&cn Durchsicht ~r jn~er!ao~ an! die Z~eek
.;1äIl1gke1 t. d.a.r b<W. tecurl1.act:l.eJl W~. ,.u.t e i.D.a \lai tara ?rU.f~ ~ wurde 
v~cht.&t. • 
• ;Q.S Vo!'habel1 w1rd. 'Wibrea.d der ßaaESsfUfIrw:tc VOI1 de:.r SUa:tllcDeD Saoaat
sicb.t nicht toI:r*ro11J.srt. .. - &1na ,~ ZDstl:n:tltt! SIU" ..... .,S el'folgt 
1'11ci:L~ .IDSbr. . • 

erteilt. 
:ca::.z PrDjakt 

8 H-» W F .... lb&rg. Au6enst. Druden Ag 3tf1nl. D 21.109 Will/la 

Obi. Kann. Funktion Komp. Baugr. Aufllllbe 



Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Remtsvorsmriften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errimtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlimen Bauaufsimt im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbesc::heides 
werden Gebühren entspremend den geltenden Remtsvorsmriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbesmeid kann ßesmwerde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die Staatlime Bauaufsicht (GBI.II Nr.26 S. 285). Die Besmwerde ist innerhalb vier Women nach 
Zugang der Entscheidung schriftlim oder mündlich unter Angabe der Gründe bei dem Organ der Staat-
lichen Bauaufsicht einzulegen, das die Entsmaidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht s!dl auf folgende Unterlagen: 

Projektänderungen, die die Stand- und Funktionssimerheit der Bauwerke beeinflussen oder entsmei-
dende bauwirtsmaftlime Auswirkungen haben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsimt genommen: 

Lia...,d..<: eu.r;;. dell 
Datum :::;2. 2.. 1978 

.1.< =.,1;; 11. 

r~, \vJ, 
ntersQuift 

Olol.lng. r-.eO\er 
L::i:e.r Prüfgruppe 06 
Pr~ 5totH: 

!( 
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LANDKREIS OHREKREIS 
DER LANDRAT 

.. Bauordnungsamt-

A.k1..,nz.o Ichon 

63 _ 1. 2 
Mtr.lgseingang 

04.07.1994 

Landkreis Ohrekf'eis31a'34{) Hak::len:sleben 

Bauherr Mit Postzustellungsurkunde 

Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch den Präsidenten des 
Bundesamtes für Stahlenschutz 
PF 100 149 

38201 Salzgitter 

Baugrundstück 

Morsleben, Am Schacht 105 

Gemarkung 

Morsleben 

Baumaßnahme 

Dienstge~ä4de:Gerikestr.104.39340 Halden51eb 
Sprechzelten: 
Di. 8.00-18.00 Uhr Tel. :03904/480 341 
Da. 8.00-16.00 Uhr 
Fr. 8.00-1 r 

Bauantrag vom 

14.03.1994 14.09.1994 

EntwurCsverlasser z 
Archi tekti 
im Hause D«r~--~~---.------·-----
Postfach 1 J"L.!:::L--___ FSITnip.iox 

..J 
~ 

/-f3cnlrn9 ~m I . . 
-. ,-

Atmi:idc Auf 

82/62 2 

Wetterstation SChachtanlage Bartensleben ']]) 
BAUGENEHMIGUNG 785/94 

Sehr geehrter Mtragstellen 
Auf Grund Ihres Antrages wird Ihnengem. § 74 der Bauordnung (BauO) in der Fassung vom 25,0EiS4(GVBt.LSA~!1,S.'1231 die G enehrn:r,;'..::
erteilt, die vorbeteidmete Baumaflll:ahme entsprechend den mit Genehmigungsvermedc versehenoo Untedagen (Bauvorlagen) s.:) .... 

unter Beachtung der umseitig odecin besonderer Anlage aufgefiihrten Bedingungen, AutIagen oder HinweGen owszuiiihren, 
I: Diese Genehmiguog i:st auf Grund des Verwaltungslco~engesetzes in der jeweils gültigen Fassung kostenpt1idWg. Die Höhe der G ~c,,~ 

wird nach der Baugebütl.renofdnung ... den jeweils gOlligen Fassungen wie folgt festgesetn: 

PnlfucIg d« Auslagen von 
BaugooehmigungDM st.ati:sctIen Becec::flru\g Nebenkosten DM Fac:hbeh6cden DM Be!r~' ~L DM Insgesarre DM 

. 270,00 10,00 

~ 
280,00 

Zuschläge 
GM S:r.BA BeLRoo. I I . 

t~" • 

I I I \ I ! I ; 

I 

Sie werden gebeten, vorstehenden Betrag unter Anga:>e der HüI-Nr. innert\a1b eines Monals nach Erl1aIt dieses Bescheides auf \J:1x' ."':te 

angegebenes Konto zu überweisen. 
~"ollle di!r betrag nicht innerhalb der Frist t:>ezahlt sein, müßten die Kosten im Verwaltungstwangsverfa.tven beigetrieben werden 

o Straßenbauamt 

o Ge~u1'sichts.arri 
@ Ze., .... + st ... Pf .. ...t 
~ Akt6l\3.us:I' enigung 

Wichtiger Hinw~IIs;: 

613.10 Hül-Nc.. -..:..7.;;;;,.8.::.,:5 /:....,:9:.....;4.!,.../=-61.:..:3:..::::0.!,.../.:...:1 O~O:..:::.O __ 
(S<oi ~~ do.rct1 "" ....... ~ ~ .... <I"" 
t::nI<.an~ ... ~ .. ~ ..... ~ 
..... oc.no-i.t_in""~.~ ~ 



IW eise: 

Die Baugenehmigung gilt auch Wr und gegen die Rechtsnachfolger des Bauherffi und der Nachbarn (§74 Abs.2 BauD). 

Wechselt der Bauherr oder der Enlwurlsverfasser, so hat der neue Bauherr dies der Bauuafskhtsbehörde unverzüglich schriftlich mitzuteilen 
(§ 52 Abs. 4 BauO). 

Die Baugenehmigung erlischt, wenn innemalb von 2 Jahren nach ihrer Erteitung mit der Ausfühnmg def Baumaßnahmen nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung 1 Jahr unterbrochen worden ist. Die Frist kann auf schrifltichen Antrag um jeweils bis zu 1 Jahr ve;1ängert werden 
(§ 7(, BauO). 

Die in den Bauvorlagen in gn1n eingetragenen Prüfungsbemerl«mgen sind Auflagen und Bedingungen im Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 U. 4 

Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25. 5. 76 (BGSL I S. 1253) in der zur Zeit geltenden Fassung. 

Die Baumaßnahme darf nur so durchgeführt werden, wie sie genehmigt ist (§ 1''1 Abs. 1 BauO). 

Der Bauherr ist dafür verantwortlich, daß die von ihm verarllaßte Baumaßnahme dem öffentlichen Baurecht entspricht (§ 51 Abs.l BauD). 

Vor der OurchfDhrung der Baumaßnanrne hat der Bauherr auf dem Grundstück ein von der öffentlichen Verkehrsfläche aus lesbares Schild 
dauertlatt anzubringen, das die Bezeichnung der Baumaßnahme und die Namen und Anschriften des Bauh8lTT1, des Entwurfsverfassers und 
der Untemehmer enthalten muß (§ 14 Abs. V: BauD). 

Bei Anschluß des Grundtsücks an die Gas!eitung eines Versorgungsuntemehmeos ist dern Landkreis Haldensleben - BalJOfdnungsamt - YOf 

Inbetriebnahme der Anlage die Abnahmebescheinigung des Unternehmens und des Einrichters vorzulegen. 

Der Schmutz- und Regenwasseranschluß ist bei der Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung zu beantragen. 

). Die Baugenehmigung und die Bauvorlagen mi1ssen während der AusfUhrung von Bauarbeiten an der Baustelle vorgelegt INerden können (§ 
711- Abs. 7 BauO). Die mit der Überwachung von Baumaßnahmen Beauftragten sind gem. § gz Abs. 3 in Verbindung mit § 88 BauD berech-
tigt. Grundstücke, Baustellen und bauliche Anlagen zu betreten sowie Bnblick in die Genehmigungsvertahren. Bautagebücher lJfId andere 
Aufzeichnungen zu verlangen, 

1. Ist eine Abnahme angeordnet. hat der Bauherr schrifflich rechtzeitig mitzuteilen, wenn die Voraussetzungen für die Abnahme gegeben sind (§ 

iJ Abs. 1 BauO). Bei der Rohbauabr\ahme müssen alle Teile der baulichen Anlage sicher zugänglich sein. die für die Standsicherheit. den 
Brandsdlutz sowie den Schall- und Wärmeschutt wesentlich sind. Sie sind. soweit möglich, offenzuhalten. damit Maße und Ausführungsart 
geprüft werden können. 
Zur Rohbauabnahme ist eine 8escheingung des :rust. BeziI1csschomsteinfegermeisters Ober die Tauglichkeit der Schornsteine und 2lJr 
Schlußabnahme eine Bescheinguog über die sichere BenutzbaI1<eit der Feuerungsantagen vorzulegen. 

12. Die Bauaufsichtsbehörde kann Drdnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis Zu 100.000,- DM ahnden (§ 8S" Abs.3 BauO). 



Anlage zur Baugenehmigung-Nr. 785/94 vom 14.09.1994 
sie ist Bestandteil dieser Baugenehmigung 

Die Hinweise auf der Rückseite der Baugenehmigung sind bei der 
Durchführung der Baumaßnahme zu beachten. 
Entsprechend § 74 Abs. 4 der BauO des Landes Sachsen-Anhalt 
wird die Baugenehmigung unbeschadet privater Rechte Dritter 
erteilt. 

Hinweis : 

Die Ausführung des Gebäudes darf nur entspr. der vorliegenden 
Typenprüfung erfolgen. 



( 

Auskunft erteilt 

Zimmer 

Fernruf 

Öffnungszeiten 

Antragsteller 

Herr Fischer 
326 
03904/480340 

Dienstag 
Donnerstag 
Freitag 

8.00 - 12 .. 00 Uhr und 13.00 - 18 00 Uhr 
8.00 - 12 00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
8.00 - 11.30 Uhr 

» Terminvereinbarung empfehlenswert« 

eingegangen: 21.04.1998 

Postzustellungsurkunde 

BRD vertreten durch den Präsidenten 
- Bundesamt für Strahlenschutz 

Albert-Schweitzer-Straße 18 

38226 Salzgitter 

Vorhaben Neubau einer Betankungsanlage (Bartensleben ü. Tage) 

Grundslück Morsleben, Am Schacht 105 
Gemarkung Morsleben 

Flur 2 
Flurstück 62114 

Morsleben 
2 
219/62 

Der Landkreis Ohrekreis erläßt folgenden Bescheid: 

Baugenehmigung 

Landkreis Ohrekreis 
Der Landrat 
- Amt für Regionalplanung und Bauordnung -

Haldensleben, den 1 0.08.1998 

Hausanschrift: 
Gerikestraße 104 
39340 Haldensleben 

Telefax: 
03904/49008 

Q 

gemäß § 74 des Gesetzes über die Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
(BauD LSA) vom 23.06.1994 

c-· 
Auf Ihren Antrag erteile ich Ihnen, unbeschadet privater Rechte Dritter, die Geneh-
migung, das vorgenannte Vorhaben entsprechend den beigefügten und als zugehörig 
gekennzeichneten Bauvorlagen auszuführen. 

Die nachstehend oder in den Anlagen enthaltenen Bedingungen (B) und Auflagen (A) 
sowie die grünen Eintragungen sind Bestandteile dieser Genehmigung. Die Hinweise (H) 
sind bei der Ausführung zu beachten. 

Die Kosten des Verfahrens werden Ihnen gemäß §§ 1 ff. BauGO i. V. m. §§ 1 und 5 
VwKostG LSA auferlegt. Die Kostenfestsetzung bleibt einem gesonderten Bescheid 
(ist beigefügt) vorbehalten. 

-
Proiekt PSP-Element Obj Kenn Funktion Komp. Baugr Aufgabe UA Ud. Nr Rev 
NAAN NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNNN NN 

qJ/r 002& 411 ;pe Sv ~tJ"z oe 
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1. Die Baugenehmigung gilt unbeschadet der Betriebsgenehmigung des Bergamtes, (H) 

10,08,1998 
01379-98-14 

2. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme im Rohbau ist der Bauaufsichtsbehörde eine Bescheinigung 
des Fachbauleiters/Unternehmers vorzulegen, daß die Arbeiten nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Baukunst und Technik ausgeführt und überwacht worden sind, (§ 83 (1) BauO) (A) 

3. Vor Baubeginn ist entsprechend § 74 (7) BauO LSA eine Einmessung bzw. Absteckung der 
genehmigten Grundrißfläche und Höhenlage der baulichen Anlage durch das Katasteramt oder einen 
öffentlich bestellten Vermessungsingenieur durchzuführen, (A) 

4. Die als Technische Baubestimmungen bekanntgemachten Normen gelten als allgemein anerkannte 
Regeln der Baukunst und Technik und sind bei der Ausführung der Baumaßnahme zu beachten.(H) 

5. Alle Stahlteile der Abfangkonstruktion sind in korrosionssicherer Ausführung einzubauen. (A) 

6. Die Auflagen und Hinweise aus dem Statik-Prüfbericht Nr. 97/98 sind umgehend zu erfüllen. (A) 

7. Mit der konstruktiven Bauüberwachung einschließlich der Bewehrung der Stahlbetonbauteile ist 
entsprechend § 82 BauO LSA der Prüfingenieur Herr Wesemeyer beauftragt worden. Neben der 
erforderlichen Baubeginnanzeige nach § 74 (8) BauO LSA, sind auch dem Prüfingenieur der 
Baubeginn, die Namen des Bauleiters, der Fachbau!eiter, der Unternehmer rechtzeitig mitzuteilen. 

Alle konstruktiven Maßnahmen sind mit dem Prüfingenieur direkt abzusprechen, die 
Bauaufsichtsbehörde ist erforderlichenfalls zu beteiligen. 

Mit dem Antrag auf Rohbauabnahme sind der Überwachungsschlußbericht und die Erklärung des 
PrOfingenieurs, daß gegen die Durchführung der Rohbaumaßnahme keine konstruktiven Bedenken 
bestehen, vorzulegen. (A) 

8. Die Nebenbestimmungen und Hinweise des Umweltamtes (Anlage 1), des Brandschutzamtes (Anlage 
2) des Landkreises-Ohrekreis sind Bestandteil der Baugenehmigung und zu beachten bzw. einzu-
halten. (A) 

9. Die Elektroanlage ist nach VDE-Vorschrift zu installieren. (A) 

10. Die beantragte Anlage unterliegt gemäß § 13 der Verordnung über brennbare Flüssigkeiten vor der In~ 
betriebnahme der Prüfung durch einen Sachverständigen. 
Der Betreiber hat zu veranlassen, daß zur Durchführung der erforderlichen Prüfungen der TÜV 
Magdeburg e,V. beauftragt wird. (H) 

11. Abgabeeinrichtungen müssen so aufgestellt oder gesichert sein, daß sie nicht umstürzen oder durch 
Fahrzeuge angefahren werden können. (A) 

12. Wird Kraftstoff durch maschinell angetriebene Pumpen abgegeben, so müssen für den Schlauchaus-
lauf Zapfventile verwendet werden, die in geöffneter Stellung nicht feststellbar sind oder vor vollstän-
diger Füllung des zu befüllenden Behälters selbsttätig schließen, (A) 

13. Innerhalb des Umkreises der durch den horizontalen Wirkbereich von Zapfventilen gebildet wird, dür-
fen keine Abläufe und keine Öffnungen zu tiefer gelegenen Räumen, Kellern, Gruben, Schächten und 
Kanälen, 2.B" für Kabel oder Rohrleitungen, vorhanden sein, (A) 
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10.08.1998 

01379-98-14 

14. Elektrische Einrichtungen zur Kraftstofförderung müssen sich von ungefährdeter Stelle allpolig ab-
schalten lassen (Notschalter). Dieser Notschalter muß jederzeit schnell und sicher erreichbar sein und 
ist als solcher zu kennzeichnen. (A) 

15. Unterirdische Behälter und Rohrleitungen müssen von Grundstücksgrenzen und öffentlichen Versor-
gungsJeitungen einen Abstand von mindestens 1 m haben. (A) 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landkreis Ohrekreis, Gerikestraße 104, 
39340 Haldensleben, zu erheben. 



Immissionssch utz 

HI 
Bei Betrieb einer nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlmSchG) nicht genehmigungs
bedürftigen Anlage sind Pflichten gemäß §22 (1) BImSchG zu erfüllen. Demgemäß sind nicht 
genehmigungsbediirftige Anlagen so zu betreiben,daß 

- schädliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der Technik 
vermeidbar sind, 

- nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen auf ein 
Mindestmaß beschränkt werden, 

- die beim Betrieb der Anlage entstehenden Abfälle ordnungsgemäß beseitigt werden. 

H2 
Entsprechend § 26 BImSchG kann die zuständige Kontroll-· und Überwachungsbehörde 
Messungen anordnen, wenn zu befürchten ist, daß durch die Anlage schädliche 
Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden. 

H3 
Entsprechep.d § 24 BImSchG kann die zuständige Behörde im Einzelfall zur Durchfilbrung 
der o. g. Auflagen Anordnungen treffen. 

H4 
Kommt der Betreiber der Anlage einer vollziehbaren Anordnung nach § 24 BlmSchG nicht 
nach, so kann die zuständige Kontroll- und Überwachungsbehörde den Betrieb der Anlage bis 
zur Erfüllung der Anordmlllg ganz oder teilweise untersagen. 

Abfallwirtschaft I Altlasten 

Al 
Der bei den bauseitigen Maßnahmen zur Errichtung anfallende 

Bezeichnung 
(nach LAGA) 

- Baustellenabfall 
(nicht Bauschutt) 

ASN 
(nach LAGA) 

91206 

nach Europäischen Abfallartenkatalog (EAK) 
EAK-SN EAK-Bezeichnung / EAK-Gruppe 

170701' gemischte Bau- und Abbruchabfalle I 
gemischte Bau- und Abbruchabfalle 

ist nachweislich einer zugelassenen Sortieranlage rur Baumischabfälle und 
anfallender unbelasteter 

- Bauschutt 
(nicht Baustellenabfall) 31409 170101' 

1701 02' 
1701 03' 
1701 04' 

Beton / Beton, Ziegel, Fliesen, Kera
mik und Materialien auf Gipsbasis 
Ziegel/wie oben 
Fliesen und Keramik I wie oben 
Baustoffe auf Gipsbasis I wie oben 



( . 
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nachweislich einer Bauschuttrecyclinganlage (z. B. Umweltdienst Erxleben) zuzuführen. 

- Bodenaushub 314 11 170501 Erde und Hafenaushub 

ist zu verwerten, Z.B. als Material zur Geländemodellierung oder Zuführung in eine dafür zugelassene 
Anlage. "Mutterboden" ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu 
schützen. 

Fällt dabei schadstoffbelasteter Boden an, ist dieser mit einer Deklarationsanalyse und der 
zugehörigen Abfallschlüsselnummer (ASN - z.B. 314 24 - sonstige Böden mit schädlichen 
Verunreinigungen > EAK-SN 17 05 99) versehen dem Umweltamt des Landheises Ohrekreis 
anzuzeigen und es ist die ordnungsgemäße Entsorgung in eine dafür zugelassene Anlage unter 
Beachtung der im Land Sachsen-Anhalt festgelegten Andienungspflicht zu veranlassen und 
nachzuweisen. 
Werden im Rahmen von Fundament - und Erdarbeiten Altlasten aufgefunden, ist eine analytische 
Untersuchung angezeigt, die Arbeiten sind zu unterbrechen und das Umwelt amt des Ohrekreises ist 
zur Festlegtmg entsprechender Maßnahmen umgehend zu informieren. 

1 Ab 01. 01. 1999 auch überwachungsbedüiftiger AbJall im Falle der Verwertung, ab 01. 01. 1999 ist EAK-SN 17 07 01 
auch andienungspflichtiger AbJall bei Verwertung. 

A2 
Während der Errichtungsphase anfallende Kabelabfalle (ASN 353 14 > EAK-SN 17 04 08) und 
anfallender Eisenschrott (ASN 351 03 > EAK-SN 17 04 05)sind über den ~chrotthandel der weiteren 
Verwertung ZUzufUhren. 

A3 
Anfallender hausmüll ähnlicher Gewerbeabfall ist nach einzelnen Fraktionen (Pappe / Papier, Glas, 
Kunststoff, ... ) getrerint zu sammeln (EAK-Gruppe 20 01) und ist, sofern keine Pflichten zur 
Verwertung oder Beseitigung an Dritte oder private Entsorgungsträger übertragen worden sind, dem 
zuständigen öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger gemäß der gültigen Satzung des Ohrekreises zu 
überlassen. 

A4 
Durch den Betreiber ist zu sichern, daß ständig an einem geschützten Ort innerhalb der Anlage eine 
nachvollziehbare Menge an geeigneten Binde- und Sorptionsmitteln im brauchbaren Zustand zur 
sofortigen Aufnahme ausgetretener bzw. ausgelaufener Flüssigkeiten und wassergefährdender Stoffe 
vorgehalten wird. 
Verbrauchte Binde- und Sorptionsmittel sowie gebrauchte Reinigungsmaterialien sind nach Abfallart 
getrelmt in dafür zugelassenen, verschließbaren und entsprechend des Inhaltes gekennzeichneten 
Behältnissen zu sammeln, zwischenzulagern und einer geordneten Entsorgung zuzuführen. 

A5 
Die während des Betriebes anfallenden Abfalle wie etwa: 

Bezeichnung (nach LAGA) ASN nach Europäischen Abfallartenkatalog (EAK) 
(nach LAGA) 

-
EAK-SN EAK-Bezeichnung / EAK-Gruppe 

- Verbrauchte Filter- und 31435 150299 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und 
Aufsaugmassen mit schädlichen Schutzkleidung mit schädlichen Verunreinigungen 
Verunreinigungen -
- feste fett - und ölverschmutzte 54209 150299 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und 
Betriebsmittel Schutzkleidung mit schädlichen Verunreinigungen 
- verbrauchte Olbinder 31428 150299 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und 

Schutzkleidung mit schädlichen Verunreinigungen 



• 

.. öl verunreinigter Boden 31424 170599 Bodenaushub. Baggergut sowie Abfolle au.s 
Bodenbehandlungsanlagen mit schädlichen 
Verunreinigungen 

.. 01· und Benzinabscheiderinhalte 54702 130501 Feststoffe aus GI/Wasserabscheidern 

13 05 02 Schlämme aus Öl/Wasserabscheidern 

190803 Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern 

sind unter Beachtung der im Land Sachsen-Anhalt geltenden Andienungspflicht der Entsorgung in 
dafur zugelassenen Anlagen zuzuführen und unterliegen der Anzeige - und Nachweispflicht bei der 
zuständigen Behörde, dem Landkreis Ohrekreis. 

A6 
Zur Durchsetzung des Vermischungsverbotes sind alle Abfälle zur Beseitigung und alle Abfälle zur 
Verwertung getrennt nach Abfallschlüsselnummern und entsprechend den Bestimmungen zur 
Lagerung wassergefahrdender Stoffe zu erfassen und bis zur Entsorgung getrennt in dafür 
zugelassenen Mulden oder Behältern zwischenzulagem. Die Behälter sind entsprechend des Inhaltes 
zu kennzeichnen. 

A7 
Für das Einsammeln und Transportieren von Abfällen ist eine Firma zu beauftragen, welche über eine 
Genehmigung gemäß § 49 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz verfugt 

. 
I 



Tankanlage Bartensleben 

Wasserwirtschaft 

A 1. Die Anlage ist entsprechend des als Anla.ge beigefügten Form
blatts gemäß § 1 (2) VAwS LSA dem Bergamt Staßfurt als zustEin
dige Wasserbehörde bis spätestens 6 Wochen vor Errichtung 
anzuzeigen. 

H 2. Von seiten der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Ohrekreis 
bestehen gegen das Vorhaben keine Bedenken, wenn die Anlage 
antragsmäßig errichtet wird. 

< 
I 



Landratsamt Ohrekreis 
Dezernat II 
Amt 38 

Dezernat IV 
Amt für Regionalplanung und Bauordnung 

Landk:2!S Ohrekn5is 
Oez·sn;::·~ TIZ: 

1 b. .! ,d i 1998 
13.07.1998 

Eingangs.j".: ............ ~.!.~.;:.Z(.f ennin: 12.07.1998 
ST-BAI17.WPS 

Bearbeiter: 38.1.4 Herr Bleicher 
,-.,-::-::::;-;:-__ =c-~--_ Az .. : 3.1150 

Stellungnahme zum Bauantrag 1379/98 (BOA) . 
Neubau einer Betankungsanlage in Morsleben, Am Schacht lOS 
Bauherr: Bundesamt rur Strahlenschutz, Albert-Schweizer-Straße 18,38226 Salzgitter 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach Einsicht in die vorliegenden Unterlagen wird aus brandschutztechnischer Sicht folgende 
Stellungnahme abgegeben: 

1. Die Technischen Regeln für brennbare Flüssigkeiten (TRbF 40-Tankstellen) sind einzuhalten. 

Folgende Abschnitte der TRbF 40 sind besonders zu beachten: 

.L:ll",--L-..-~~~~, das Objekt ist mit einer Blitzschutzanlage auszurüsten. 

(1) An jeder Tankstelle müssen für die Bralldklasse B zugelassene Feuerlöscher vorhanden sein. 

(2) Die Zahl der erforderlichen Feuerlöscher ist mindestens gleich einem Drittel der Zahl der Fahr
zeuge, die an der Tankstelle gleichzeitig betankt werden können, mindestens jedoch zwei. 

(1) Auf folgende Verbote ist durch deutlich sichtbare, gut lesbare und dauerhafte Aufschriften hin
zuweIsen: 
1. Rauchverbot, 
2. Verbot des Betankens bei laufenden Motor oder eingeschalteter Fremdheizung. 

117. WPS / Seite 1 von 2/13. Juli 1998 



Nr.12 - Betriebsanweisung 

(l) Der Betreiber ist verpflichtet, den Inhalt der im Betrieb anzuwendenen Vorschriften 
dieser Verordnung in einer für den Beschäftigten verständlichen Form und Sprache 
in einer Betriebsanweisung darzustellen und sie an geeigneter Stelle im Betrieb aus
zulegen oder auszuhängen. 

(2) Die Beschäftigten müssen über die bei der Lagerung, Abfiillung oder BeFörderung 
brermbarer Flüssigkeiten auftret.enden Gefahren sowie über die Maßnahmen zu 
ihrer Abwendung vor der Beschäftigung und danach in angemessenen Zeitabständen, 
mindestens einmal jährlich unterwiesen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrage 

. 

J3ß~ ~lCher 
Sachbearbeiter Brandschutz 

Anlage: Bauantragslillterlagen 
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Für des Bauvorhaben: 

in: ,!or:::l e bea 

); ;, ü :'lQrsleben 
'ibj. : .i.:.&nercr .;.,m::l 
·4Jlere ·:erks-

Straße: 

Flur: Flurstück: 

Bauauftrcggeber (; nvestitionsträger); 

Entwurfsverfcsser (Projektant); 

BOUCluftfcgnehmer: 

UiiTenGgen Icut cniiegendem Verzeichnis. Die Prüfung ergab: 

----... -_ .. _------_ .. __ .... - ------_._---

1":':,,:. ~ .. 

Stuck Anloaen 

jauQuttr~~~c~~~r 

.j;lU Clu!t:1!l.:;;;eoor 
Ja!L .•. i:ui'Tr~·et'....;l~r 1 '." 

.;ttlil. b. _,a.t d.;~ •• :.u....:z;:~.:5 
i:'l.'oj sl:tq,.'l t 
: .. ~l~~ :tDll! ~ ~;.·~;r .. f.:. 

Q 

~ (JllL. ":"1 
..,,,, .,,,:) /72· ) 
~.- .. ~ .. 

1.1 Llt,jie:,,;o!.1 .i?r':1..fbesc:c3id TIir.l .ue ;)Q: .. u.lliSicuUicuc .u!:rt.i . ..l.'l1un..,;:!:Ur 
,!"rich'ttm~~ ,~ri;",dl t. 

,..;i(!se .:..:115 t1~.lu!.r; .)l"'i'ol:;t :naiJt.:W.l ;i~ 'ton .1.0::" ::"cl . "..lc::-;;.:;\ror:;;c~ilt.eu 

:.ly,O.:.-' " ar"~.r .;1.';~~1 ".; ~~ \;:..:~l c ,;tU~l 
. ;r.!' "~L:·;.a .. 1.;;·.. .. ~·~t.J.~:';':·U:l; ,,~~U!t 

--~ .. __ .~ ...... - .. -.... -- ~ ........ _-------------_ ........ _._-
Jaur·-;C:1t l.. ~!!t: 
.:it):;.c~U1l'; ."1. 

;,_"~.!:~·:';.D':'''-;!.l:.l,; .... '!J.." :...~l ,~",,:;;; ~"·...)ru(ll"~i ta:'!..; .. 
: wl ~:J:l;l;"; • ·:.):1 _::::\U ".I'C:"';.~Cr. ~;e L.cil i~;ten • 

~' :' :l.;;'i4;J. fi 
"l . 
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:- • "j- :6 !:",.='..:~:<, . .:.r;~..., 
~:: ; :'::"':~Durg, }ulius-Brenm-Str.l0 

Prüfbescheid 

Nr. 60/7'd/06 

1. über die Prüfung. 

2. Gesomtvorhoben:,::." ,1or.::;lcbcn 

Teilvorhoben : Jaa~fu.;:fcr:J.er::tation 

Objekt-Nr.: 21 - 267 - 4;0 - 2;0 - 01 

3. Phose der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: 

4, Stondort: _ior~l.eben 

, t ... ..• 

UA LId Nr ~ 

AA,NNNN I 

F!J ODD ~ c 

I.1J 
.tirw/&:w-~ ::0 
stBA !B .. 
Projekt.::..ut 
Abla.:;e cr:;r.O 

Q 

5. Investitionsouftraggeber: ',j . .:.; ifar:- i:rrllt~:~_rk 1rc ifs-oilald-tttlcin!3berg 

6. Projektont: '1 
,~ 

T _l • :;::..;d.o ~JUr ;, _/.1' 100 y .... _>.1\ 

HAN/Bou: V._B I ~ '1~ : . .::.:;;dobur~ 

7, Mit diesem Prüfbescheid wird die bououfsichtliche Zustimmung zur 
~rrichtun; ertoilt. 

:::5 . Verh.:!.bcn l1ird währond .:ler B.:maus:f;.thrunJ "1c..n df!r ;:;t.iAtlic.hen B.3u-
:..i.l.li~lchtl 1·Mif:;I".llllJe ;jG, kontrolliert. 

S 11-37 W Freib .. rg. Außen ... Drnsd.n Ag J07nA 0 24109 V/19/1! 



Diese Zustimmung erfolgt unabhängig von der in Red1tsvorsd1riften oder Verträgen festgelegten Verant-
wortung der an der Vorbereitung, Errid1tung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlid1en Bauaufsid1t im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbesd1eides 
werden Gebühren entspred1end den geltenden Red1tsvorsd1riften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbesd1eid kann Besd1werde eingelegt werden gemäß § 28 der Verordnung vom 22. März 
1972 über die 5taatlid1e Bauaufsid1t (GBI. 11 Nr.26 5.285). Die Besd1werde ist innerhalb vier Wod1en nad1 
Zugang der Entsd1eidung sd1riftlid1 oder mündlid1 unter Angabe der Gründe bei dem Organ der 5taat-
lid1en Bauaufsid1t einzulegen, das die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbesd1eid bezieht S!d1 auf folgende Unterlagen: 

~ietH~ .. rOJe,:-:~apre 
)cr ~::'l':.:.rtUlf.:m,; i~t in rUi'cl':e!lplar der :ltaa:tllcbon Banentsicht 
ver~jGrkt. 

Projektänderungen, die die 5tand- und Funktionssid1erheit der Bauwerke beeinflussen oder entsd1ei-
dende bauwirtsd1aftlid1e Auswirkungen haben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

In folgende Unterlagen wurde Einsicht genommen: 

f\ 
! , 

Dli~~~er 
Leiter Prüfgruppe 06 

PrGflng.J S~tilc 

, . 



Landkreis Ohrekreis 
1~~-.~~·~~C~.1-~-E----------~I. 

r:lT~Nr :~::. D~:~~';;; l 
Landratsamt Ohrekreis • Postfach 3 • 39331 Haldenslebe --l 

Der Landrat 

J On~lnal' l- 2:.5:, 2l wy - I 
Kopien" ' ,~Dla91i: I 

Deutsche Gesellschaft zu · ..... T-e; Amt: Amt f. Regionalpla-
Bau und Betrieb von End- L- T-:G-f2: ~ung u. Bauordnung 
lagern für Abfallstoffe mbH B-tl3't -m;arbelEer/-m: Herr Malchau 
Postfach 11 69 Hausanschrift: 

Gerikestr.104 
31201 Peine 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen 

T-ZS2/Hoff Ma-Gl 
9M/ZTG/DC/AB/0001/00 

Tel.: 039041 
bzw.: 03 92 Oll 

Datum 

480 335 

30.11.95 

Heiz~~gs~~ste11~~g ~~f de~ Det~iebsge1ände 

D~rte~s1ebe~ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach Prüfung Ihres Schreibens vom 01.11.95 kann ich Ihnen folgen
des mitteilen. 

Die geplante Maßn~hme der Heizungsumstellung von Braunkohle auf 
Heizöl ist nach §67 (1)'2.a) und §67 (1) 11.a) BauD LSA bauge
nehmigungsfrei. 
Gern. §67 (5) müssen jedobh auch baugenehmigungsfreie Baumaßnahmen 
den öffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen. Das betrifft 
hier die Einhaltung der Forderungen der Feuerungsanordnung (FeuAO) 
vom 10. September 1990 (GBI I S.1537) in Verbindung mit der 
Feuerungsrichtlinie (FeuRL) als Verwaltungsvorschrift zur Bauord
nung. 

Desweiteren weise ich auf die .HeizÖllagerung hin, die in Ihrem 
Schreiben nicht weiter angegeben wurde. 
Gem. Wassergesetz für das Lahd Sachsen-Anhalt (WG LSA), (GVBI LSA 
S.518) vom 13. April 1994 ist die Eignungsfeststellung zur Lage
run~ wassergefährdender Stoffe ~ei der Wasserbehörde (Umweltamt 
des Landk rei ses) zu bealltr..9_9.S:;u::h 

Mit freundlichen Grüßen 

\ Auft~ 

't~~ '\ Projekt PSP-Element Obi Kenn, Funktion I Kamp. I Baug'. I Aufgabe UA I LId. Nr. iRe •. 

~. Zimmer 
A .. (Slei ter 
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Landratsa:mt Ohrekreis Landratsamt Ohrekreis 
Gerikestraße 104 
39340 Haldensleben 

Postanschrift: 
Postfach 3 
"" ............. ., TT ... 1_..l ___ \_l.. __ . 

1-TG 

Allgemeine Sprechzeiten: 
DL 8.00 - 12.00 u. 13.00 - 18.00 Uhr 

. Do. 8.00 -- 12.00 u. 13 00 - 16.00 Uhr 
'C'I .... Ci Oll 11 'Ui TTh'l" 

I 
I I DC fVIOOO1 I 

Bankverbindung: 
Ohrekreis·Sparkasse 
lBLZ 810 53192) Kto.-Nr. 33 002269 
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VE Industriebau- Kombinat 
Magdeburg 
BI 104 

TKO-Abnahme 
Bauvorhaben: 

Objekt: 

Abschnitt: 

A EDrsl.e be~ 
ürtnerp'ebiiude 

,0 .• 

Prüfbesmeid·Nr. 107/75 vom: 11.. 4. 75 

Verteiler: 
1 :x: Auftr~ggeber EDA. 
1 x BI Bc:..ust. L"orsle1) 
1 x SBA 
I :x: TKO 104· 

Q 
der Staatlichen Bauaufsicht irJ Be:::;irksbauamt, Pl~iifgrllppe 4-

Teilnehmer: ~~oll .. Teome Ba u1 a i t er 
Koll. Rad tke reister 

11. ::chpe ffi"-'j BT104 
.J: 

Lc_v, 

Zoll. Sohttl d. t lAG 
Koll. Sohmid t lAG 

Vorliegende Abnahmedokumentation : 

genehmigtes und ge liftes ~rojekt 
TGA A bnahme ~l.. 31. (). 77 
Be~ileh~~ungsabnahme·15/. 6. 77 

tongütenaohweis lt. dsrw-vw ~6ö 
BI i tz sohLltzpro to koll ('/Jird n';;1.0hgeT8 io ht ~ 

PrOjekt! PSP-Element ! Obi Kenn. I Funktion Kamp, I Baugr. I Aulgabe ! UA Ud. Nr. : Rev. 

NAANINNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNAIAANN 

~111 I 
-

II7f.lWII 

Bemerkungen..: entfällt I s. Rückseite I s. Anlage 

Qualitätsbenotung: _ 2-

XAAXX AA NNNN NN 

I cf) IFCI t>ttl1 ~IJ 

Die abgenommenen Leistungen werden I zur Ingebrauchnahme freigegeben f fi#:;f.,~ 

~t!iX:tt1ätg~~. 

- .. . ~ . ~ .. 
I 
4 """ 

~ 
~ng. !<:~t;;':~~ 

den 191 ........... , ... ... , .... , .... ,,,, .. ,X.K.Q .......... . 
Ausstellungsort " Abnahmedatum 

Reg .• Nr. 8113 Ag 307/75 FHS IV!lI1J 



PSP-Element Obl· Kenn. Funktion I Komp. I Baugr. I Aufgabe I UA I LId. Nr. Rev. 
I 

NNNNNN i NNAAANN I AANNNA i AANN I XAAXX· AA NNNN· NN 

i----+--------'--r-I 0-" ~ i I I U t-U ~()\).\ 100 

STAATLICHE BAUA.UFSICHT 

baia Rat des 3ez:l.l'kas .iat,r19I.i.irs 
aezirkG~t . 
h'üf;~Ul~l)O 4 

Hierzu Slüdt Anlogen 

Verteiler. : 
. ~ ." 

Ha:PP9 ~!a .. Prüf ßTll we ' 
. n Bautiltt~:~ 

Bauoüft~.:;G'6ar 
ßiaUcüftr'·, ~ 

, -SBA b.,6:.- Kr. 
_ itÜ~ ·ItiSPEikt~I~. 
fJ FrojeIttilnt 
_ Abl~,.·'~ PrilfG 

.' '~, 4 

Q 
über die PrüfunQ..d~ I!I!tWmrs'1"d~~ldm:dietl e~.",LI",L..I~ 

':'il.t 3fUbru n !StJ.D. ter 1 Q;'~ nacb Vv :",'BA a 7 (2) und 1.. DB lZ'Ilr va SllA ~ 5 ( JBL. n Nv., 52/' 

Für dos ßouvorhoSen: Bndlaler 'lrube Bartens1~ban-~il:;"::mbabn 

in: Jorslaben Kreis llaldeilGlaben Straße: 

Flur: F!urstück: 

ß(lUauftrc~:;c:bef (lnvestiticf,strdg0r): . VElB Kernltraftverke lrGi:fS1:.iold - 11hainsborg 
Zl:1:lB .:.lOr:llebEm 

~~ I~;;!l" ~'f",,-..!I-T_.-;,:.. lS!'t T ... ;tuet"ir._' -",\,.O~;_'::tiO~t",., ent'Nl1rlS'.f8: :·'~J:):;2r (Proje~~tant): yl.... -:\,. -~\U.;f~.;i:i ... ..,.... ~ - J::-' uu..t. _ ~ 

------_ ... ------~------------~--------------------------------------
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1.1 Die 6tuatliche llauOllto1cbt erltlärt =ur tlllsfUhron3 der- l"relkrmbabn 

unter J.bacbtun;j: dar ~l"i"üllttn~ der 1L'I c1bs. 4 8Ili ;ei'üfirtan Aufla:;en ~.i.~ 
Zustill'lUll~ ~ § 11 (1) und O)derVO ::mA. .. 

1.2 ;l!-unJ.laga der ba.uWlfsichtUchan .~_ sind d10 von dar l'KD des 
crIt1.lUrfsverfSCS!!H. i:.'Ol4'üi"ten AosfU~t.erla,::en. 

1.3 Jle ::>tQo:tl1che Bauaufsicht la,~ ~ § '1 (,:n del" "I'J SBii and§ -~- ~~ 
1. DB ZU~ va 3SA.test : . 

- jle tlaalisieruuf.: des. ;}caQ;Jtbou""Orh:abons "Zentrnles l::ruUtliJeI' Ji'uba 
&-.rtonsleÜSlln uird während. tkn" Bauoam"ü!l:ru.n.a von der Staatlichoo 
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1l4U'autsteh1;, ~,1m bt des' se~~ ~bur~. ta:id.l~lt~bE:l"~Q!ilt, Pr\U'~ppe 
~\Jt81ch",1Qh Itc:mtrQ~l:1ed. 

l!,; PrUlUD.l.-lapA ~ 
=========C=l=-=_~. 

- l)au.t~~I~e!":ßrläl;lWepDGrlcht 'Vtla 14.a~197) 
.. ~pI. il~~.; "1,(10,': _ 

.. Ze1C,ba~'"Q:~ ~. 16f,.. 1o:!. 103. 
"/- Statl~~';M~.}tF.,'4~ Pos." b1s'8 

~ ,. ~tmfaDS'~-~ J. 
"c =_==:== • ,,= ,_-====.===e:=:::==lI)'~. 

3.1 stlchpt'O'benarit.: ~SÜprtt:hmi' ~W) §, 1) der '1. 
'- " 

- Baurecb.titohe' ~ 
- Btcher~.ll~kal,I\1~P.riituar 

." , 

I 

.' St.4s1~f;. , ' , ; 

4.1 An doa BauBlltbag;ebezo. : 
- =====~--=:ir=:===== 

. ' ." , "-' 

4.1.1 Bach den '~ de~ ! l der NlAO' 631/3 - srdarbel~ u.nd VGr- " 
lesen von s.ol:tua.sell, 1ll die b.4 • • , voo. 21.11.1972 (G8.L. - SDll.I1" •• 'flt1) 
iat 4en hojaktimterlll.,;a-'11 .In beriät1~ Lqepla.n ldt e.llflll'V'OrhW1d.e
ft8D unter- @4 O~cU..ttcbllll-_ VGreoi'5WlSs- I;Ind In:Co.rutl01U11ei ~pa, 
lISl.f 4em JauselllDda, HP eJ"de8tl!Cben l>tzrc~ der Erdar'--1\en du..fCh 
den a&Uaanrap.~Z" nauhAbett'ell. " 

4.1.2 tur tolian~ l'Cl'.Pl'tttuD~"Ptl.tchtiG'll technische Anlagen .tau YOI' hu ..... 
. ~ gllul b81m matilAcl1pn Or~u cSeJ' Techn1scben lJbentachullg der .DD~ die-

Vorprllfbesc~~ldM .. bellD:trapt~ T'L.- 3";S"'O ' . 
.. 1lebdecP. ~a i s (1) 4sr "SAO geat1' - Iktbezeup 
- Bll ts.eimt..l. r.u 1I a Und It 4er AlUO §SI1 - ßlt tzschuh~ 

.; \ ", <; ,,1'{' 31J o~\{ ~~n.~· -
, ...."' 

4.1 .. 3 lIachstetMtbu ~npi:.ojUie dnd ur staatlichen nau~dclrt wr BeÖ~ . 
be~ ".l'~Ur$2bi1brl &}Ir hurung a.nd ZUsti~~ vcr.nleg-en :' " 

-Coa~wue :, 
- L~j"',,~taun& cl1tschließlleh h~~ 
- 1181*1""'.' ,,' ' , 

4.1.4 '1ft .. s,~_ ~ dU tlie ~ StI" tmV - kazob;a:1~ 
_tspr.~ ~trt ... staatll'Chec Be:ta1ll1~stcht :Ir. !/?2 ztl wir
,"ll.~ , 
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t;l~ #t A~ rt.141~ Pr1tfbtu~cWdea· ~ d.cn Bau~ttr~bel' ~tel1ten 
Al11".~' aJ:nd Vom B~~bttet" ~ bSaeb.tell bzw. Zt+ realld~ . 
uaa: V6Ö: dör"'lltO .z"-. k$iltro111~ .. ~.' .' ". 

, "... ' " '- ." . 

Der Be~:.j.er.<a@~~tt~ ~. _ -§.? (3) der VO SllA ~ §t~S' '(4) . 
der 1 ... ··.' _1'f). !mA. a~ St~tl~~It, Bau&l1f.'nlebt beim Rat 4e$ ~hbs 
Bagd&cur~ Jeo~~~~ ~.~grtip~.~ Gchrifilieh anzu~f.~IÜ;· ; -',. 

Jtach . ,e,tii&st~l~ der ~(krm1b~ tst oine AustartlJ3Wlg d4r Au.s-
f'ührangsul\~J..~~ ... t 4, .. ; ~-,;n Ugan stand dr;uo !~uau.sfU~ .~ 
§ 1J (1) 4ei". vn:~ ~~d: i 11 (1,) 4~ 1 .. »~au.r Vi) SnA ~l'zuetäu~(fQA 
staatlichen :am.tutsich.t !)ebt' ~ dea K:ra-lses rialdertsleberi ... lü".fzbml-
ett. ~ ~~t.rle~ zu UberpOOll. . 

I • 

. 5. ltechtsm1~t.~11-.~~brwis ',. 

ttepn .dieSe- ·l!ni~ch'llii!r3.Dg «er S~3Z.tlichen ~autztcht kar.n, 1nnerb~b 
y;Qn 1t .. tto.~ het! Z.«aflS .ckdrselbeA 5.&schllerde ~ 5 2B 4er V\l5tu 
bt1m ftl'ft~de:D- OJrgtm der ~tmltli"aen. BWUlutaicb_t eill.~elegt wG~. 
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S,taatiiche Bauaufsicht 

ItIIIIQ .... fti. ~ 
Staet:icho Bs~acfslcht 
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. '\ Prüfbescheid 

;~ =, ' 

~1. Gl?er' die .. . .... 1- -::,. 
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Diese Zustimmung 
Verantwortung der 
'Beteiligten. 

. . .:~~~' ,:/ 
erfolgt unabhängig von der i'1 RedltsVorschriFten oder: Verträ.9~,J~stgelegteif 
on der Vörbereitung, Errichtung, Veränderung öder 'Nutzur;g, von '"Bauvierlc,en :.. 

r , ~"' , ,. '." ,:' , 
' . . ' 

../ ~' .... . -, ~ . 
· Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht'im .zusam~enhang mit der ErteiJung de's Pnlf:besd1eide~ 
~erd~ri Gebühren entsp~echend den geltenden Rechtivors~riften ~~hQ~. . .' :'''~:~'':~ ..,.. . 
"' ,. . . :. .... , . ..;, ", .. :. \. ' .... ~~, :""'-" ., 

· 'Gegen diesen Prufbescheid kanrt Beschwerde .eiogelegt ~e;den gemäB,:,§- 2B d~('.,· .~- . , 
22.~ Mörz 1972 üb~r die Staptliche B.auouf~icht (<;BI.·/I J~~r.,., 26 S. ~)~~Q~. " ", 
vier Wochen naCh Zugang der Enticheidung senriftlich oder mündliCfi'unte'r Angabe ..t .... -te;;; ........... 

_ ' .. ~ .. -, '" .. ... ". ... ~.:: •• "".- .. ~ •• ''''4 -~ - .' .• 

'. dem 'Organ der Staa!ljchen Bauaufsicht einzulegen. das die EntsChei!:fung 'rI' ' .... trt .. n ... n 
. - ' , { . . " . . . . -.", ...• ". ,-.. ' 

r;>e; P~fbesc:h~jd '~i:j~~t ~i~ au(f~~el!.~.e: u. nutr1cIQ 
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PrürgruppG der BeauHragten 
der Staatlichen Bauaufsicht 

im VES Energiebau 
Staatliche Bauaufsicht 

. , 

" 

. 2x 1r:lnV Nord 

.1 .1x' StBA: 

Prüfbescheid 

Nr. 86/85 
Q 

1. ·über die batlwirtschaftliche Prüfung. 

2. Gesamtvorhoben: Eudlager für radioaktive Abfälle Morsleben 
.. J' .. ~ ~ , .. , 

Teilvorhaben : 
RätiionalisieruDg 1" Baustu.fe, . r' 

1. Umverlegung der speziellen Kähalisatio~ 
2. Erw'eiterung Cotl.tain:e:t'halle·!F~eii.flätbe' 

~ 11: ~.I c_ \.!.r.L; ~ 

Obiekt-Nr. : 1. 03.32/1.1 ,,-ZRA/84 
2. 04020/1.1.-ZRA/84 

3. Phase der Investitionsvorbereitung bzw. -durchführung: AST 

4. Standort: Endlscer für radioaktive Abfälle, Morsleben 

5. Investitionsouftroggeber: V'E Kombina ti JGl'l rtBruno Leus ehne r lt 

BT 31ndlager für radioaktive Abfälle 

6. PrC'jektant: 
ObI. Kenn. I Funktion I KomI). Baugr. I Aufvabe UA l.tc:I. Nr. R ..... 

HAN Bau: NNNHNNiNNAAANNIAANNNA AANN!XAAXX AA HNNN NH 

7. Mit diesem Prüfbescheid wird die bauauhirntlic:he Zu:üi,ill'liOliSl 4_r 

Gene bn~6ung zu.!:' vleLj8ren Vorbe rei ttlng 

-- - .. -
" .; ." .. 

'. 

erteilt. 

I ~C' ,R (//1114 "" 

An InS,DDR IV·~7 110 



Gegen diesen Prüfbesdleid kann 
Besdn'Verde eingelegt werden ge
mäß §30 derVO v.30.01.81 über 
die SIBA (GBL 1, Nr.26 Seite 319) 

DieSe~U~lgt unabhängig von der in Rec:ntsvorsc:nriften oder Verträgen festgelegten 
Vera!1twortung der an der Vorbereitung, Errid1tung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken 
Beteiligten. 

Für die Tätigkeit der Staatlichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit derErteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Gegen diesen Prüfbeseneid /cenn gcsehwcrdc cin§Jelegt ' .... erdcn §cFRä~ § 2.ß eier VerergAYAg "gon 

22. März 1972 über die S~oot:liche Bououhic:ht (eBI. 11 Nr. 26 S. 285). Die Beschwerde ist innerhalb 
vier Wochen noch Zugang der Entscheidung sdiriftlich oder mündlich unter Angabe der Gründe bei 
dem Organ der Staatlichen Bauaufsicht einzulegen, dos die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbescheid bezieht sich auf folgende Unterlagen: 

Bauwirtschaftliche Kontrolle der 
AufgabensteHung entsprecnend 
der Ersten Durchlüh..TUIlgsbe

stimmung zur va über die sTBA· 
vom 26. OB. 81. 

?rojeictöndemngen. die die Stand- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder ent
scheidende bauwirtschaftliche Auswirkungen haben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

In Folgende Unterlagen, wurde Einsicht genommen: 

- DO.::UL1eIltation zur At.1IGabenstelll1T.lg zu 1. vom 10.12.1984 
zu 2. vom 20.11.1984 

Da~m 14.03.1985 Stemp I 

?rüfin:;e::.ieur: Donaiski 

",tIi; .. ~. _ 
\19 E .... llb 

U ntersc:hrift 



Prüfgtuppe der Beauftragten aer Slaatlkhen Bauaufsic:ht 
i .. \lEB Energiebau 

Stoctli-ne oouaui"ir.:ht 

.-tr~J ,",(·U,.';:'· .. -.I!"'.~. ?-.: .',:.1Il0II:.0.;';'' ....... r~ 
_"~. ,-w .... _.... _ .... 1 __ ~ g.;;;;JrU-.Io ... r.,.;:J.';~;J'--. 

1. über die 

2. G::scmtvorhoben: 

T eilvorhooen : 

Einzel 

Prüfbescheid 

Nr. 

Prüfung. ßaU'l,7irts cbnft 
Fuul:tionssicherbei t 

~ndla~er far radioa~tive Abfälle l~o~sleben 

Rationalisierup~ 1. 3au~tufe 
Erweiterung der Containerfreifläehe 

.;,. Phase cer Investitionsvorbereitung ':.E -durchführung: ~. 

4. Standort: 3ndla r flirradioaktive Abfälle EOJ.:'sleben 

i e5titionsouftra~geber: 'VE ~=oIl1binaJG !!2;JV flBrLlno uschueru 

Endlager flir :L'adioa~·:tive .Abfe.lle 

V'E ::oI:'!binat "3runo Lausebner!! 
J:RA l'~o:::,slebent Abt. 'r'1echnik (ZR) 

HAN Bau: 

Genehmiguns zur '!'leiteren Voxberei tUDd bei Beachtung dar GI.'Ün
eintragungen und vorbehaltlich der QurchGefübrten ~u8litäts-
sicherung~~i.4 ;::1iI!!! I Ir 

..., .•. -;~ 

, .,~: .', " ....... 

-
Projekt PSP·Elemenl Ob) .. Kenn, Funklion j Kamp, i Baugr Aufgabe j UA I Ud. Nr, 

NAAN NNNNNNNNNNINNNNNN NNAAANN· AANNNA: AANN XAAXX!AAINNNN 

... U.II i l"'\ A -::l.-':: " I I ",r ITi ,I,-,...."...~ 

, 
Aev,1 

NNj 

",_I 



Gegen diesen PrWbesdleid Üiif1 
Beschwerde_eingelegt "Vverden ge~ 
mäß §30 derVO v.30.01.81 übel' 
die STBA (GBL I, Nr.26 Seite 319) 

" . " ~, 

, ~ 

'.... ~:;' ~.;.! -:-

Diese ~U~lgt unabhängig von der in Redltsvorschriften oder Verträgen festgelegten 
Verantwortung der an cer Vorbereitung, Errichtung, Veränderung oder Nutzung von Bauwerken 
Beteiligte:;, 

Für die Tätigkeit der Staat.lichen Bauaufsicht im Zusammenhang mit der Erteilung des Prüfbescheides 
werden Gebühren entsorechend den geltenden Rechtsvorschriften erhoben. 

Oeg'ilR giQ'QR P~i·!fb .. o:t;hQig kann SQicb''''.rg .. Qin!3e1e9; lIIere/eA geFREie § 2S €l,H \llilfon;;{nI.lCl9 "om 
,a2. ~4el1 1972 abcl die StClotli~he ßUboohidll (6BI. 11 ~lr. 26 :s. aglj.). Die Besdlwerde ist innerhalb 
vier Wadien nadl Zugang der Entscheidung schriftlidl oder mündlidl unter Angabe der Gründe bei 
dem Organ der Staatlichen Bauaufsidlt einzulegen, das die Entscheidung getroffen hat. 

Der Prüfbesdleid bezient sich auf foigende Unterlagen: 

l'Gchniscbe Jeschreib;"'-,US Jlatt 4 tl:c.d 31att 5 

ylanausschnitt M. 1:500 

Projektänderungen. die die Stand- und Funktionssicherheit der Bauwerke beeinflussen oder ent-
sdleidende bauwirtsdlaftliche Auswirkungen hoben, sind zur Prüfung vorzulegen. 

In rolge,nde Unterlagen wur?e Einsicht genommen: 

Datum C~'.OS.19ü5 Stamoei 

Fun~;:tj ionssicbEtrbei t: Dona is' 

U ntersch rift 

. . ..ii _ _ , .• 

, ( 

'( 
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DER LANDRAT ~~~~~~====~~~~~~~~~~~ ~
LANDKREIS HALDENSIJEBEN 

- Bauordnungsamt - • 

Aktenzeichen 
63-012 

Antragseingang 

23.10.1992 

r Landkreis Haldenslebert ,3240 Haldensleben 

B~~rr Mit Postzustellungsurkunde 

Bundesrepublik Deutschland 
vertreten durch den Präsidenten 
Bundesamtes für Strahlenschutz 

Postfach 100149 

W-3320 Salzgitter 1 

L .J 

, 

B~grundstock 
Beendorf, Rundahlsweg 27 

Gemarkung 
Beendorf " 

Bauantrag vom 3240 HSid;~sleben-- ~\ 
20.10 • 199;f;i ;1'\8;-;-' \ ~. ~1.1993 

Entwurfsverfasser 

 
 

DBE 

74 

Nachtrag vom 

Flurstück 

243/22 
Flur 

2 
. 

B~maßnahme 
Endlager für radioaktive Abfälle Morsleben ( ERAlVl) 

I. 

11 • 

Errichtung einer Fertiggarage als Heizcontainer 

BAUGENEHMIGUNG 004/93 
Sehr geehrter Antragsteller! 
Auf Grund Ihres Antrages wird Ihnen gem. § 70 der Bauordnung (BauO) in der Fassung vom 20. 07. 1990 (G BI. I/50 S. 929) die Genehmigung 
erteilt, die vorbezeichnete Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsverrnerk versehenen Unterlagen (Bauvorlagen) sowie 
unter Beachtung der umseitig oder in besonderer Anlage aUfgeführten Bedingungen, Auflagen oder Hinweisen auszuführen. 
Diese Genehmigung ist auf Grund des Verwaltungskostengeselzes in der jeweils gOltlgen Fassung kostenpflichtig. Die Höhe der Gebühr 
wird nach der BaugebOhrenordnung in den jeweils gOltigen Fassungen wie folgt festgesetzt: 

PrOfungder Auslagen von 
Baugenehmigung DM statischen Berechnung Nebenkosten DM Fachbehörden DM Befreiungsgebühr DM Insgesamt DM 

60,00 10,00 70,00 

Zuschläge 
GM I Str.BA I Bez.Reg. I I I 

I I I l I I 
Sie werden gebeten, vorstehenden Betrag unter Angabe der HOl-Nt Innertlalb eines Monats nach Erhalt dieses Bescheides ~f unser unten 
angegebenes Konto zu überweisen. 
Sollte der betrag nicht innerhalb der Frist bezahlt sein, mUßten die Kosten im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 

111. Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
NiedefSChrift bei mir zu erheben. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch bei der Bezirksregierung Magdeburg eingelegt wird. 

/1 (Anlage - 1 Seite bis A 6 
H~htungSVOIl 1ttr ' 

Uvi Becke 
Amtsl iter 

Verteiler. 

~ B~herr 

00 Entwurlsverfasser 

[2g Stadt / Gemeinde 

o Straßenbauamt 

o Gewerbeaufsichtsamt 

~ Bergbauamt StaBfurt 
~ Aktenausfertigung 

Wichtiger Hinweis: 
G.ben Sie bitte bei alIenZahlungen fIIIchslehend_Zeichenan: 

613.10HDI.-Nr. 61301000/004/93 
(Bei Überweilll.llg'" durch die Poet illt di_. Zeichen .uf dun 
link ... Abe<:hnitt d .. Zahhng.vordruck. ZIJ_wm; bei Bankübot--
wei .... gen illt .. in die Spalte "V_endunguweclc" einzutragen): 

Bankverbndung: Kreissparkasse Haldensleben· Kto.-Nr. 33 00 22 69· BLZ 810 53192 



ProJekl PSP-Elemenl Ob)., Kenn. Funktion I Komp. Baugr. Aufgabe I UA LId. Nr. 
NAAN NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN!AANNNAIAANN XAAXX! AA NNNN 

jM OJlXP i I ])C IEV 0001 

Anlage zur Baugenehmigung-Nr. 004/93 vom 19.01.1993 
sie ist Bestandteil dieser Baugenehmigung 

Die Hinweise auf der Rückseite der Baugenehmigung sind 
Durchführung der Baumaßnahme zu beachten. 

Alle Punkte mit einem H vor der Ziffer sind Hinweise. 
Alle Punkte mit einem A vor der Ziffer sind Auflagen. 

Rev. 

NN 

00 

bei 

Alle 'Punkte mit einem B vor der Ziffer sind Bedingungen. 

Hl. Für die Ausführung der Baumaßnahme ist der geprüfte 
Standsicherheitsbescheid maßgebend. 

der 

H2. Der Prüfbericht und die Prüfbemerkungen zum Standsicherheits
nachweis sind bei der Ausführung zu beachten. 

H3. Die Bauteile dürfen keiner anderen Beanspruchung ausgesetzt 
werden, als in der statischen Berechnung ausgewiesen ist. 

H4. Die als Technische Baubestimmungen bekanntgemachten Normen gel
ten als allgemein anerkannte Regeln der Baukunst und Technik und 
sind bei der Ausführung der Baumaßnahme zu beachten. 

H5. Die Gasheizungsanlage und der Anschluß an den Abgas
schornstein müssen vor der Benutzung vom zuständigen 
Bezirksschornsteinfegermeister überprüft werden. 
Über die Prüfung ist eine BeSCheinigung auszustellen. 
Die Bescheinigung ist der Bauaufsichtsbehörde auf Ver
langen vorzulegen. 

A6. Entsprechend § 17 (1) Feuerungsrichtlinie (feuRI) ist 
außerhalb des Aufstellraumes ein Notschalter anzuordnen. 
Der Schalter ist gut sichtbar zu beschriften : 

« Notschalter - Feuerung « 



Kreisverwaltung Haldensleben 
Der Landrat 

. . SCHNEIDER UND PAR)"NER 
Kreisverwaltung Haldensleben . Jungfemslleg 37 . 3240 Haldensleb n _ N GEN lEU R G M B H -

Fernruf 
HDL 
2951 

Schneider + Partner 1 1. FEIl 1!'-1r'lQ 
In 9 en i e ur ge seIl schaf t für H-:H-f-r--=---r-=---=----r.,.;-.;--:-:+-6 
te chn ische Aus rüs t ung GmbI;l-tfIHft-:-t----:t--'--t-~-vrI. 
Knick 3 

W-3320 Salzgitter 1 Kreissparkasse 
Haldensleben 

Bauordungsa.mt 
Bearbeiter: Herr Ma1chau 
MalKe 

Haldensleben, d. 09.02.93 

Betr.: Bauvorhaben "Errichtung eines Heizcontainers" 
Schachtanlage Marie Beendorf 

Entsprechend Bauantrag vom 20.10.1992 genehmigt am 
19.1.1993 wird der Errichturig de~ Schornsteines mit 
einer Höhe von 3,40 m ab Mitte Abluftzuführung zu
gestimmt. 

Mi ~reundliChen 
I~ftrag 

BeCkef{ 
Amts1e(ter 

Projekt I PSP-Element 
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Telefax 
HDL 
72200 

Grüßen 

Obj. Kenn. 
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Postalische Anschrift: Bankverbindung 
Kreissparkasse Haldensleben 
(BLZ 810531 92) 

Postfach 3 
0-3240 Haldensleben 

Konto .'!::l 002 2fiQ 














